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Unerfrenlicher Kreislanf.
Unfähig, den großen, unerbittlich notwendigen Kampf

nach zwei Fronten durch Zweifel und Anfechtung hindurch
bis zum glücklichen Ende auszufechten, iſt ein wenn auch
gottlob nicht großer Teil des Mittelſtandes auf die
kapitaliſtiſche Seite gefallen, füllt jetzt zuſammen mit
Warenhausinhabern und mit Vertretern von Großbanken
die Becher und huldigt der herrſchenden Mode durch reich
liches Schelten auf den mühelos konſtruierten Popanz der
Agrardemagogen. Kein Wunder, daß unter ſolchen Um-
ſtänden andere Vertreter des Mittelſtandes es für erhöhte
Pflicht erachten, die Reihen zu ſchließen und durch Heran
ziehung aller irgendwie in Betracht kommenden Kreiſe
wieder eine breite Baſis zu ſchaffen, von der die Stimme
des organiſierten Mittelſtandes machtvoll zu Regierung und
Parteien erſchallen kann. Während andere Gruppen
ſchwankten und kläglich den Un fall des Um falls erlitten,
iſt z. B. die Mittelſtandsvereinigung im Königreich
Sachſen den von Anbeginn klar vorgezeichneten Weg im
weſentlichen ſtetig weitergegangen und es erſcheint danach
begreiflich, daß ſie zu ſich ſelbſt das Vertrauen beſitzt, ein
Kriſtalliſationspunkt für alle gleichſtrebenden Organiſatio-
nen werden zu können. So beſteht jetzt abermals die Ab
ſicht, die zerſplitterten Teile des Mittelſtandes zu einem
großen deutſchen Bunde zuſammenzufaſſen. Nach Blätter-
meldungen, die freilich noch manche Ergänzungen erwünſcht
erſcheinen laſſen, ſoll dieſes Ziel auf einem Erſten Reichs
deutſchen Mittelſtandstage Ende Juni in Dresden erſtrebt
werden. Ein ſchönes Beginnen, dem ſtarker Erfolg ge
wünſcht ſei und dem rühmlicher Niederſchlag vom gütigen
Geſchick dann ſicher nicht verſagt werden wird, wenn die
nötige Arbeit mit hinlänglicher Energie und Unverdroſſen
heit geleiſtet wird. Man ſpricht auch von der Bereitwillig
keit des Staatsſekretärs Dr. Delbrück, eine Deputation
des gewerblichen Mittelſtandes zur Entgegennahme der
Mittelſtandsforderungen zu empfangen. Die Nachricht
klingt nicht un wahrſcheinlich. Sie paßt nicht allein zu der
liebenswürdigen Natur des gegenwärtigen Stellvertreters
des Reichskanzlers, ſondern auch zu ſeinem unverkennbaren
Wohlwollen für den um ſeinen Fortbeſtand kämpfenden
Mittelſtand. Galant empfängt der Sthvatsſekretär, ſelbſt
n er von einem Empfang Neuigkeiten nicht erhoffen
ann.

Gelingt der große Wurf und erſteht wieder eine große,
das ganze Reich umfaſſende Mittelſtandsvereinigung, auch
dann liegt zunächſt nur das Bruchſtück eines unerfreulichen
Kreislaufs vor, der beim vielverſprechenden Sammeln an-
hob, über enttäuſchende Zerſplitterung führte und nun
abermals mit dem Zuſammentragen der Bauſteine be
ginnen muß. Wann endlich kommt und bleibt das eiſerne
Wollen, das dieſen Kreis in die gerade, gleichmäßig vor-
wärts weiſende Linie verwandelt? Auf die Fehler der Ver
gangenheit zu zeigen, iſt ſelten Vergnügen. Aber, ſolche
Tätigkeit wird zur Pflicht, wenn es ſich um die Zukunft von

Erwerbsſchichten handelt, deren Erhaltung und Stärkung
für das Gedeihen von Staat und Geſellſchaft von ausſchlag-
gebender Bedeutung iſt. Daß in der Vergangenheit Fehler
und bedauerlich ſchwere Fehler gemacht worden ſind, wird,
von einigen lokalen Brüderſchaften abgeſehen, im Mittel
ſtande kaum noch ärgendwo ernſtlich beſtritten werden.
Welche Mißgriffe waren allein bei der Wahl einzelner
Führer der früheren Deutſchen Mittelſtandsvereinigung zu
verzeichnen! Wo war bei dieſen Männern die pupillariſche
Sicherheit, wo die Treue und Beſtändigkeit der Geſinnung
Wurde nicht auch in den verſchiedenen Bezirken mit recht
verſchieden bemeſſenem Eifer gewirkt? Standen hier und
da nicht Kirchturmsintereſſen höher als die großen Be-
langen des hehren Zielen nachſtrebenden Geſamtverbandes?
Gewiß, die Zeiten, da ein freiſinniger Abgeordneter im
Reichstage verächtlich fragte, was denn Mittelſtand eigent
lich ſei, ſind endgiltig dahin. Aber der ſtädtiſche Mittel-
ſtand hat doch noch lange nicht den ihm zukommenden Platz
an der Sonne erobert. Fehler können wieder gut gemacht,
Verſäumtes kann nachgeholt werden. Aber dozu iſt es auch
hohe und höchſte Zeit. Je öfter ſich der angedeutete uner-
freuliche Kreislauf wiederholt, um ſo ſchwerer werden er
hebliche Teile des wirtſchaftlich ſelbſtändigen Mittelſtandes
zwiſchen Großkapital und Sozialdemokratie zerrieben wer
den. Wird dies jetzt entſchlußfroh erkannt und wird nach
haltig danach gearbeitet, ſo würden ſich die Bahnbrecher
einer wirklich großen Mittelſtandseinigung vermutlich ſtarke
und bleibende Verdienſte erwerben.

Die beabſichtigte Entgegennahme der Mittelſtands-
forderungen durch den Staatsſekretär Delbrück wird für
manchen einen bitteren Beigeſchmack haben. Das zeigt gar
zu einſeitig, daß zwar die Organiſationsbeſtrebungen wieder
zu einem gewiſſen Abſchluß kamen, die Tätigkeit des neuen
Verbandes aber erſt beginnt. Mag man den Empfang
auch dahin deuten müſſen, daß die neue Vereinigung bei
dem Staatsſefretär, dem die Vorbereitung von Geſetzes
vorlagen auch hinſichtlich der Mittelſtandspolitik obliegt,
lediglich ihre Viſitenkarte abgeben möchte, ſo wird doch nicht
vergeſſen werden dürfen, daß für die Reichsgeſetzgebung
auch noch ein zweiter Faktor in Betracht kommt und daß

angeſichts der vor der Tür ſtehenden allgemeinen Reichs
tagsneuwahlen die Aufrollung der Mittelſtandsforderungen
nicht frühzeitig und nicht nachhaltig genug erfolgen känn.
Die ſächſiſche Mittelſtandsvereinigung ſoll aufgefordert
worden ſein, eine Denkſchrift über die wichtigſten Forde-
rungen des Mittelſtandes beim Reichsamt des Jnnern ein-
zureichen und dabei namentlich die in Sachſen mit dem
Submiſſionsweſen gemachten Erfahrungen zu berückſichtigen.
Das iſt löblich und wichtig und was das Submiſſionsweſen
angeht, ſo kann ja in der Tat an vielen Stellen noch vieles
gebeſſert werden; unlängſt hat der konſervative Abg.
Hammer daran erinnert, daß hier z. B. in manchen Groß-
ſtädten noch mancherlei im Argen liegt. Aber eine der
Hauptaufgaben muß jetzt doch ſein, dem Wunſchzettel des
Mittelſtandes den politiſchen Parteien ins Gedächtnis zu
rufen und ſie zu prüfen, ob ſie dem Mittelſtand in ſeinem
Kampfe um den Fortbeſtand nach beiden Fronten, gegen das
Großkapital wie gegen die Sozialdemofkratie, unterſtützen
wollen. Her erweiſt ſich Klarheit beſonders dringlich. Es
gibt ja Parteien, die Mittelſtandsfreundlichkeit im Munde
führen, ſich aber vorwiegend auf das Großkapital ſtützen
und ſogar vor unmittelbarer Unterſtützung der Sozial
demokratie nicht zurückſchrecken ihnen iſt der bisherige un
erfreuliche Kreislauf der Mittelſtandsbewegung natürlich
lieb und angenehm. Hier kräftig und rückſichtslos zu ſieben,
iſt auch eines der Mittel, das den behandelten Kreis in die
geradeaus führende Straße verwandelt. F. B.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag zunächſt

die erſte Leſung des Entwurfs über die Reinigung öffent-
licher Wege. Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Cöls zeigte,
daß die bisherige Regelung der Materie zu mannigfachen
Streitigkeiten geführt habe. Die Vorlage überlaſſe die
Entſcheidung, ob die Reinigung öffentlicher Wege den Ge-
meinden oder den Hausbeſitzern zukomme, den Selbſtver-
waltungsorganen. Die Abgg. Brämer (konſ.), Linz
(Ztr.), Ecker-Winſen ((natl.), v. Bonin Afrkonſ.),
Pelkaſohn (fortſchr.) u. a. ſtimmten der Vorlage zu.
Dieſe ging an die Gemeindekommiſſion. Es folgte die Vor
lage über die Losgeſellſchaften, die Veräußerung von Jn-
haberpapieren mit Prämien und den Handel mit Lotterie-
loſen. Finanzminiſter Dr. Lentze bezeichnete als Zweck
der Vorlage, dem Serien- und Prämienlosſchwindel ent
gegenzuarbeiten und die geſamten Lotterieſtrafen zu kodi-
fizieren. Die Abgg. Frhr. v. Erffa (konſ.), Reinhard
(Ztr.), Boisly (natl.), Peltaſohn (fortſchr.) u. a.
billigten die Tendenz der Vorlage. Dieſe ging an die ver-
ſtärkte Juſtizkommiſſion. Bei der einmaligen Beratung der
Ueberſicht über die Verhandlungen des Geſamt-Waſſer-
ſtraßenBeirats in der Zeit von 1907/10 empfahl Abg.
Leinert (Soz.), den Arbeitern von Schleppunternehmern
bei Einführung des Schleppmonopols Entſchädigung zu
gewähren. Die Ueberſicht wurde durch Kenntnisnahme er-
ledigt. Einige Petitionen perſönlicher Natur wurden ohne
Beſprechung erledigt. Bei der Petition um Gleichlegung
der Ferien der Volksſchulen mit denen der höheren Schulen
beſchloß das Haus entgegen einem Antrag Delius
(fortſchr.), der Berückſichtigung verlangte, Uebergang zur
Tagesordnung, ebenſo über die Petition gegen die Ver-
ſtärkung des weiblichen Einfluſſes im Mädchenſchulweſen
und gegen die Zulaſſung der weiblichen Leitung öffentlicher
Mädchenſchulen. Mittwoch: Wahlprüfung, Petitionen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag verabſchiedete am Montag zunächſt das

Reichsbeſteuerungsgeſetz in dritter Leſung und trat ſodann
in die dritte Leſung des Etats ein. Die Etats des Reichs
kanzlers und des Reichstages wurden debattelos verab-
ſchiedet. Beim Etat des Auswärtigen Amtes kam Abg.
Hormann (fortſchr.) auf Behauptungen über ungeſetz-
liche Behandlung von Ausländern, die der Abg. David bei
der zweiten Leſung gemacht hatte, zurück. Abg. David
(Soz.) wiederholte ſeine Angaben. Staalsſekretär
v. Kiderlen-Waechter ſtellte feſt, daß die Fremden
polizei Sache der Bundesſtaaten ſei. Es unterliege der
Prüfung, wie Härten in Spezialfällen zu vermeiden ſeien.
Die beſtehenden Beſtimmungen ſeien hervorgerufen durch
ein Gebot der Notwehr. Die Abgg. Dove (fortſchr.) und
Dr. Arendt (Rp.) erklärten ſich für ein Reichsfremden-
geſetz. Nach kurzer Erörterung ſchloß die allgemeine Aus
ſprache. Jn der Spezialdebatte erſuchte Abg. Prinz
v. Schöneich-Carolath (natl.) die Regierung um
größere Beachtung der Schiedsgerichtsidee. Abg. Kohl
(Ztr.) 'mißbilligte die Zurückſetzung der katholiſchen Lehrer
an den Auslandsſchulen. Abg. Everling (natl.) be-
dauerte, daß konfeſſionelle Gegenſätze hineingetragen wür-
den. Abg. Dr. Pichler (Ztr.) meinte, der Vorredner
benutze jede Gelegenheit, dieſe Gegenſätze hineinzutragen.
Abg. Ledebour (Soz.) führte Beſchwerde über die Aus
lieferung des ruſſiſchen Untertanen namens Montag an
die ruſſiſchen Behörden. Staatsſekretär v. Kiderlen-
Waechtet erklärte, von Auslieferung könne keine Rede
ſein. Die Ausweiſung ſei wegen Bedrohung der Frau des

Montag erfolgt. Dieſe Auskunft veranlaßte die Linke zu
ſtürmiſchen Zwiſchenrufen und als der Abg. Ledebour
(Soz.) eine Bemerkung des Staatsſekretärs eine ſchnod-
derige nannte, wurde er vom Vizepräſidenten Schul tz
zur Ordnung gerufen. Es folgte der Etat des Reichs-
amts des Jnnern. Abg. Hengsbach (Soz.) hielt die
Beteiligung der Arbeiter an der Gewerbeinſpekkion für
ungenügend. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) gab zu bedenken,
daß das Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
im allgemeinen günſtig ſei und nur dort zu wünſchen
übrig laſſe, wo die verhetzende Agitation der Sozial
demokratie einſetze. Die Beratung wurde auf Dienstag
vertagt.

Und das iſt der Humor davon!
Man ſchreibt uns: Der „Ulk“, die wöchentliche Beilage

des „Berliner Tagebl.“ „für Humor und Satire“, zeichnet
ſich ja im allgemeinen nicht ſehr durch „Humor“ aus.
Einige der üblichen Witze über „Agrarier und Junker“,
einige Anrempelungen des Reichskanzlers, ein paar billige,
unfeine Angriffe gegen die Kirchen und ihre Diener, wobet
die Parität wenigſtens inſoweit gewahrt wird, als die
Konfeſſionen ziemlich gleichmäßig mit Angriffen bedacht
werden, und als Paprika dazu einige mehr oder minder
eindeutige Zoten, das iſt das gewöhnliche Wochen-
repertoire. Wer aber die letzte Nummer mit Aufmerk-
ſamkeit durchgeleſen hat, der entdeckte darin einen recht
netten „unfreiwilligen“ Humor. Am Schluſſe
des Briefkaſtens, hier Redaktionstelephon genannt, der ſich
faſt ausſchließlich mit den Druckfehlern anderer Blätter be
ſchäftigt, fand er nämlich, ganz mit denſelben kleinen Buch
ſtaben abgedruckt, das nachſtehende Urteil:

Jn der Strafſache
gegen den Redakteur Fritz Engel in Schöneberg hat die zweite

Strafkammer des Königlichen Landgerichts J in Berlin am
17. Januar 1911 für Recht erkannt:

J. Der Angeklagte Engel wird wegen öffentlicher Beleidi-
gung zu dreihundert Mark Geldſtrafe, an deren Stelle im Falle
der Nichteintreibung für je fünfzehn Mark ein Tag Gefängnis
tritt, verurteilt.

Der Artikel. „Milde Richter“, mit Abbildung, iſt auf allen
Exemplaren der Nummer 23 des illuſtrierten Wochenblattes
für Humor und Satire „Ulk“ vom 10. Juni 1910 ſowie auf
den zu ſeiner Herſtellung beſtimmten Platten und Formen
unbrauchbar zu machen.

Der Königliche Landgerichtspräſident in Bonn iſt befugt,
dieſe Verurteilung binnen ſechs Wochen nach der Zuſtellung
des rechtskräftigen Urteils in dem genannten Blatt, und zwar
im redaktionellen Teil, und in der „Bonner Zeitung“ durch
einmalige Einrückung der Urteilsformel zu I auf Koſten des
Verurteilten bekanntzumachen.

Vergeblich ſuchte er vielleicht nach einem „Fehler“ in
dieſem Abdruck, ohne ihn zu finden, aber als dann ſein
Auge über den allwöchentlichen „Witz“ des „Nunne“, der
„komiſchen“ Figur dieſes Blattes, auf den Schluß der Seite
fiel, ſo las er: „Verantwortlicher Redakteur Fritz Engel in
Berlin“, und da wurde ihm klar, daß es ſich hier um keinen
„Fehler“ ſondern um ein ganz „richtiges“ Urteil handelt,
durch welches der Redakteur Fritz Engel in Schöneberg, der
in Berlin dem „Ulk“ verantwortlich zeichnet, zu 300 Mark
Geldſtrafe verurteilt worden iſt. Und das iſt, wie er ſelbſt
in einer „Erklärung“, in der er de- und wehmütig um Ent
ſchuldigung bat, ſelbſt geſagt hat und wir ſchon vor einigen
Monaten mitgeteilt haben, die Folge davon geweſen, daß
er „irreführende Zeitungsberichte“ geleſen
hatte, und zwar im Berliner Tageblatt“, dem
„Pflegevater“ des „Ulk“. Denn die auf dieſe Zeitungs-
berichte von ihm gebrachten Angriffe gegen die Mitglieder
der Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Bonn
ſind die Veranlaſſung zur Anklage gegen ihn geworden.
Die Abbitte, die er mit obiger Erklärung leiſtete, hat ihn
wohl vor dem Gefängnis bewahrt, aber doch nicht vor der'
Geldſtrafe geſchützt, die er jetzt ſelbſt mitteilen muß. Da
hätte er dem unmittelbar unter dieſer Mitteilung ſich
äußernden „Nunne“ doch die Worte in den Mund legen
ſollen: Sieſte, Engel, det war keen ſcheener Jnfall, ſondern
en beeſer Rinfall, dat de uff die „irreführenden Zeitungs-
berichte“ ſone Sachen jebracht haſt; jetzt haſte for de
„milden Richter“ eene „harte Strafe“! Jck, der Nunne,
hab' et immer jeſagt: Wer det Blech jloobt, det in's „Ber-
liner Tageblatt“ ſteht, der muß blechen! r

Deutſches Reich.
F Konſervative Wahltaktik. Die „Kreuzztg.“ bringt

einen Artikel „Zur Wahltaktik“, in dem es heißt: „Es hieße
Selbſtmord treiben, wollten die Konſervativen wie bisher
ſelbſtlos den Liberalen zur Erlangung von Mandaten be-
hilflich ſein, während dieſe das alleinige Ziel verfolgen,
den Konſervativen möglichſt ſtarke Mandatsverluſte vbei-
zubringen. Bei den Hauptwahlen wird alſo ein allge
meiner, ſcharfer Kampf zwiſchen rechts und links auszu
fechten ſein. Dabei wird auch durch die Aufſtellung
zahlreicherer konſervativer KandidatenI. als je die auf unſere Partei entfallende Stimmenzahl deut-
licher als bisher zum Ausdruck gebracht werden können.



Und das iſt in Anbetrachh des Humbugs, der liberalerſeits
mit der Wahlſtatiſtik getrieben wird, gerade diesmal von
hohem Werte. Aber noch einen anderen Vorteil bieten die
vermehrten nach links gerichteten konſervativen Kandidaten-
aufſtellungen: dadurch gewinnen die Konſervativen auch
n ſogenannten liberalen Wahlkreiſen Ein-
fluß, der bei Stichwahlen ſehr bedeutend, vielleicht oft
ouch ausſchlaggebend ſein kann, ſelbſt wenn die konſervative
Stimmenzahl nicht übermäßig ſtark iſt. Es wird infolge
deſſen manches Kompenſationsobjekt geſchaffen,
das bei Verhandlungen über Stſchwahlhilfe, die ja nach
den Hauptwahlen gerade diesmal unvermeidlich ſein
werden, zu unſeren Gunſten in die Wagſchale geworfen
werden kann.“

Der Block von Baſſermann bis Bebel. Die Einigungs-
beſtrebungen zwiſchen den Fortſchrittlern und National-
liberalen für die ganze Provinz Pommern haben
nach dem „B. T.“ zu einer Einigung geführt. Den Natio-
nalliberalen ſind die Kreiſe Uſedom-Wollin, Naugard-
Rügenwalde, Pyritz-Saatzig und Cammin-Greifenberg zuge-
ſprochen worden. Die übrigen Kreiſe wird die fortſchritt
liche Volkspartei mit Kandidaturen beſetzen, die von den
Nationalliberalen unterſtützt werden. Umgekehrt unter-
ſtützen die Fortſchrittler die Nationalliberalen in den erſt
genannten Wahlkreiſen. Das taktiſche Zuſammengehen der
liberalen Parteien bei den Reichstagswahlen beſprach auch
der Delegiertentag der fortſchrittlichen Volkspartei für
Niederſachſen, der in Hannover abgehalten wurde. Ein
poſitives Ergebnis hatte die Beſprechung noch nicht. Die
fortſchriktlichen Führer griffen auf das im Januar geſchei-
herte Wahlabkommen mit den Nationallibergen zurück und
hofften auf eine ſpätere Einigung. Auf die nationalliberale
Antwort kann man geſpannt ſein. Es iſt kaum anzunehmen,
daß die Hannoverſchen Nationalliberalen die von dem fort-
ſchrittlichen Generalſekretär gerühmten Erfolge der fort
ſchrittlichen Propaganda in Hannover mit ſonderlich freu-
digen Augen anſehen werden. Jn Thüringen iſt das Ab-
kommen zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlern,
das urſprünglich alle 12 Kreiſe umfaßte, auf neun beſchränkt
worden. Jena und Koburg ſind ausgeſchloſſen, weil beide
Parteien dort Kandidaten aufſtellen wollen, und Greiz hat
man ebenfalls aufgegeben, da dort für keine der beiden
Parteien eine umfaſſende Organiſation beſteht.

Ein neuer Beweis für den roſaroten Block. Bei der
kürzlich in Leipzig-Land abgehaltenen Landtagswahl war
bekanntlich das Ergebnis: Stichwahl zwiſchen dem
freikonſervativen Zeller und dem Sozial-
demokraten Möller. Die fortſchrittliche
Volkspartei hatte in der Stichwahlparole, wie ſeiner
Zeit ſchom mitgeteilk wurde, ſich gegen die Wahl
Zellers ausgeſprochen und die Stimmenabgabe für
den Sozialdemokraten freigelaſſen. Dieſer Parole
ſind nun die „fortſchrittlichen“ Wähler auf das prompteſte
gefolgt, denn bei der am 3. er. ſtattgehabten Stichwahl
wurde der Sozialdemokrat Möller mit 5379 Stimmen ge
wählt. Zeller erhielt 5172 Stimmen. Auf frei-
ſinnigen Krücken humpelt alſo der Sozialdemo-
krat in den ſächſiſchen Landtag. Ein neuer Beweis dafür,
wie ſich der Freiſinn dem Bruder Sozial-
demokrat an den Hals wärft.,, aber auch dafür
daß die fortſchrittliche Volkspartei endgültig
aus der Reihe der bürgerlichen Parteien
aus geſchieden iſt und ſein Lager beim revolutio-
nären Nachbar aufgeſchlagen hat. Das murß mit aller
Deutlichkeit und auf das entſchiedenſte immer wieder feſt-
geſtellt werden.

Ein deutſches Kriegsſchiff als Gaſt in Südamerika.
Der Präſident der Republik Argentinien ſowie die dortigen
Miniſter der Marine und des Auswärtigen Amts empfingen
bei Buenos Ayres den Kommandanten und die Offiziere des
Panzerkreuzers „Von der TDann“ und verweilten längere
Zeit in herzlichem Geſpräch mit ihnen.

Aus der Armee. Das „Mil.-Wochenbl.“ meldet: Dem
Kommandeur der 31. Kavallerie-Brigade, Generalmajor Graf,
wurde das Abſchiedsgeſuch genehmigt und er mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Charaktererhöhung. Generalmajor z. D. v. Sucro hat
am 29. v. M. aus Anlaß der 60. Wiederkehr des Tages ſeines
Eintrittes in die preußiſche Armee den Charakter als
Generalleutnant erhalten. General v. Sucro hat von
1851 bis 1890 im Verbande des 4. Armeekorps im aktiven Heeres
dienſt geſtanden und hat ſich im Feldzuge gegen Frankreich das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erworben.

Die preußiſchen Finanzen. Wie der vorliegende
Bericht der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes über die
Etatsverhandlungen ergibt, hat auch dort der Finanz-
miniſter Dr. Lentze betont, daß ſich die proußiſchen
Finanzen noch immer in der Periode des Defizits be
finden. Man müſſſe auf ſeine Beſeitigung ſinnen, zumal es
ſehr ungewiß ſei, ob es möglich ſein werde, auch in Zu
kunft die Ausgaben ſo wie bisher zurückzuhalten und die
vorhandenen Einnahmen auszugeſtalten. Es ſei auch zu
bedenken, daß neue Anforderungen vom Reiche
her in Sicht ſind; ſo werde z. B. durch die Reichsver-
ſicherungsordnung Preußen um mehrere Millionem
belaſtet. Dazu käme das Mehr an ungedeckten
Matrikularbeiträgen, das ſich bei Zugrunde-
legung der neuen Volkszählung für deren Berechnung er
gebe. Auch die Aufwendungen für Penſionen und Relikten
ſeien noch andauernd in ſtarkem Steigen begriffen. Deshalb
ſei noch nicht abzuſehen, ob wir mit den vorhandenen Ein
nahmen zu einem balanzierenden Etat gelangen können.
Wenn nicht, bliebe aber nur die Aufſchließung anderer
Einnahmequellen übrig. Die Einkommenſteuer
zuſchläge zu beſeitigen oder zu vermüin-
dern, ſei nach der ganzen Finanzlage un-
möglich. Die Zuſchläge ſeien ſeinerzeit in etwas roher
Form feſtgeſetzt worden, und man habe in Ausſicht ge-
nommen, ſie zu verbeſſern; aber ſie würden in der vollen
Höhe in das neue Geſetz hineingearbeitet werden müſſen.
Von einer Herabſetzung der Skeuern könne leider keins
Rede ſein; man könne nur die Hoffnung ausſprechen, daß
es gelingen wird, ohne weitere Steuern auszukommen.

Zu der fortſchrittsparteilichen Reſolution wegen Ab
n e e wird erfreulicherweiſe folgende

a amkliche Erklärung veröffentlicht: „Die linksliberale

Preſſe tut ſich ſehr viel darauf zugute, daß die Mehrheit des
Reichstages ſich durch Annahme der fortſchrittlichen Reſo-
lution wegen Abrüſtungsverhandlungen mit der Auffaſſung
des Reichskanzlers in dieſer Frage in Widerſpruch g
habe. Sie geht dabei offenbar von einer ſtarken Ueber-
ſchätzung der wirklichen Bedeutung dieſer Reſolution aus.
Jm Reichstage hat ſich längſt die üble Gewohnheit einge
bürgert, bei dem Etat und größeren geſetzgeberiſchen Werken
Reſolutionen in großer Zahl zu faſſen. Durch die Ueberzahl
ſolcher Beſchlüſſe wird deren Wert an ſich vermindert. Man
iſt aber auch im Reichstage darüber nicht im Zweifel, daß
es ſich bei zahlreichen dieſer Reſolutionen um bloße Mono-
loge ohne jede pröktiſche Folge handelt. Demnach fehlt es
bei der Beſchlußfaſſung über Reſolutionsanträge nur zu
häufig an dem vollen Bewußtſein der Verantwortlichkeit.
Jn der Vorausſicht, daß die Reſolution doch keine prak-
tiſchen Folgen haben werde, entſchließt ſich mancher leichter
n eine ſolche zu ſtimmen, als wenn er die Verantwortung
afür tragen müßte, den darin enthaltenen Wunſch in die

Tat zu überſetzen. Deshalb wohnt vielen ſolcher Reſo
Iutionen des Reichstags nur eine ſehr geringe Bedeutung
bei. Dies iſt zweifellos in beſonderem Maße auch inbetreff
der erwähnten fortſchrittichen Reſolution der Fall. Man
wird ſicher in der Annahme nicht fehlgehen, daß dieſe
Reſolution auf die Führung der auswärtigen Politik des Deutſchen Reiches
nicht den mindeſten Einfluß haben wird.“

Ein unerhörter Vorgang. Ein Blatt hat dieſer Tage
folgende Annonce gebracht:

„Junger Mann erhält ſichere Lebensſtellung
durch hohen Staatsbeamten (Chef), wenn er ſolchem
eigenart. Verhältniſſe halber ca. M. 5000 leihweiſe gegen
6 Proz. Zins und Sicherheit zur Verfügung ſtellen kann. Gefl.
Zuſchriften unter M. 2049 zur Weiterbeförderung an

Die „Münch. Neueſt. Nachr.“, denen wir dieſe Meldung
entnehmen, ſchreiben dazu:

Es iſt für die Erörterung dieſer merkwürdigen und bisher
für Bahern und Deutſchland völlig neuen Erſcheinung zunächſt
ganz unerheblich, in welchem Blatte die Anzeige geſtanden hat.
Keinem, der nur die äußeren Formen des Zeitungsbetriebes
kennt, wird es vernünftigerweiſe einfallen, die Zeitung ſelbſt oder
gar die Leiter ihres politiſchen Jnhaltes für die Aufnahme eines
Dokumentes ſo traurigen Sittenverfalls verantwortlich zu machen.
Was aber tief beklagenswert iſt, das iſt die Schamloſigkeit und
Frechheit jenes korrupten Subjektes, das mit ſeiner Feilheit ſich
an die breite Oeffentlichkeit wagt, ſein eigenes Neſt beſchmutzend
und unbekümmert um den ſchweren Schaden, der damit dem
Anſehen des Beamtenſtandes zugefügt wird. Für die zuſtändigen
Behörden wird allerdings zunächſt die andere Frage brennend
ſein: „Was iſt zu tun, um ſolchen Stellenſchacher ſchon in den
erſten Anfängen auszurotten, und wie iſt der Beamtenſtand vor
einer ſolchen Herabſetzung ſeines Anſehens zu ſchützen

Wwir haben dieſen Worten nichts hinzuzufügen. Hoffenr-
lich gelingt es, die Sache aufzuklären.

Ausland.
Von der Bagdadbahn.

Wie das Reuterſche Bureau zu London erfährt, ent
behrt das vielfach verbreitete Gerücht, Großbritannien habe
irgendwelche Vorſchläge über die Höhe der internationalen
Beteiligung an der geplanten Bahnlinie vom Bagdad nach
dem perſiſchen Golf gemacht, jeder Begründung. Die Türkei
hat der britiſchen Regierung gewiſſe Vorſchläge bezüglich
der Bagdadbahn unterbreitet, und da dieſe zurzeit Gegen
ſtand von Verhandlungen ſind, ſo müſſen ſie als vertraulich
angeſehen werden. Die türkiſchen Vorſchläge werden ſorg
fälkig in Erwägung gezogen werden, britiſche Vorſchäge
ſind nicht gemacht worden.

Die Unruhen in Albanien.
Jn der türkiſchen Kammer erklärte der Miniſter des

Jnnern auf die Anfrage albaneſiſcher Deputierter, nach Berichten
aus Skutari und den angrenzenden Wilajets ſei ein Ueber
greifen der Bewegung nicht zu befürchten. Die Regierung
werde in ihrem Entſchluß bei der Reformarbeit zu verharren,
beſtärkt. Jedenfalls ſei kein Anlaß zu einer Beunruhigung
vorhanden.

Aus Saloniki, 4. April, kommt bei Schluß der Re
daktion noch folgende Meldung Jſſa Boljetinatz, der ſich dem
türkiſchen Geſchäftsträger in Cetinje ſtellte, wurde heute mit
ungefähr 200 Genoſſen von Pogotitza nach Uesküb transportiert.

ier verlautet, daß Boljetinatz durch Zahlung einer größeren
Summe auf Veranlaſſung leitender Kreiſe beſtimmt worden iſt,

ſich endlich ruhig zu verhalten und die Agitation in Albanien
einzuſtellen
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Der Aufruhr in Marokko.
Die franzöſiſche Regierung hat am Montag Abend ein

Telegramm aus Tanger erhalten, daß das Gerücht er
wähnt, Fes wäre von aufrühreriſchen Stämmen
genommen worden. Das Gerücht iſt bisher amtlich nicht
beſtätigt worden. Am Abend fand infolgedeſſen eine Miniſter
beſprechung ſtatt. Es wurde jedoch in Ermangelung einerfeſtſtehenden Tatſache ein beſtimmter Entſchluß nicht gefaßt

Nach einer anderen Nachricht aus Fez vom 28. März
drohen Berber die Stadt einzuſchließen und ſuchen eine
Revolution gegen Mulay Haſid hervorzurufen. Die Stadt
war an dieſem Tage noch ruhig. Die Konſuln kamen zu
ſammen, um Maßnahmen zu beraten für den Fall, daß
die Sicherheit der Europäer bedroht werden ſollte.

Unter dem 29. März wird aus Fes gemeldet, daß Mulay
einige Gefangene der Hyainas freigegeben und ihnen

eld übergeben habe, wofür die Hyainas verſprachen, ihm
1000 Reiter zu ſtellen.
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Türkei. Der Finanzminiſter hat vorbehaltlich der Ge
nehmigung durch das Parlament die mit der Rouvier-Bank abEuere Anleihe von 26 Millionen Pfund für

traßenbauten unterzeichnet.
Vereinigte Staaten von Amerika. Drei Schlachtſchiffe

haben Befehl erhalten, zu der atlantiſchen Flotte zu ſtoßen,
deren Schlachtſchiffe bis zum 1. Auguſt von 16 auf 21 ver
mehrt werden ſollen.

Japan und China. Die Jnſel Pratas, die bisher
den Grund zu einer Zuſpitzung der Beziehungen zwiſchen Japan
und China bilbdete, weil die Chineſen dort S e Beamte
verjagten, iſt eert durch eine japaniſche Geſellſchaft von der
chineſiſchen Behörde in legaler Weiſe gepachtet worden.

China. Die japaniſche Preſſe hebt die politiſche Bedeutung
der in Japan emittierten 10 Millionen- Anleihe hervor und ſieht darin
den Beginn einer Annäherung zwiſchen China und Japan.
Auf Anordnung des Vizekönigs der Mandſchurei ſind in der Provinz

Kirin Beſtimmungen eingeführt worden, welche die Rechte der
Europäer, chineſiſchen Firmen Kredit zu gewähren, beſchränkenund es Chineſen durch Formalitäten äußerſt erſhweten, ſolchen Kredit

in Anſpruch zu nehmen. So müſſen die Chineſen vor derartigen Kredit
operationen den Behörden ihre Bilang vorweiſen. Durch dieſe Maß
regel hofft die Regierung die Tätigkeit der chineſiſchen Staatsbank
zu heben

Die Anträge des Stantsanwalts im Prozeß
gegen die „orraine Sportive“.

Die Verhandlung in dem Prozeß gegen die Mitglieder der
„Lorraine Sportive“ wurde am Montag vormittag mit der Ent
gegennahme der Plaidoyers wieder aufgenommen. Gleich
nach Eröffnung der ihr erhob ſich Staatsanwaltſchaftsrar
Richert zur Begründung der Anklage. Auf politiſche Erörte-
rungen, ſo führte er aus, werde ich mich nur einlaſſen, ſoweit es
unbedingt notwendig iſt. Die politiſche Seite dieſer Frage wird
ja ſpäter beim kaiſerlichen Rat verhandelt werden, bei dem die
Auflöſung des Vereins „Lorraine Sportive“ zur Sprache kommen
wird. Die vorliegenden Straftaten nehmen ihren Ausgang von
dem Geſuch des Angeklagten Samain um Genehmigung zur
Abhaltung zweier Konzerte. Beigefügt war ein Programm. DiePoli eibehörde verlangte insbeſondere die Vorlegung des Tertes

des Liedes „La terre nationale“. Dieſes Lied iſt jetzt zur Sprache
gekommen, Sie haben gehört, daß der Angeklagte Samain bei der
Einreichung den fünften Vers ausgelaſſen hat. Bei dieſen
Worten bricht Staatsanwaltſchaftsrat Richert
plötzhich ſein Plaidoyher ab und ſinkt auf einen
Stuhl nieder. Er iſt von einem plötz lichen Nerven-
ch oc befallen und verläßt den Saal. Nach mehr als zwei-
ſtündiger Unterbrechung wurde die Verhandlung wieder auf-
genommen. Staatsanwaltſchaftsrat Richert: Jch will ver-
ſuchen, mein Plaidoyer fortzuſetzen, ſoweit es mir bei meinem
Geſundheitszuſtand möglich iſt, und gleich auf die Handlungen der
einzelnen Angeklagten eingehen. Dem Angeklagten Samain wird
zur Laſt gelegt, daß er ein Konzert ohne behördliche Erlaubnis
abgehalten hat. Daß ein öffentliche s Konzert ſtattgefunden
hat, unterliegt keinem Zweifel. Auch daß Hausfriedens-
bruch vorliegt bei dem gewaltſamen Eindringen in den Konzert-
ſaal, kann nicht beſtritten werden. Jm Saale entſtand dann
großer Tumult, als die Polizei zum Weggehen aufforderte.
Es wurde Widerſtand geleiſtet und gegen die Schutzleute
wurden Drohungen ausgeſtoßen. Man wollte es eben auf
eine Machtprobe mit der Polizei ankommen laſſen und
eventuell dabei alles kurz und klein ſchlagen. Waren ſchon die
Vorgänge im Saal tumultuariſch, ſo wurden ſie noch ſtür-
miſcher auf der Straße bei dem Umzug durch die Stadk.
Hier wurde fortgeſetzt: „Vive la France“! gerufen. „Vive la
France“ hat mit einem Proteſt gegen die Polizei von Metz
gar nichts zu tun. Vielmehr laſſen dieſe Rufe einen Schluß zu
auf die Stimmung, die im Verein herrſchte und die
bei dieſer Gelegenheit exploſiv zum Ausdruck kam. Jn poli-
tiſcher Beziehung muß feſtgeſtellt werden, daß die „Lor-
raine ſportive“, ſeitdem ſie unter der Leitung des Angeklagkten
Samain ſteht, ein franzöſiſchen Beſtrebungen hul-
digender Verein geworden iſt. Sie ſetzte ſich nicht mehr
mit deutſchen Vereinen in Verbindung, und zog franzöſiſche
Vereine heran. Unter der Leitung Samains wurde die Uni-
form der „Lorraine Sportive“ immer franzöſiſcher, und
einwandfreie Zeugen haben ja den exkluſiv franzöſiſchen
Charakter der „Lorraine Sportive“ beſtätigt.
Jedes Kind in Metz weiß auch, daß ſeit einigen Jahren, ſeitdem
Samain die Leitung hat, die „Lorraine Sportive“ in den Straßen
von Metz ein au-ffälliges Benehmen zur Schau trägt.
Nachdem ein Wechſel in der Geſtaltung ElſaßLothringens ein-
getreten iſt, halte ich es für unzweckmäßig, daß man junge Leute,
die von der früheren Herrſchaft nichts wiſſen, künſtlich großzieht
in einer Anhänglichkeit an das alte Regime. Man ſollte die
Gegenſätze vielmehr verſöhnen und nicht verſchärfen.
Das ſage ich in meiner Eigenſchaft als Elſaß-Lothringer.

Und das muß bei dem Strafmaß in Anrechnung gebracht werden.
Jm einzelnen beantrage ich

gegen den Angeklagten Sam ain wegen Hausfriedensbruches
und Uebertretung einer Polizeiverordnung eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Monaten und eine Geldſtrafe von 4 Mk.,
gegen den Angeklagten Se hl wegen Hausfriedensbruches eine

Gefängnisſtrafe von ſechs Wochen, gegen den An-
geklagten Nicolas wegen Aufruhr die Minimalſtrafe von
ſechs Monaten Gefängnis und wegen groben Unfuges
14 Tage Haft, gegen Lorrenzer wegen groben Unfuges
14 Tage Haft, gegen Karl Marin wegen groben Unfuges
drei Wochen Haft, gegen die Angeklagten Ernſt Marin,
Tournois und Bracchi je drei Tage Haft und gegen
den Angeklagten Schneider wegen Widerſtandes, Aufruhr
und Beſtechung eine Geſamtſtrafe von acht Monaten Ge-
fängnis.

Verteidiger Rechtsanwalt Lennig: Nachdem der Vertreter
der Anklage vorgetragen hat, in Metz wiſſe jedes Kind, daß die
„Lorraine Sporktive“ franzöſiſchen Tendenzen huldigt, ſtelle ich
den Antrag, den Redakteur Houber vom „Lorrain“ darüber zu
vernehmen, daß die „Lorraine Sportive“ niemals politiſch hervor

getreten iſt. (Fortſetzung folgt.)
Die Luftſchiffahrt.

Oswald Kahnt,
nicht Kahn, muß es in Nr. 159 der „Hall. Ztg.“ unter dieſer
Rubrik heißen. Wie uns übrigens heute mitgeteilt wird, be-
abſichtigt Oswald Kahnt in der nächſten Zeit einen Ueber-
landflug Leipzig Halle-Gisleben auszuführen.

Von einem ſchweren Ballonunfall in Böhmen
berichteten wir bereits in Nr. 159 der „Hall. Ztg.“ Wie dem
„B. T.“ noch gemeldet wird, handelt es ſich um den Ballon
A. K. C. II des Kaiſerlichen Aeroklubs. Ueber die Perſönlichkeit
des verunglückten Offiziers iſt beim Kaiſerlichen Aeroklub nichts
bekannt.

Vermiſchtes.
Ein Denkmal für Paſtor D. v. Bodelſchwingh. Am 2. April

war ein Jahr vergangen, daß in Bethel bei Bielefeld Paſtor D-
v. Bodelſchwingh, der Leiter der dortigen Anſtalten, geſtorben iſt. Bekannyt
iſt ſeine angten auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge. Er
hat Bethel zu der größten Anſtalt für Epileptiſche ge-
macht, die es gibt. Er war der Gründer von Wilhelmsdorf,
der erſten deutſchen Arbeiterkolonie, und ein Bahnbrecher bei der Be
kämpfung der Not der ſogenannten „reiſen den Handwerks-
burſchen“, die er ſeine „Brüder von der Landſtraße“ nannte.
Weniger bekannt iſt, daß er auch für die deutſchen Kolonien
mit hingebender Liebe gewirkt hat. Er war der Vater und Leiter der
Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch-Oſtafrika, die mit
etwa 30 europäiſchen Miſſionsarbeitern in Uſambarag und Ruanda
tätig iſt. Jn der letzten Zeit ſeines Lebens weilten ſeine Gedanken
mit Vorliebe in Ruanda am Kiwuſee, dem ſchönſten See
Afrikas. Dort ſoll ihm auch ein Denkmal geſetzt
werden in Geſtalt eines Motorbootes, welches den
Namen „Bodelſchwiugh“ tragen foll. Da der See plötzlich Stürmen
ausgeſetzt iſt, denen die gebrechlichen rhenge der Eingeborenen
leicht zum Opfer fallen, ſo iſt ein ſolches Boot notwendig. Es wird
nicht nur den Miſſionaren bei ihren Reiſen dienen, ſondern auch ſonſt



zu Verkehrs und Transportzwecken gebraucht werden. Die 3000 Kranke
in Bethel bei Bielefeld haben ſchon angefangen, für dies Denkmal
zu ſammeln. Aber vielleicht findet ſich ſonſt noch mancher, der das
Andenken des großen Mannes durch einen Beitrag zu der
Sammlung ehren möchte. Gaben nimmt entgegen die Oſtafrika-
Miſſion in Bethel bei Birlefeld.

ink. Luiſe von Koburg verſteigert das Bett Karls F. Das
Bett Karls V., das zuletzt König Leopold von Belgien benutzte,
wird, wie aus Paris geſchrieben wird, in Nizia am 5. April ds. Js.
verſteigert werden. Der Auktionator veröffentlichte am letzten Sonn
abend in den Pariſer Zeitungen ſolgendes Jnſerat: „Ein königliches
Bett mit Baldachinen wird der gerichtliche Taxator Herr Courchet
mit Hilfe des vereidigten Sachverſtändigen Herrn E. Descamps im
Auktionshaus des „FHotel des ventes“ in Nizza, Rue Provana Nr. 7.,
auf Veranlaſſung der Frau Prinzeſſin Luiſe de X. (der volle Name
wird diskret verſchwiegen) verſteigert. Es handelt ſich um ein pracht-
volles königliches Bett, das im 16. Jahrhundert für den Kaiſer Karl V.
angefertigt wurde. Es iſt mit künſtleriſchem Schmuck geziert, der die Ge
ſchichte von dem König Ahasver und der Königin Eſter darſtellt. Außerdem
iſt es mit einem Diadem der ſtrahlenförmigen kaiſerlichen Krone verſehen.
Die öffentliche Ansſtellung dieſes koſibaren Bettes erfolgt vom 27. März
ab. Der hiſtoriche Katalog teilt alle weiteren Einzelheiten mit.
Gleichzeitig kommt zum Verkauf die dazu gehörige Bettdecke mit
Wappen in Seide geſtickt. Außerdem aus demſelben Beſitz ein ſehr
ſchönes altes Bild, das auf Kupfer gemalt iſt. Es ſtellt die Diana
von Poitiers dar, die das Haupt des Johannes an Franz I. und die
Königin Claudia von Frankreich überreicht. Ferner wird verſteigert ein
Ehrendegen und ein Degen mit dem Wappen der Könige von Portugal.
Aus dieſer Zuſammenſtellung des Auktionators kann man erkennen, daß
die Hinterlaſſenſchaft König Leopolds jetzt den Weg alles Jrdiſchen
geht, wie ja auch ſchon König Leopold ſelbſt den Brillantſchmuck ſeiner
Gattin hat verſteigern laſſen wollen. Es iſt keine Frage, daß
dieſes koſtbare Bett aus dem Beſitze Kaiſer Karls V. nicht nur bei
Liebhabern von Altertümern ſehr geſucht ſein wird, ſondern daß ſich
auch Mitglieder von regierenden Häuſern mit Recht darum kümmern
werden. Man erzählt ſich, daß bereits zwei Männer im Auftrage
zweier Monarchen in Nizza eingetroffen ſeien, um unter allen Um
ſtänden zu vermeiden, daß dieſe Relique von einem Händler erworben
wird. Schon vorher wurden darüber Verhandlungen gepflogen, ob
eine Auktion nicht durch Barzahlung vermieden werden kann. DieEigentümerin, Prinzeſſin de X., hat gher ſtrikte abgelehnt, den Nachlaß

freihändig zu verkaufen. Man nimmt wohl allſeitig mit Recht an,
daß dieſe Prinzeſſin die Tochter König Leopolds, Luiſe von Koburg,
iſt, da ſich das Bett in dem Beſitz des belgiſchen Königs befand.

Vom Schwärmer Jliodor. Nach einem Petersburger Telegramm
des Biſchofs Hermogen an die Synode hat ſich der Mönch Jliodor
bereit erklärt, nach Tula zurückzukehren. Er erbittet aber die Ge
währung einer Friſt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit.

Ausſtände in Frankreich. Jn Nantes iſt ein Teil der Dock
arbeiter in den Ausſtand getreten, Jn La Pallice bei La Rochelle
verſuchten ausſtändige Dockarbeiter die Entladung der Kohlenſchiffe
aufzuhalten, wurden aber von der Polizei zerſtreut.

Die Jubilänmsausſtellung zu Rom mit deutſchem Auerlicht
beleuchtet. Wie auf der Turiner Weltausſiellung, gelangt nun auch
in Rom das Pharos-PreßgasLicht der Auergeſellſchaft zur
Verwendung, und zwar gleichfalls in einer Lichtſtärke von Million
Ferzen, ſodaß die italieniſchen Ausſtellungen von nahezu 500 000 Kerzen
Pharos-Licht beleuchtet werden. Es iſt überaus erfreulich, daß auch
hier wie in Turin die deutſche Jnduſtrie aus dem heftigſten inter
nationalen Wettkampf als Siegerin hervorgegangen iſt.

Erntſetzliche Tat. Ein 19jähriger Arbeiter erſchoß in Oſterfeld
bei Eſſen (Ruhr) eine Bergmannsfrau, die ſein Verhältnis zu ihrer
15jährigen Tochter nicht dulden wollte.

Ein Perſonenzug ſtieß am Montag in London mit einem Güter
u Pepam g. r rrrs und vier Wagen des Perſonenzuges
ntgleiſten. Ein Student wurde getötet; eir ſagierlitt einen Beinbruch. ß n onverer Paßagber

Zwei Kinder vergiftet. Auf einem Spaziergang von Weichſel
münde nach Heubude fanden vier Knaben einen Waſſerſchierling und
aßen von den Wurzeln. Der neunjährige Schüler Thiel verfiel in
Tobſucht und ſtarb auf dem Felde. Der achtjährige Hirth konnte
noch nach Hauſe gebracht werden, wo er aber trotz ärztlicher Hilſe
ſtarb. Die beiden anderen Knaben konnten am Leben erhalten werden.

Einen guten Fang hat die Kriminalpolizei in Pankow bei
Berlin gemacht. An der Strecke Reinickendorf--Liebenwalder Eiſenbahn
hauſte ſeit Jahresfriſt eine Einbrecherbande, die die Einwohner der
Ortſchaften und beſonders die Gaſtwirte auf den Bahnhöſen und in
deren Nähe in ewiger Unruhe hielten. Die Bande war um ſo gefähr
licher, als ſie mit, BrowningPiſtolen ausgerüſtet, vor keiner Gewalttat
zurückſchreckte. So kam es erſt vor einger Zeit in Schönwalde zu
einem nächtlichen Feuergeſecht. Dort erwachte der Bahnhofswirt durch
ein Geräuſch, das die Einbrecher verurſachten, und griff, um dieſe zu
verſcheuchen, zum Revolver. Auf jeden Schuß aber erhielt er eine
dreifache Antwort wit dem Browning. Zum Glück ging es ohne
Blutvergießen ab. Nach langwierigen Ermittelungen und Beobach
tungen kam die Pankower Kriminalpolizei der Geſellſchaft auf die
Spur und jetzt gelang es ihr auch, drei Mitglieder hinter Schloß
und Riegel zu bringen. Die Verhafteten waren als Bahnarbeiter
beſchäftigt geweſen und hatten ſo die Verhältniſſe an der ganzen Strecke
genau kennen gelernt. Sobald ſie nun einen neuen Einbruch aus
gekundſchaftet hatten, fuhren ſie auf einer Draiſine, die ſie aus der
Bahnmeiſterei in Reinickendorf heimlich herausholten, bis in die Nähe
des Ortes und mit der Beute ebenſo nach Reinickendorf zurück. Auf
dieſe Weiſe ſuchte die Bande faſt alle Ortſchaften an der Strecke heim.

Vom eigenen Vater durch Unvorſichtigkeit getötet. Ein ent-
ſetzlicher Unfall hat ſich auf dem Bahnhof Halenſee bei Berlin
abgeſpielt. Der Berliner Nachtwächter Albert Mießmann hatte mit
ſeinem vier Jahre alten Söhnchen Gerhard einen Aueflug in den
Grunewald gemacht und wollte gegen Abend mit der Stadtbahn nach
Hauſe fahren. Als er den Bahnhof Halenſee betrat, verließ gerade der
nach dem Potsdamer Bahnhof fahrende Stadtbahnzug die Halle. M.
riß die letzte Coupeetür auf und ſtellte das Kind auf das obere Tritt-
brett. Als er ſelbſt nachſteigen wollte, glitt er ab und fiel zurück. Jn
dieſem Augenblicke ſtürzte auch das Kind von dem Trittbrett herunter
und kam ſo unglücklich zu Fall, daß es das Genick brach und auf der
Stelle verſtarb.

Selbſtmord. Die Papierfabrik Erfort und Altmann in Hirſch-
z i. Schl. hat Konkurs angemeldet. Der Zuſammenbruch erregt
großes Aufſehen. Der eine der Jnhaber, der Stadtverordneten
vorſteher Hugo Altmann, erſchoß ſich auf dem Grabe der Familie.

Zun dem Zuſammenbruch der Baumwollfirma Gebrüder Plate
in Bremen teilt die „Weſerzeitung“ weiter mit, daß am Montag
abend der jüngere Teilhaber der Firma, Albert Chriſtian Plate, auf
Anweiſung der Staatsanwaltſchaft wegen dreier Betrugsfälle ver
hafet worden iſt, die allein dem Genannten, nicht der Firma zur
Laſt fallen.

ink. Darf eine Lokomotive gepfändet werden Aus NewYork
wird uns geſchrieben Eine intereſſante Gerichisverhandlung fand hier
vor einigen Tagen ſtatt, in der die Frage erörtert wurde, ob eine
Eiſenbahnlokomotioe, die für den Verkehr notwendig iſt, kurz vor Ab
gang des Zuges gepfändet werden darf. Jn Amerika befinden ſich
die Bahnen bekanntlich in privaten Händen. Vor einigen Wochen
wurden die Reiſenden eines Expreßzuges dadurch beunruhigt, daß der
Zug, der zur Abfahrt bereitſtand und mit Reiſenden voll beſetzt war,

Der Magenkatarrh mitDer Magenkatarrh. ſeinen Waynigſochen
Beſchwerden Appetitloſigkeit, Launenhaftigkeit des Geſchmackes,
Druck im Magen oder nach der Nahrungsaufnahme, quälendes
und nicht ſelten ſchmerzhaftes Sodbrennen, Erbrechen bei leerem
oder gefülltem Magen und wie alle die Uebel heißen, welche einen
Magenkatarrh begleiten können läßt den Menſchen alle Lebens-
luſt verlieren. Seine Gemütsſtimmung wird gedrückt, jede
Schaffensfreude fehlt, und die Erfüllung der Pflichten,
die das Leben an den Aermſten ſtellt, wird zur Plage ſtatt zur
Luſt, der heitere Geſellſchaften verwandel? ich zum kKurrenden
Miſanthropen, nur weil der Magen nicht mehr in normaker Weiſe

nicht abfuhr, troßdem der Stationsvorſteher ſchon mehrere Male das
Zeichen zur Abfahrt 3 hatte. Die Reiſenden erkundigten ſich
nach der Urſache der Verzögerung und erſuhren zu ihrem nicht geringen
Staunen, daß der Zugführer ſich ſoeben in den eifrigſten Unterhandlungen
mit einem Gerichtsvollzieher befände, der die Lokomotive im Auftrage
der großen Eiſenfirma Wilſon Co. Dakatha pfänden wollte, da
dieſer Firma eine Forderung von einigen Tauſend Dollars an
die Eiſenbahngeſellſchaft zuſtand und ſie bereits einen ausgeklagten
Rechtstitel darüber in den Händen hatte. Der Zugführer wollte
aber die Pfändung nicht zulaſſen und verſuchte den Gerichts
vollzieher durch eifrige Reden zu überzeugen, daß ſo etwas un
erhört ſei, da vor allen Dingen einmal der Expreßzug abgehen müſſe.
Der Gerichtsvollzieher beſtand aber auf ſeiner eſer und legte
unter dem Freudengeſchrei aller Paſſagiere ein großes Siegel an
die Lokomotive an. Somit war die Lokomotive gepfändet. Der
Stationsvorſteher machte dem Streit ein Ende, indem er erklärte,
daß er den Gerichtsſiegel zwar an der Lokomotive laſſen wollte, daß
er aber den Zug unter allen Umſtänden zur Fahrt abfahren laſſe, und
ſei es ſelbſt mit einer verſiegelten Lokomotive. Auf ſeinen Wink ſetzte
ſich nun das fauchende Ungetüm in Bewegung. Der Gläubiger der
Eiſenbahn, der verdutzt daſtand und von ironiſchen Zurufen des
Publikums begrüßt wurde, machte natürlich keinerlei Anſtalten, den
Zug aufzuhalten, aber er legte Beſchwerde beim Gericht ein. Bei der
Verhandlung war der Gerichtsſaal gedrängt voll, denn jeder wollte wiſſen,
wie die Rechtslage bei einer gepfändeten Lokomotive ſei. Der Richter er
klärte in ſeiner Entſcheidung, daß die Firma ein Recht auf Pfändung eines
der Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Gegenſtandes wohl gehabt habe, daß

es aber als unberechtigt angeſehen werden müſſe, eine vor dem Zuge
ſtehende Lokomotive zu pfänden. Dieſe diene dem Verkehr, und die
Pyrändung ſei eine Beſchädigung der öffentlichen Jntereſſen. Eine
Pfändung dieſer Lokomotive wäre nur dann berechtigt erſchienen, wenn
die Eiſenbahngeſellſchaft ſonſt keinerlei pfändbares Gut gehabt hätte,
und dadurch der Kläger um ſeine Forderung gekommen wäre. Da es
aber erwieſen iſt, daß die Eiſenbahngeſellſchaft über 430 Lokomotiven
verfügt, von denen rund 200 unbeſchäftigt im Depot ſtanden, ſo hätte
ſich der Gläubiger an eine dieſer Lokomotiven halten müſſen. Seine
Beſchwerde wurde darum koſtenpflichtig zurückgewieſen,

Halleſches Kunſtleben.
Halleſches Muſikfeſt 1911.

Die Verhandlungen über das Programm des Halleſchen
Muſikfeſtes am 20. und 21. Mai 1911 ſind nunmehr dem Ab-
ſchluſſe nahe, ſo daß darüber Näheres mitgeteilt werden kann. Es
ſollen auf dem Feſte bekanntlich nur Beethovenſche Werke zur
Aufführung gelangen und mit der 1. Sinfonie (c-dur) begonnen
und der gewaltigen Miſſa ſolemnis geſchloſſen werden. Zwiſchen
dieſen beiden Merkſteinen in der Entwicklung des großen Meiſters
werden dann neben bekannteren Werken auch ſeltener aufgeführte

Kompoſitionen zu Gehör gebracht werden, ſo das Tripel-Kongzert
für Klavier, Violine und Violoncello, die Schottiſchen Lieder mit
Trio Begleitung und auch die vor nicht langer Zeit erſt von Rie
mann aufgefundenen 11 Mödlinger Tänze, die im Jahre 1907
zum erſten Male Winderſtein zur Aufführung brachte (Halleſches
Konzert am 10. Dezember 1907). Das Muſikfeſt bringt 3 Kon
zerte: am Sonnabend 20. Mai ein Sinfoniekonzert (Sinfonie 1
und 7, Tripel-Konzert, Mödlinger Tänze), am Sonntag eine
Kammermuſik-Matinee (2 Streichquartette, großes B-dur-Trio,
Schottiſche Lieder) und am Abend die große Meſſe für Soli,
Chor und Orcheſter. Das Sinfoniekonzert wird von unſerem
einheimiſchen Kapellmeiſter Eduard Mörike geleitet, der wiederum
in Berlin ſo große Triumphe gefeiert und ſeinen Halleſchen Lor-
beeren nun auch die Ruhmestat des „Roſenkavalier“ hinzugefügt
hat. Die Miſſa leitet Dr. Karl Löwe, der berühmte Wiener Chor-
meiſter, deſſen Name allein ſchon die Gewähr für eine vorzügliche
Aufführung bietet.
Philharmoniſche Orcheſter und als Soliſten ganz hervorragende
Kräfte gewonnen ſind Frau Noordewier-Reddingius, Frau
de Haan-Manifarges, Herren Senius und Denhys, Ehepaar
Schnabel Behr und Klingler-Quartett) und der Chor aus
400 Sängerinnen und Sängern beſtehen wird, ſo darf das Muſik-
feſt geradezu als ein muſikaliſches Ereignis bezeichnet werden,
das weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus Jntereſſe und
Aufſehen erregen wird. Vormerkungen auf Geſamtbilletts
(Preis 25 und 20 Mk.) nehmen ſchon jetzt die Hofmuſikalien-
handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch entgegen.

Stadttheater.
„Der Zigeunerbaron“ von Joh. Strauß.

Jm „Zigennerbaron“ ſetzte Herr Wilhelm Kayſer aus
Chemnitz ſein Gaſtſpiel fort. Herr Kayſer hatte neulich bereits den
Manrico geſungen, war aber durch Jndispoſition an der vollen Ent
faltung ſeines Könnens behindert worden, Geſtern war der Eindruck,
den ſeine Perſönlichkeit und ſein Geſang hinterließ, durchaus günſtig.
Namentlich im erſten Akt den zweiten habe ich nur teilweiſe gehört
war ſein Barinkay eine Leiſtung, die ſich gut empfahl und die auch bei den
Zuhörern viel Jnteeeſſe erregte. Herr Kayſer zeichnet ſich durch leb
haftes, ſachgemäßes und geſchicktes Spiel aus. Sein Tenor iſt wohl
klingend und beinahe frei von läſtigen Fehlern bei der Ton
bildung. Meiner Meinung nach müßte er ſich ſogar gut zur Ver
wendung ſür höhere Aufgaben eignen, wenn es dem Künſtler gelänge,
alles unnütze Forcieren zu vermeiden. Es iſt ein Jrrtum, den Ton
durch Gewalt Pilir und tragfähiger machen zu wollen. Herr Kayſer
ſcheint mir alſo als Bewerber um das lyriſche Fach beachtenswert,
Als Saffi gaſtierte Frl. Jda Wilhelma, ebenfalls aus Chemnitz,
die ſich ganz leidlich mit ihrer Rolle abfand, ohne indeß den muſika
liſchen Anſprüchen zu genügen, die unſer Publikum zu ſtellen ge

wöhnt iſt. Prof. Dr. W. Kaiſer,
Aus Künſtlerkreiſen. Das Piegrte unſeres Stadttheater

Enſembles Herr Kammerſänger Franz ch warz ſang Sonntag,
den 2. cr., vormittags in Hamburg die öffentliche Generalprobe zur
9. Symphonie, Sonntag abend in Hannover den Hagen in der
„Götterdämmerung“, Montag in Hamburg das Konzert (9. Symphonie).
Herr Kammerſänger Rudolph ſang am Sonntag, den 2, er., in
Sondershauſen den Kothner in „Die Meiſterſinger“. Unſer Helden
tenor Herr Otto Lähnemann ſingt am Dienstag, den 4. er., in
Elberfeld den Königsſohn in „Königskinder“, am Sonntag, den 9. er.,
an der gleichen Bühne den Lohengrin. Als erſter Held iſt Herr
Hans Hofer vom Stadttheater in Chemnitz, als erſte Heldin Frl.
Helene Achterberg vom Schillertheater in Berlin, beide nach
erfolgreichem Gaſtſpiele, für das Halleſche Stadttheater ab 1911 ver
pflichtet worden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mittwoch zum letzten Male „Großſtadtluft). Donnerstag bei

funktionieren will. Hieraus ergibt ſich, tvie wichtig es iſt, eine
Heilung dieſes Leidens anzuſtreben. Natürlich muß man zu
dieſem Zweck die Urſache des Leidens zu erkennen ſuchen, denn
wenn dieſe nicht zu heben iſt, wird man auch keine Heilung,
ſondern nur Beſſerung der Erkrankung erwarten dürfen. So
muß wo Alkohol- oder Tabakmißbrauch vorliegt deren Ge-
nuß unbedingt aufgegeben oder doch eingeſchränkt werden, ſind
Herz, Leber und Nierenkrankheiten, Gicht, Blutarmut uſw. als
Urſache anzuſehen, ſo wird man hier gleichzeitig heilend und
beſſernd eingreifen müſſen. In allen Fällen aber, mag es ſich
nun um ſolche ſogenannten ſekundären Magenſtörungen haudeln,
oder mag eine direkte Schädigung des Magens durch Diätfehler

Da nun als Orcheſter das große Berliner

vollſtändig aufgehobenem Abonnement: Gaſtſpiel des Hofopernſängers
Alfred Landory zum Benefiz von Adele und Karl Stahl-
berg „Wiener Blut“. Jn die Beſetzung der Hauptpartien teilen
ſich neben dem Benefſizianten Karl Stahlberg, welcher auch die
Regie führt und den Fürſten Ypsheim Gindelbach ſingt, der Gaſt
Herr Landory als Joſeph, als ſeine Partnerin, die feſche Modiſtin
Peppi, Frl. Hausmann, als Gräfin Frau von Boer, Graf Herr
Grufelli, Tänzerin Cagliari: Frl. Kühn. Frau Stahlberg ſtudiert als
Einlage im zweiten Akt den Johann Strauß'ſchen Walzer „G'ſchichten
aus dem Wiener Wald“ ein, der getanzt wird von den Damen Marie Haus
mann, Jrmgard Kühn, Lotte Voß, Lizzie WalterHörig, Gertrud Renee und
dem Corps de Ballet. Jm dritten Akt iſt eine Eingangsſzene unter
dem Titel „Wiener Praterleben“, eine Reihe bunter Vorträge, vorgeſehen,
die die Damen Preißmann, Zimmermann und die Herren van Horſt
und Schwarz übernommen haben, letztere als Kupletſänger. Unſere
dramatiſche Altiſtin Fil. Aſhley tanzt als Negerin „nigger songs“
und Frl. Brandow hält gar einen humoriſtiſchen Vortrag im Hoſen
rock, der damit zum erſten Male in Halle auf der Bühne erſcheint.
Und dies alles aus Kollegialität und für den guten Zweck. Eine
Spitzenvariation, getanzt von der kleinen Elevin Elſe Poſen, und ein
feuriger ſpaniſcher Tanz des Corps de Ballet ſchließen den bunten
Teil des dritten Aktes. Freitag zum dritten Male „Der Roſen-
kavalier“ im Abonnement. Erhöhte Opernpreiſe. (Es ſei bemerkt,
daß durch Magiſtratsbeſchluß für ſämtliche Vorſtellungen des „Roſen
kavaliers“ erhöhte Preiſe bewilligt worden ſind.) Die nächſte Auf
führung von „Glaube und Heimat“ findet Sonnabend ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da das Theater am Mittwoch wegen einer Vereinsſeſtlichkeit geſchloſſen
iſt, findet der Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 75, 1,10) am
Donnerstag ſtatt, und zwar gelangt Hermann Sudermanns Glück
im Winkel“ zur Aufführung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ordentlichen Lehrer Schüler an der

Luiſenſchule in Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Kaſſe;
dem Regierungsſekretär Vogler in Merſeburg aus Anlaß ſeines
Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat. Re
gierungsbaumeiſter Schreck von Eisleben iſt als Vorſtand des Hoch
bauamts nach Konitz verſetzt.

Standesamt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 3, April 1911.
Aufgeboten: Der Dachdecker Moritz Weber und Auguſte Gründler-

Schülershof 21. Der Landwirt Walter Welp, Veelböken und Margarete
Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Karl Lannatowitz, Zwingerſtr. 9
und Anna Fluhr, Wörmlitzerſtr. 114. Der Bankbeamte Fritz Koeber,
Berlin und Ella Trimter, Wegſcheiderſtr. 23. Der Uhrmachermeiſter
Otto Burckhardt, Charlottenſtr. 21 und Anna Gutſche, Turmſtr. 155.
Der Arbeiter Wilhelm Nolte, Weingärten 25 und Thereſe Froſt,
Wolſſtr. 17. Der Bahnarbeiter Karl Schumann, Martinſtr. 24 und
Minna Dettweiler, Lebendorf.

Geboren: Dem Sattler Karl Hufenreuter, Streiberſtr. 12, S.
Albert. Dem Bureaugehilſen Nikolaus Finken, Lauchſtädterſtr. 21,
S. Fritz. Dem Markthelfer Friedrich Schuchardt, Leipzigerſtr. 8,
T. Erna. Dem Maurer Franz Lautenſchläger aus Göhritz, T. Hilda,
Grünſtr. 7/8. Dem Maler Otto Hackenberg, Schülershof 16, S. Fritz.
Dem Kaufmann Franz Friedrich, Glauchaerſtr. 70, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Auguſt Meißner, Schloſſerſtr. 10, T. Elſe.

Geſtorben Der Kanonier Wilhelm Eckhardt, 18 J., Merſeburger
ſtraße 93. Des Arbeiters Richard Lennig T. Margarete, 4 J., Lilien-
ſtraße 18. Des Büffetiers Dietrich Schmidt S. Heinrich, 7 Monate,
Marienſtr. 3. Der Arbeiter Albert Bornſchein, 41 J., Lerchenfeldſtr. 7.
Die Witwe Emilie Flade geb. Gebes, 69 J., Kl. Schloßgaſſe 4. Des
Chauffeurs Otto Böttcher S. Otto, 5 Monate, Thielenſtr. 4. Des
Arbeiters Wilhelm Aßheuer S. Bernhard, 11 J., Wilhelmſtr. 19. Des
Handlungsreiſenden Willy Schmidt S. Erich, 3 J., Lauchſtädterſtr. 17.
Des Weichenſtellers Wilhelm Rottig aus Gröbers T. Elſa, 3 J.,
Klinik. Des Berginvaliden Hermann Böttcher aus Hettſtedt Ehefrau
Friederike geb. Hoffurann, 56 J., Klinik. Der Bergarbeiter Karl
Schöne aus Leopoldshall, 50 J., Klinik. Der Kaufmann Wilhelm
Beyrich, 60 J., Gr. Ulrichſtr. 42. Der Landwirt Albert Bohring aus
Gröbitz, 68 J., Magdeburgerſtr. 39. Des Schmieds Paul VWitſchaß
S. Willy, 2 Monate, Landsbergerſtr. 57. Des Eiſendrehers Karl
Engelhardt S. KarlHeintz, 3 Monate, Lindenſtr. 77. Des Fleiſchers
Ernſt Kunth S. Walter, 4 Monate, Sagisdorferſtr. 7. Der BVerg-
arbeiter Guſtav Wetzel aus Eisleben, 38 J., Bergmannstroſt. Des
Bergarbeiters Karl Fiſcher aus Theiſa Ehefrau Emma geb. Fiſcher,
33 J., Bergmannstroſt. Des Elektrotechnikers Friedrich Wackermann
S. Friedrich, 1 J., Landbergerſtr. 63 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Portier F. O. Heßler, Reibitz und
E. M. Starke, Zſcherndorf. Der Töpfer K. O. Sens, Wittenberg und
W. A. Denkenitz, Nauendorf. Der Bergmann A. L. Schulday, Helbra
und Philomene Gaida, Helbra. Der Polizeiſergeant F. K. Schrader,
Halle und J. A. Eilers, Waſſerleben. Der Fleiſcher L. G. W. Einicke,
Halle und E. L. Heineck, Morl. Der Ziegeleiarbeiter F. H. Laue und
E, P. M. Döbel, Crimmlitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. April 1911.
Aufgeboten: Der Metallformer Erich Ruſamm, Peißen und Emma

Schumann, Petersbergſtr. 3. Der Former Johannes Hennig, Hum
boldſtr. 12 und Klara Mehnert, Burgſtr. 27. Der MagiſtratsBureau-
gehilfe Friedrich Schrader und Hermine Wanke, Wielandſtr. 18 und 28.
Der Maſchinenſchloſſer Otto Ackermann, Diemitz und Eva Teuſcher,

Weidenplan 28. eEheſchließungen: Der Geſchäftsführer Otto Menzel, Worbis und
Martha Reiche, Scharrenſtr. 2.

Geboren: Dem Bauarbeiter Otto Heder, Mühlweg 11, S. Herbert.
Dem Bergmann Max Florſtaedt, Mötzlicherſtr. 12, S. Max. Dem
Arbeiter Alfred Kolle, Georgſtr, 4, S. Paul. Dem Schloſſer Alfred
Zipfel, Eichendorffſtr. 30, T. Charlotte. Dem Chauffeur Albert
Herrmann, Feldſtr. 4, S. Arno.

Geſtorben Die verw. Geheime Regierungsrat Anna Dittenberger
eb. Schäfer, 69 J., Reilſtr. 14. Der gepr. Lokomotivheizer Karl
ſchieſchack, 35 J., Deſſauerſtr. 9.

XÜÄ. vaawaaaohatea——ctcktkükccCkcccchbka
BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für VProvinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 994 105 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

„7 ;Z„FZ „=J J J
Der Ruf der Hausfrau hängt zum mindeſten auch von

dem Ausſehen ihrer Wäſche und
Haushaltung ab. Das wiſſen alle tüchtigen Hausfrauen ſehr
wohl und benutzen deshalb regelmäßig nur noch echte Luhns
Seife, die alles ſo vollkommen rein und blendend friſch macht,
wie es jedermann gerne ſieht. Jedes ſolide Geſchäft führt
„Luhns“ Seife oder kann ſie Jhnen beſorgen. f652

qualitativer oder quantitativer Art vorliegen, ſtets wird
der Gebrauch einer Trinkkur mit den Neuen-
ahrer Heilquellen „Großer Sprudel“ und Willi-
brordus-Sprudel“ die größte Heilwirkungbringen. Eine ſolche Trinkkur iſt auch deswegen beſonders
empfehlenswert, weil gerade das Neuenahrer Sprudelwaſſer von
außerordentlich günſtigem Einfluß bei den genannten, den Magen-
katarrh verurſachenden und begleitenden Leiden iſt.

Verlangen Sie koſtenfreie Ueberſendung von Broſchüren von
der Minerglwaſſer-Verſendung Neuenahr C.
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Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen.
Die April Sensation: [6547Das Mädchen auf irrwegen.,

Anſang 8s, 15 Uhr. Gewöhnliche Preise.Riittwoch: Das Mädchen auf Irrwegen.
Donnerstag Das Mädchen auf frrwegen.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 5. April, nachmittags 4 Uhr

gr. Ronzert
der Kapelle des Füſ.- Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königlicher Ober-Muſikmeiſter R. Fister.
Opern-, Operetten- und Walzerprogramm, u. a. dreipreisgekrönte Walzer aus dem Wettbewerb der „Woche

(in Halle zum 1. Male).

Eintritt 35 Pfg. [6545X Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler.

Verein ehem. Angeh. der Königl.
Sächsischen Armee.

Die nächſte Monatsverſammlung findet am Mitt-
woch, den 5. April 1911, abends 9 Uhr in„Bauers Reſtaurant“, Rathausſtraße, ſtatt. Um recht rege Be

teiligung wird gebeten. Alle dem Verein noch nicht angeh. ehemal.
gedienten Sachſen ſind herzlich willkommen. Vom 20. bis 22.
Mai 1911 findet in Bantzen General-Appell ehemal. Jäger
und Schützen ſtatt. g s zur Teilnahme nehmen Kamerad
Karl Wernicke, Geiſtſtraße 9, Kamerad Richard Kopp,Meckelſtraße 24, gern entgegen. Auch nicht dem Verein Angehörige

können teilnehmen 2061Der Vorſtand.
Marktkirche.

Dienstag, den 11. April, abends s Uhr

Passions- Musik
des verstärkten Stadtsingechors,

Leitung: Karl Klanert. [6554
Mitwirkende: Else Droyson (Gesang), Arno Landmann (Stadt-
organist a. Weiwar), Hans Bahrmann Coello), Otto Wiegand (Oboe).
Chöre von Croce, Asola, Eccard, A. Mendelssohn, Hohmann, Klanert,
Arie und Lieder für Mezzosopran von Keiser, Bach, Franck.

Orgelstücke von Buxtehude, Bach, Neuhoff.
Karten zu AIk. 0.30, 0.55, 1.05, 1.55 in der Hofmusikalien-
handlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38; am Konzert-
tage von 5 Uhr an auch bei F. C. Wissell, gegenüber der Kirchoe.

Geistliche Musik- Aufführung
in der Domkireche

Donnerstag den 6. April 1911. abends s Vhr
zum Besten des Fonds zur Anschaffung einer

neuen Orgel im Dom.
Musikalische Leitung: Herr Franz Vranlz.

Mitwirkende: Damen und Herren seiner Sologesangschule und
andere geschätzte biesige Kräfte.Orgel: Herr Domorganist Ernst Schröter. Orchester: die Mitglieder

der 36er-Kapelle. Am Flügel: Herr Referendar Ernst Weissler.
D. Ausführiiches Programm in der gestrigen Abendausgabe. R
j Altarplatz 1.50 Mk. Alittelschitf I. MIk.,Lintrittskarten: Seitenschiff u. Emporen 0.50 k. in den Hof-

musikalienbhandlungen der Herren Reinh. Koch und Heinr. Hothanund bei Herrn Domkustos Kiefer im Dom. [2053

Hotel Europa
am Riebeckplatz. Telephon 562.Vornehmes Familien -Restaurant.
Diner von 12--3 Ubr, ohne Weinzwang, auch im Abonnement.
PErstklassige Biere. Vorzügliche Küche. ff. Weine.

Jeden Abend Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

6530] Karl Kanis.
Freitag, den 7. April, S Uhrin den „Thaliaſälen“

Unterhaltungsabend
äber „Deutscher Frühling“,

u aus Heſang, Klaviervorträgen, Rezitationen ernſteren

und heiteren Jnhalts, Frühlingsreigen und Theater, unter Mit
wirkung von Frl. Meinng, Frl. Michaelis, Frl. Stecknan und Frau
Or. Wilhelm. Programme mit Liedertext 10 Pfg. [96

CHAMPAGNE

MERCIER G
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ca
e für Gicht, Rheuma-

9 v tismus, Frauen- u.Nervenleiden.
Prospekte durch den Sd Nagistrat se

IIIII LIIIIIIIIIIIIIIII
M a m 0 n To S, ideales Hausmittel

r Vintreinigengerur, beſeitigt [2043
Stuhlverſtopfung, S Ha wmorrhöiden,

Hautausſchlag. Sch. 1Hauptdepot: Löwenapotheke, S., am Markt.

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gastspfel des Max Walden-Ensembles.
Allabendlich r Mit beispiellosem krfolg D

„Polnisehe Wrtschaff,
Vaudeville noiſ mit Geſang

und Tanz in 3 Akten vn

Kurt Kraatz und Georg Okonkowsky. [6513
Geſänge von Alfred Schönfeld. Muſik von Jean e
Gewöhnl. Preiſe. Vorverkauf z. ermäß. Preiſ. i. d. bek. Geſchäften.

e e S
7:

die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinſiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkommen unschädlich Erbältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL& Co., DOSSELDORF. u e

rienkels Bleich-Soda.
Prühjahrs Neuheiten

Wäsche, Krawatten, Handschuhe.

buht. Iiebermann, re

Jene Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
Mittwoch weg. Vereins-Abend

geſchloſſen.
Donnerstag Familien- Abend.

Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).
Glück im Winkel.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 5. April 1911
197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum letzten Male:

Die Grossstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar

Blumenthal und G. Kadelburg.
Spiel ſeitung: Georg Thies.

Perſonen:
Martin Schroöter,

Fabrikant W. Sieg.Sabine, ſeine Tochter Jean
Zimmermann.

Walter Lenz, Rechts

anwalt H. Pfund.Antonie, ſeine Frau W. Wilden.
Bernhard Gempe, ihr

Couſin K. Stahlberg.
Fritz Flemming,

Ingenieur S. Rudolph.
Dr. Cruſius G. Thies.Frau Dr. Cruſius M. Brandow
Rektor Arnſtedt W. EichſtaedtFrau Rektor Arnſtedt M. Lübben.
Martha, Dienſtmädch. Walter-Hörig
Ein Diener Emil Lübben
Ein Tapezierer Paul Jungk.
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6511

Donnerstag, d. 6. April 1911
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Benefiz Adele u. Karl Stahlberg.

Gaſtſpiel des Hofopernſängers
Alfred Landoryvom Großherzogl. Hoftheater in

Mannheim
Wiener Blut.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im WeinhausBroskowski,

Tulpe,
Jeden Dienstag abend

Pichelsteiner Fleisch 0,75
Jeden Mittwoch abend

Elshein m. Meerrettich u. Kraut 0,80

Jeden Donnerstag abend
Warmer Schinken mit

Mayonnaisensalat 1,00

Damenputz.
Hüte werden e und geſchmack

voll garniert und h e
Schnulſtraße 2, II.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Schauſpielhaus: Mittwoch Nora.
Donnerstag Johannisfeuer.

Neues Operetten -Theater Mitt-woch: Das Muſikantenmädel. S

Donnerstag Das Muſikanten
mädel.

Magdeburg
Stadt-Theater: Mittwoch: Konzert.

Donnerstag Der Roſen-
kavalier.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Mittwoch: Fatinitza.

Donnerstag Geſchloſſen.
Erfurt

Stadt-Theater: Mittwoch Der
Rodelzigeuner. Donnerstag:
Alt Heidelberg.

eimar
Hof-Theater: Mittwoch DerBärenhäuter. Donnerstag

Glaube und Heimat.
Altenburg

Hof-Theater: Mittwoch: Herbſt.
Hierauf: Erde.

Knaben-
Fxerzierschule

N. Aufnahme neuer Schüler

am Donnerstag, den
6. April, nachm. 3 Uhr
im Pfälzer Schießgraben
z und !/25 Uhr im Hotel
Wettiner Hof erbeten.Viktor an Feldw. a. D. u. Leiter.

ina Böteführ,
Gesanglehrerin,

An der Univerſität 3 III.
Mal- u. Zeichenschule

für Damen
von

S. von Sallwürk,
Geiststrasse 28, I. Etg.

Malen u. Zeichnen n, Vorlagen u.
Natur. Aufnahme v. Anfängerinnen
u. Vorgesechr. Verl. Prospekt.

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement u.

Reparaturen

von Pianos, Flügeln,
Harmoniums

aller Systeme prompt und
sachgemäss.

C. Rich. Ritter
Pianofortefabrik,

Halle a. S.
[2048

Hut Sperr Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt [6526
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Diese Sehreibmaseobine ist vor allem wert, veachtet zu werden

über die r rae verbreitet.
Weltausstellung [6523Brüssel 1910: Grand Prix,

ausserdem 2 Grand Prix, 5 goldene NMedaillen.

h Wanderer Werke A. -G., Schönau bei Chemnitz.
2 Goeneral- Vertreter für den Regierungsbezirk Nersehurg und
S das Herzogtum Anhalt Max Schultz, Martinstrasse 11.
Diese Schreibwasehlne ist vor allem wert, beachtet zu werden.

l. H. Fischer, Bankgeschäft,

zu münckelsichere Wertpapiere u
andere erstklassige EekKten vorrätig.

ScheckK-, Konto-Korrent-, Wechsel-VerKehr.
Vermietung ſeuer- und diebessicherer

Schrankfächer (Saſes). [6443
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Dinj. Freiw. FEramen sowie für alle
Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abituriuw,

besondere Damenklassen) von (6255

Dr. flerm. Krause a rm Sohulanfang Mittwoch, den 19. April cr.
9 Vorbereit. f. die Einj.-, Prim.-, Abitur .-Prüf.

sowie für alle Klassen höberer Lebranstalten,
Es bestanden bisher 90 Abitur., 143 Ober-
und Unterprim., 137 Ober- und Untersek.,staatlich genehmigte 397 Einj., 68 f. V--0 in. Sebulhaus, Turnballe,

behr Anstalt Arbeitssaal, chem. Laboratorium, Pension.
Prospekt. Im vorigen Jahre bestanden

Halle a. S. 79 sSchüler, darunter 15 Abiturienten,
Robert Franzsetr, 1. 19 Primaner, 33 Einjährige. [6546

W Breslau III Freiburger Strasse 52
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
EFinjährig-Freiwillig.-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner- Tund Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in äie Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Br Prospekt. WſſMeſens in ſann hin nern ſ.
Gründliche Fort bildung in Sppeenen u. Wissen-

schaſten, sorgfältigste Ausbild. i. Haushalt. Geprüfte
in- u. ausländ. Lehrkräfte, auch Haushbaltungslehrerin. Gute Kost,

liebevolle individuelle Behandlung. Beste Referenzen.
6226] Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. E. Frantz.

Alumnat der berechtigten Reulschule

BlanKkenburgeHarz
unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Familie.
Berechtigung zum ein)]ährig-frelwilligen Dienst. Aufnahme jeder-

zeit. Prospekt kostenfrei.

62309] Rhotert, Direktor. v

Pensionat Starke, uns
S bietet anerk. gute Kost, gesundeo Wohng., Arbeitsstund. m. erfolgr. O

Nachhilfe, sorgsame Körperpflege, bebagl. Familienleben, 2

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISchwefelbad Tennstedt i. Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlande. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und n ht h echtal ei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, FlechtenVorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen und

Nierenleiden.
Schöner, vier Morgen großer r Wohnungen im Kurhauſe

m Orte. 5385Proſpekte gratis und franko.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

der Welt orteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [1931

internationales Auskanftsbureau,
G r. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

PfaffNähmaſchinen

Alleinverkauf:
H. Schöning,

Reparatur Werkſtatt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Landeszeitung für die Pro
Gedenktage.

5. April.
1588. Der engliſche Philoſoph Thomas Hobbes geboren.
1784. Der Tonkünſtler und Violiniſt Ludwig Spohr geboren.
1804. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geboren.
1827. Der engliſche Chirurg Sir Joſef Liſter, Erfinder der

antiſeptiſchen Verbandsmethode, geboren.
1849. Niederlage der däniſchen Flottille bei Eckernförde.
1893. Der Kunſthiſtoriker Wilhelm Lübke geſtorben.
1894. Der Dichter von „Dreizehnlinden“ Friedrich Wilhelm

Weber geſtorben.
Tagesſpruch: Es ſchicket Gott uns Leiden

Am End' auf dieſer Welt,
Damit uns einſt das Scheiden
Nicht gar ſo ſauer fällt.

v. Weſſenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. April.

Die Beiſetzung des Oberpfarrers Hugo Greiner
von St. Moritz.

Bereits am Abend vor dem Beerdigungstage fand eine
Trauerfeierlichkeit im engſten Kreiſe ſtatt. Jm Amtszimmer des
Entſchlafenen, das durch Palmen und koſtbare Kranzſpenden,
durch brennende Kandelaber und einen Altar mit Kruzifix in
ſchöner und würdiger Weiſe in eine Trauerkapelle umgewandelt
war, verſammelten ſich um die ſechſte Stunde, gerade unter dem
Geläut der Paſſionsglocken, die Angehörigen des Verſtorbenen,
die Familien der Hausnachbaren und Kirchenbeamten ſowie Ab-
geſandte der beiden kirchlichen Körperſchaften, des Jungfrauen-
und Jugendvereins, des Sonntagsſchulhelferkreiſes und des
Kirchenchores. Der Amtsbruder des Entſchlafenen, Herr Paſtor
Nietſchmann, hielt die Gedächtnisfeier ab, welcher das
Schriftwort Pſalm 23, 1--4, verbunden mit Luc. 7, 13, zugrunde
gelegt war. Um die Bahre des Heimgegangenen, der, wie be
kannt ſein dürfte, im Diakoniſſenhauſe verſtorben und in der
Trauerkapelle der Anſtalt aufgebahrt war, ſammelte ſich am
Montag in der Frühe eine kleine Trauergemeinde, die aus
einigen Anverwandten und Freunden, aus zwei Vertretern der
kirchlichen Körperſchaften und einer Schar von Schweſtern ge
bildet wurde. Die Anſprache des zweiten Anſtaltsgeiſtlichen, des
Herrn Paſtors Kranemann, über das Bibelwort Hebr. 13,7
(„Gedenket an eure Lehrer, die euch das Wort Gottes geſagt
haben uſw.“), wurde durch Choralgeſänge eingerahmt. Um
10 Uhr fand die Ueberführung der Leiche nach der Moritzkirche
ſtatt. Der ſchneeweiße, goldverzierte Sarg mag vielleicht
manchem Beſchauer befremdet haben. Der Verſtorbene hatte ſich
ausdrücklich ſolch einen Sarg gewünſcht, wie er bei den Geiſtlichen
ſeines thüringer Heimatslandes üblich iſt. Die weiße Farbe
ſoll gleichſam den Triumph über den Tod ſowie die Auferſtehungs-
freude ſinnbildlich andeuten.

Nachmittags gegen 4 Uhr füllte ſich unter dem Feſtgeläut
der Glocken das altehrwürdige Gotteshaus mit einer vielhundert-
köpfigen Menge. Das Mittelſchiff nahm die Halleſche Geiſtlichkeit
ein, die faſt vollzählig im Talar erſchienen war. Unter der be-
rühmten Moritzkanzel, auf welcher der Entſchlafene vier Jahre
lang das teure Evangelium hatte verkünden dürfen, ſtand ſein
Sarg inmitten eines Haines von Lorbeeren, Palmen und duften-
den Blumen, überſtrahlt von dem Kerzenglanz zweier hoher
Kandelaber. Die zahlreichen koſtbaren Kränze mit den breiten
Widmunggsſchleifen legten ein beredtes Zeugnis ab von der großen
Verehrung, welche der Entſchlafene hier und in ſeiner Heimat
genoſſen hatte. Auch ſein angeſtammter Landesherr, der Fürſt
von Schwarzburg-Rudolſtadt, hatte der Witwe den
Ausdruck ſeines Beileids und ſeiner Trauer übermitteln laſſen.

Nach dem Eingangsliede „Jeſus, meine Zuverſicht“ ergriff
Herr Superintendent D. Wächtler das Wort zu einer von
Herzen kommenden und daher auch zu Herzen gehenden Anſprache
über das Pſalmwort: „Mein Gott, nimm mich nicht hinweg in der
Hälfte meiner Tage“. Darauf ſang der Kirchenchor von St.
Moritz ſeinem Gründer und eifrigen Förderer als Abſchiedsgruß
die Motette: „Sei getreu bis in den Tod“. Mit einem Gemeinde
geſang ſchloß die würdevolle Feier, die allen Teilnehmern unaus-
löſchlich in Erinnerung bleiben wird. Gegen 545 Uhr ſetzte ſich
der impoſante Trauerzug unter dem Geläut der Glocken von
St. Moritz und St. Marien und unter den wuchtigen Klängen des
Chopinſchen Trauermarſches in Bewegung. Herr Muſikdirektor
Görlach, ein Glied der Moritzgemeinde, hatte es ſich nicht
nehmen laſſen, mit ſeiner wohlgeſchulten Kapelle ſeinem geliebten
Paſtor und Seelſorger das letzte Geleit zu Feben. Jm ſeltſamen
Wechſel von Schneegeſtöber und goldigemwinter lichem

ne

1. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung 5. April 1911.

Frühlingsſonnenſchein gings hinaus nach dem Nordfriedhofe, wo
der treue Mann ſeine letzte Ruheſtätte finden ſollte. Am Portal
erwartete der Stadtſingechor den Leichenzug und geleitete ihnmit ſeinen wunderſchönen Weiſen, an denen man ſich nie ſatt

hören kann, zur ſtillen Gruft. Hier ergriff Herr Paſtor von
Stockhauſen-Diemitz, ein langjähriger treuer Freund des
Heimgegangenen, das Wort zu einer Grabrede, in welcher er den
Entſchlafenen als Dichter und Schriftſteller feierte.

Er iſt nun von uns gegangen und iſt doch noch bei uns. Denn
er wird weiter leben in den dankbaren Herzen ſeiner Familie,
ſeiner Freunde und ſeiner Gemeindeglieder. -nn.

Schnellzugverbindung Hamburg Leipzig.
Jn der letzten Sitzung des Fremdenverkehrsvereins

wurde bereits mitgeteilt, daß in dem Entwurf des Fahrplanes der
Eiſenbasndirektion Magdeburg, der mit dem 1. Mai gültig werden
ſoll, die Einrichtung eines neuen Schnellzuges D 181 vorgeſehen iſt,
der von Altona nachts 112 Uhr, von Hamburg 1222 Uhr abgelaſſen
wird, in Magdeburg 320 his 322 Uhr iſt und der über Deſſau in
Leipzig ſo zeitig, nämlich 5W Uhr früh eintreffen ſoll, daß die
Poſtſachen noch auf dem erſten Beſtellgange ausgetragen werden
können. Schon ſeit Jahren liegen dahinzielende Beſtrebungen
aus den weiteſten Kreiſen vor, eine ſolche Schnellzugs-
verbindung Hamburgs mit der Stadt Halle a. S.
zu erreichen, die es ermöglicht, daß die des Abends in Hamburg
aufgegebenen Poſtſachen am anderen Morgen mit der erſten Beſtellung
in die Hände der Empfänger in Halle a. S. gelangen, während ſie
gegenwärtig erſt mit der zweiten Beſtellung ausgetragen werden. Die
Ablehnung der betreffenden Geſuche wurde von der Eiſenbahnverwaltung
regelmäßig damit begründet, daß mit Rückſicht auf den Poſtverkehr
allein, wenn nicht gleichzeitig auch ein Bedürfnis für den Per
ſonenverkehr nachgewieſen ſei, grundſätzlich keine Schnellzüge ein-
gelegt werden. Es erſcheint daher befremdlich, daß die Eiſenbahnver-
waltung, nachdem ſie den Schnellzug nun doch zugeſtanden hat, ihn
über die perſonenverkehrsarme Strecke Magdeburg Zerbſt
Deſſau, ſtatt über die einen nicht unerheblichen Perſonen-
verkehr von Hamburg in Ausſicht ſtellende Stadt Halle a. S.
leiten will. Die Handelskammer hat ſich bereits dieſer
Angelegenheit angenommen, und die zuſtändigen Stellen in Eingabeun
darauf hingewieſen, wie wenig bei dieſer Maßnahme auf die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe der Stadt Halle a. S. Rückſicht genommen iſt.
Wegen der großen Wichtigkeit der Sache wollen aber auch noch die
beteiligten kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſe und der Verkehrs
verein geſondert eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter richten, der
bereits von vielen der hervorragendſten Firmen unterzeichnet iſt, und
in welcher gebeten wird, daß der neue Sonderzug von Magdeburg
über Halle a. S. nach Leipzig geleitet wird. Andernfalls werde
Halle gegenüber der Leipziger Konkurrenz außerordentlich benachteiligt,
Jntereſſenten, welche bis jetzt noch nicht Gelegenheit gehabt haben, die
Eingabe zu unterzeichnen, werden erſucht, dies in der Kanzlei der
Handelskammer, Franckeſtraße 5, zu tun.

Wirtſchaftsrechnungen kleiner Haushaltungen in
Halle a. S. und Umgebung 1909/10.

Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle a. S. Heft 13.
Dem Beiſpiel der 1907/08 von dem Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen

Amte veranſtalteten Erhebung über die Wirtſchaftsführung
minderbemittelter Familien ſind mehrere Städte gefolgt. Das
ſtatiſtiſche Amt der Stadt Halle hat für 1909,10 eine derartige
Unterſuchung durchgeführt, der ein Jahr lang geführte Wirt-
ſchaftsbücher von 49 Familien aus Halle und der Umgebung von
Halle zugrunde liegen. Die Unterſuchung zerfällt in einen all
gemeinen, mehr theoretiſchen, und einen ſpeziellen Teil. Erſterer
behandelt die Geſchichte der einſchlägigen Literatur, die Frage
der Materialgewinnung und enthält Ausführungen über den
Umfang und den wiſſenſchaftlichen Charakter der Erhebung. Der
beſondere Teil geht zunächſt auf die Zuſammenſetzung der buch-
führenden Familien nach Beruf, Perſonenzahl, Alter und Ge-
ſchlecht und ihre Einkommensverhältniſſe ein. Mitglieder faſtaller Berufsarten, insbeſondere aber der Jnduſtrie angehörende

Perſonen, beteiligten ſich an der Erhebung. Das niedrigſte Ein-
kommen betrug 595,50 Mk., das höchſte 2620,50 Mk. Die Haupt-
unterſuchung dieſes Teiles betrifft naturgemäß die Ausgabe-
verhältniſſe der Buchführer, die für die einzelnen Einkommens-
ſtufen und geſondert nach ſtädtiſchen und auswärtigen Familien
der Betrachtung unterworfen werden. Die Ausgabeverteilung
iſt in Halle und auswärts, ſowie in den verſchiedenen Ein-
kommensſtufen ganz verſchieden. Mit zunehmender Wohlhaben-
heit ſteigt der Nahrungsverbrauch in der Güte und Menge, ohne
daß jedoch durch dieſe Steigerung auf die Nahrungsmittel ein
größerer Anteil von der Geſamtausgabe entfiele; vielmehr ver-
mindert ſich dieſer Anteil noch in den höheren Einkommensſtufen,
ſo daß insbeſondere für Sonſtiges alſo z. B. für Vor und

vinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Fürſorge und Körperpflege ein größerer Anteil zur Ver-
fügung bleibt. Auch innerhalb der einzelnen Ausgabegrupper

Nahrung, Kleidung, Wohnung, Heizung und Sonſtiges
zeigen ſich große Verſchiedenheiten, wie für die einzelnen
Nahrungsmittel, für die Wohnung und für Sonſtiges beſonders
eingehend nachgewieſen werden konnte.

Eine eigentliche Vergleichung zwiſchen den Lebensbedingungen
in der Stadt und auswärts ließ ſich nicht durchführen, da die
Ergebniſſe zeigten, daß durch die Naturaleinnahmen der Land-
bevölkerung ſich auch die Ausgabeverteilung auf dem Lande ganz
anders als in der Stadt geſtaltet.

Ueber ſtaatsbürgerliche Erziehung in der
Fortbildungsſchule

ſprach am Mittwoch in Halle a. S. im Verein zur
Förderung des Fortbildungsſchulweſens“ Herr
Direktor Köneke. Nach einem Rückblick über die Bedeutung, die
man dieſer Erziehungsfrage zu verſchiedenen Zeiten beigemeſſen hat,
kam der Redner zu dem Schluſſe, daß bei der Kompliziert-
heit unſeres heutigen Wirtſchaftslebens eine rein bernfliche Ausbildung
nicht mehr genügt. Die Jugend muß dazu erzogen werden, öffent-
lichen Angelegenheiten gegenüberzuſtehen wie ihren eigenen. Der
Einzelne muß erkennen lernen, daß er notwendiges Glied der Geſell
ſchaft iſt. Welcher Schule dieſe Bildungsaufgabe zufällt, iſt unſchwer
zu entſcheiden. Sie ausſchließlich auf die höheren Schulen zu be
ſchränken, iſt nicht angängig. Der Volksſchule fehlt die Verbindung
mit dem öffentlichen Leben, deshalb muß ſie hier verſagen. Ander
ſteht dies mit der Fortbildungsſchule. Hier ſind die Vorausſetzungen
für erfolgreichen ſtaatebürgerlichen Unterricht weit günſtiger, als an
höheren Schulen, weil die Schüler im beruflichen Leben ſtehen und
viel eigene Erfahrung mitbringen. An dieſe Lebenserfahrung knüpft
die Fortbildungsſchule an, ſich dabei über die Parteien ſtellend. Sie
trägt bei ihren Maßnahmen dem Einzelnen und der Gemeinſchaft
Rechnung und erzieht ſo Menſchen und Staatsbürger. Zwar iſt das
natürliche Ziel der Fortbildungsſchule die Berufsbildung, doch muß
das ethiſche Ziel der ſtaatsbürgerlichen Erziehung, das ein Wiener
Nationalökonom als volkswirtſchaftliche Sittlichkeit bezeichnete, hiermit
Hand in Hand gehen. Ebenſowenig wie in drei Jahren ein fertiger
Handwerksmeiſter ausgebildet werden kann, wird auch ein vollendeter
Staatsbürger herangebildet werden können, doch die Anregung und
die Grundlagen vermag und ſoll die Fortbildungsſchule geben. Ohne
Zweiſel fällt ihr an erſter Stelle die Aufgabe zu, für die Erziehung
zum Staatsbürger zu ſorgen.

Ordenseverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem Rentmeiſter, Rechnungsrat Karl Dubro zu
Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Grüßt deuntſch! Vom Hanptverein Darmſtadt iſt ein „Auf
ruf zum Beitritt zum Allgemeinen Verein für deutſchen Gruß“, der
ein Wohltätigkeitsverein zum Beſten der dentſchen Reichswaifenhäuſer
ſein will, herausgegeben worden. Jn drei Abſchnitten (Geſchichtliches

Praktiſches Was tun bringt er Betrachtungen über die be
ſtehenden Grußformen und behandelt den bei uns üblichen Gruß durch
Hutabnehmen. Ferner ſucht er geſchichtlich nachzuweiſen, daß der Gruß
durch Anlegen der Hand an die Kopfbedeckung bei uns in Deutſchland
ſchon früher üblich war und man daher mit Recht von einem
„deutſchen Gruß“ reden könne. Jn dem Aufruf heißt es u. a.: Die
Entblößung des Körpers oder eines Körperteiles mit der Bedeutung
einer Unter werfung wurde mit der Zeit auch weiter vorge-
nommen, als dieſer Zweck nicht mehr vorhanden war, ſie wurde zur
leeren Form, zur Zeremonie. So finden wir ſie in der verſchiedenſten
Geſtalt bei allen möglichen Völkern Die Mohammedaner, Birmanen
und niederen Japaner entblößen die Füße, die Eingeborenen der Gold-
küſte die Füße und Schultern, Abeſſinier und Polyneſier den Ober
körper, die Einwohner von Dahome Kopf und Schultern, diejenigen
von Tahiti Kopf und Oberkörper uſw. Das Entblößen des Hauptes
als höfiſche Zeremonie der Europäer läßt ſich zuerſt in der zweiten
Hälfte des Mittelalters nachweiſen. Sein Urſprung iſt dunkel, am
eheſten wäre auf Byzanz zu ſchli ßen (Baiſt).

Unentgeltliche Sprechſtunde für unbemittelte Ohren-, Naſen-
und Kehlkopfkranke. Am 1. April iſt die hieſige Königliche Univer-
ſitäts-Ohrenklinik in eine Klinik für Ohren-, Naſen- Und
Kehlkopfkrankheiten umgewandelt worden. Sie ſteht unter
der Leitung des Herrn Prof. Dr. Denker. Außer Sonntags wird
täglich von 8-11 Uhr vormittags in der bisherigen Ohren-Poliklinik
unentgeltliche Sprechſtunde abgehalten.

Die Geſellenſtück-Ausſtellung, die der Halleſche Jnnungsaus-
ſchuß vorbereitet, wird am kommenden Sonntag vormittag wieder in
der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade eröffnet
werden. Man erwartet dazu Vertreter der Kgl. Regierung zu Magde-
burg, die den Handwerker- Angelegenheiten gegenüber lebhafte Anteil-
nahme betätigt. Vielleicht laſſen ſich diesmal auch die ſtädtiſchen Be-
hörden vertreten.
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Der Kalbinverein der Domgemeinde verſammelt ſich
Donnerstag dieſer Woche wegen des im Dom ſtattfindenden Kirchen
wnzerts erſt um 9 Uhr (ſtatt wie ſonſt 8 Uhr) im „Kronprinzen“.
Der Vorſitzende, Herr Konſiſtorialrat Joſephſon, wird über Bau
Aäne der Domgemeinde berichten. Die Gemeindeglieder werden zu
zahlreicher Teilnahme eingeladen.

Alldentſcher Verband. Jn der nächſlen Verſammlung in der
„Tulpe“ Mittwoch, den 5. April, 8 Uhr abends wird Herr
Krof. Dr. Holdefleiß einen Vortrag halten über „Deutſche
der lateiniſche Druckſchrift?“

Der Halleſche Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Oeutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltet am Sonnabend, den 8. April,
ibends 8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine Sitzung mit Damen,
n der Herr Gooszen, Hauptmann im Kgl. Niederländiſchen
Generalſtab, einen Vortrag über „Niederländiſch-eJndien
inter beſonderer erückſichtigung von Nieder
ländiſch- Nen Guinea“ halten wird. Der Vortragende hat
on 1890--1909 mit kurzen Unterbrechungen in NiederländiſchIndien
als Offizier der holländiſchen Kolonialarmee zugebracht und während
dieſer Zeit die verſchiedenen Jnſeln, zuerſt Java, dann Celebes,
Sumatra und Borneo kennen gelernt. Während der Jahre 1907 bis
1908 leitete er eine 14monatliche militäriſche Expedition zur Erforſchung
des Jnneren von Niederländiſch-Neu-Guinea, eines Gebietes, das vor
ihm von Weißen noch nicht betreten worden war. Seine Schilderungen
über Land und Leute, die von der Vorführung einer größeren Zahl
von Lichtbildern und von einer Ausſtellung der geſammelten ethno
graphiſchen Gegenſtände begleitet ſein werden, dürften daher auf allge
meine Beachtung Anſpruch erheben. Der Vortrag iſt nur den Mit-
gliedern des Halleſchen Kolonialvereins und den von dieſen eingeführten
Gäſten zugänglich. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft nimmt Herr Pro
feſſor Dr. A. Schenck, Schillerſtraße 7, entgegen.

Jahresverſammlung des Frauenvereins für Stadtmiſſion
(Magdalenen Frauenhilfe). Die ſchwere Arbeit, die der genannte
Zweig unſerer Stadtmiſſion treibt, hält doch Jahr für Jahr die alten
Freunde feſt und erweckt neue. Jn der Verſammlung des Vereins am
Sonntag gab der Schriſtführer, Herr Paſtor Hobbing, den Jahres
bericht. Es gingen durch das Zufluchteheim der Stadtmiſſion 173
Erwachſene und 72 Kinder. Dieſe wurden an 4326 Pflegetagen gepflegt.
Jn das Berichtsjahr fällt die Erweiterung der Arbeit durch Angliederung
eines Säuglingeheims. Von den Heimſtätten aus gingen 86 in
Stellung, 22 aufs Land, 25 zu den Eltern, 26 in die Klinik, 6 in
Daueraſyl, bei 9 Mädchen war es nicht zu ermitteln, wo ſie geblieben
ſind. Die Arbeit an den Magdalenen in der Klinik wurde ebenfalls
erweitert. Wir wünſchen und hoffen, daß der Stadtmiſſion ſür dieſe
Arbeit mehr Mittel dargereicht werden, handelt es ſich doch um die
Jngend unſeres Volkes. Den Höhepunkt des Abends bildete der in
ſeiner Schlichtheit und Klarheit ergreifende Vortrag des Fräulein
Dittmar, Fürſorgedame beim Königl. Polizeipräſidium in Berlin,
die über Erfahrungen aus ihrer Arbeit berichtete. Geſänge von
Miſſionsliedern trugen weiter zur Hebung der Stimmung bei.

Erſter kommunaler Wahlbezirks-Verein. Jn der Monats
verſammlung morgen Mittwoch abends 8/, Uhr im „Auguſtiner-Bräu“
wird die Antwort der Verwaltung des ſtätiſchen Gas und Waſſerwerkes
vorgetragen, über die Straßenbeleuchtung berichtet, ſowie die beab
ſichtigte Einrichtung eines Reſtaurants im Noten Turm, die Neu
pflaſterung der Großen Ulrichſtraße, die Erſchließung des BethkeſchenGartens (ehem. Weintraube) als Bürgerpark und der Kerantentravgporr

wagen beſprochen.
Verband mittlerer Reichs-Poſt- und Telegraphen-Beamten,

Ortsverein Halle (Saale). Die nächſte OrtsvereinsVerſammlung
wird Donnerstag, 6. April, 9 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße,
abgehalten.

u Volksbildungsverein. Der letzte volkstümliche Unterhaltungs
abend dieſes Winters findet am nächſten Freitag in den „Thaliaſälen“
ſtatt. Das von Frl. M. Steckhan zuſammengeſtellte reichhaltige
Programm, das als Mitwirkende die beliebte Konzertſängerin und
Geſangslehrerin Frl. Doreluiſe Meiling mit einigen ihrer Schülerinnen
und die geſchätzte Konzertſängerin und Geſangslehrerin Frau Dr.
Wilhelm aufweiſt, ferner einen Frühlingsreigen, ernſte und heitere
Rezitationen von Frl. Steckhan, Klaviervorträge von Frl. A. Michaelis
und ein von bewährten Kräſten einſtudiertes Theaterſtück vorſieht, ver
ſpricht einen ſehr anregenden Schlußabend. Die außerordentliche
Generalverſammlung wird vorausſichtlich im Mai ſlattfinden.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 5. April, nachmittags 3 Uhr im „Hotel Kron
prinz“ ſtatt. Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich
willkommen,

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält morgen Mittwoch abends s Uhr in „Bauers Brauerei“ ſeine
Monatsverſammlung ab. Ehemalige 67 er ſind willkommen.

Stenographen Verein Stolze Schrey von 1858 zu Halle.
Morgen Mittwoch hält der Verein im „Hotel Wettiner Hof“ eine
Mitgliederverſammlung ab. Herr Urſin wird über „Ferdinand Schrey
und ſein Stenographieſyſtem“ ſprechen. Syſtemgenoſſen ſind als Gäſte
willkommen, ebenſo werden dort Anmeldungen zum Verein und zu
Unterrichtskurſen angenommen.

Die Klempner- und Jnſtallateur-(Zwangs)Jnnung hielt
Ende voriger Woche ihre Quartalverſammlung ab, Die Geſellen
prüfung beſtanden ſämtliche 23 Auslernende. Dem in Berlin ver
ſtorbenen KlempnerObermeiſter Berger, der ſich im Verband deutſcher
Klempner-Jnnungen und im Beruf ſehr verdient gemacht hat, wurde
ein ehrender Nachruf gewidmet. Hierauf wurde über die Wirkſamkeit
der im Verband deutſcher Klempner Jnnungen gegründete Schutz
gemeinſchaft bei Streiks berichtet und zum Beitritt aufgefordert. Die
meiſten Mitglieder ſind dieſer Vereinigung beigetreten. Ueber den
Verkauf von Waren durch Großhändler an Private wurde lebhaft
Klage geführt es wurde beſchloſſen, deswegen mit jenen zu verhandeln.
Die baupolizeilichen Vorſchriften bei Entwäſſerungsanlagen wurden
eingehend erörtert und ein Ausſchuß gebildet, welcher die Vorſchriſten
prüfen ſoll. Sonſt wurden noch Fortbildungsſchulangelegenheiten be
ſprochen und ein allgemeiner Sommerausflug beſchloſſen.

Deutſcher Kellnerbund, Bezirksverein Halle. Jn der Ver-
ſammlung im Hotel „Wettiner Hof“ erſtatteten die Abgeordneten
Bericht von der Bundeshauptverſammlung in Dresden. Hervorzuheben
ſind davon die Erhöhung der Krankenunterſtützungen, Altersrentenver
ſicherung, koſtenloſe Stellenvermittelung. Für die Lehrlinge der Fach
ſchule Halle wurden Bücher als Prämien geſtiſtet. Die Zahl der Mit
glieder iſt auf 145 geſtiegen. Das 33. Stiſtungsfeſt ſoll am 24. April
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ gefeiert werden.

Turneriſches. Am Sonntag fand in Merſeburg die erſte
diesjährige Zuſammenkunft der Turnwarte der im Nordoſtthüringer
Turngau zuſammengeſchloſſenen Turnvereine unter Leitung des Herrn
Turnlehrers Gauturnwarts Loeffler-Halle ſtatt. Die Vertreter von
50 Vereinen hatten ſich eingefunden. Nach den Uebungen fand eine
Sitzung ſtatt, in der einſtimmig die Anſicht vertreten wurde, daß das
Geräteturnen für alle Zeit der Mittelpunkt der Arbeit unſerer
Turnvereine bleiben müſſe. Die Nebenzweige der Turnkunſt bedürſten
jedoch einer beſſeren Pflege. Es wurden daher Spielverbände
und andere Vereinigungen gegründet, um der Jugend Gelegenheit zu
geben, nach Art der Sportverbände Wettkämpfe innerhalb des Gaues
zu veranſtalten.

Fußballſport. Am Sonntag ſtanden ſich auf den Brand
bergen die II. Mannſchaft der H. F. B. A. v. St. Georgen und die
II. Mannſchaft der F. B. A, v. St. Paulus im Retourwettſpiel gegen
über. Erſtere machten die erlittene Niederlage wett, denn ſie ſiegten
mit 2:1, Halbzeit 0 0.

Geiſtliches Konzert Franz Frank im Dom zum Beſten des
Fonds zur Anſchaffung einer neuen Orgel. Das in Nr. 150 der
„Halleſchen Zeitung“ veröffentlichte Programm weiſt darauf hin, daß
die Begleitung der Sologeſänge von Max Reger, Altmann uſw. am
Blüthnerflügel ausgeführt wird, um wie im Konzertſaal die ganz
neuen und hier noch nicht gehörten modernen Kompoſitionen zu rechter
D. zu bringen, was mit der Kirchenorgel nicht möglich iſt.
Dieſe Klaviorbegleitung in der Kirche iſt ein intereſſantes neuesUnternehmen, das ewiß viele Muſikfreunde zum Beſuch des Konzertes

Fache ſen wird Eintrittskarten ſind an den bekannten Stellen zu
aben.

Saalſch(loßbrauerei. Für das morgen Mittwoch nachmittag
ſtattfindende e der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36 unter Leitung
des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſier iſt ein Opern, Operetten und Walzer
programm vorgeſehen. Unter anderen verzeichnet das Programm die
drei preisgekrönten Walzer, welche aus dem Wettbewerb der „Woche“
hervorgegangen ſind. Es ſind dies: „Mein Stern“ von S. Elsner,
„Prairieblumen“ von Fach Foſter und „Rheiniſcher Walzer“ von
2 her. Dieſe drei Walzer werden in Halle zum erſten Male
geſpielt.

Die Knaben-Exerzierſchule nimmt neue Schüler am 6. April
nachmittags 3 Uhr im „Pſälzer Schießgraben“ und 3/,5 Uhr im Hotel
„Wettiner Hof“ auf. Weiteres im Anzeigenteil.

Ein Arbeitsjubilänum. Wenn eine Waſchfrau 25 Jahre hin
durch von ein und derſelben Familie mit dem Reinigen der Wäſche
beſchäftigt wird, ſo iſt das ein gutes Zeichen für die Sorgfalt und
Gewiſſenhaftigkeit der Waſchfrau, denn auch in Punkto Wäſche et
unſere Hausfrauen ſehr ſtrenge n r zu ſtellen. Als ſolche
Muſter-Waſchfrau nun hat ſich Frau Schönemann hier erwieſen,
die 25 Jahre lang „treu gedient hat ihre Zeit“ bei einer Herrſchaſt.
Dieſe würdigte das Ereignis durch Ueberreichung eines anſehnlichen
Geldgeſchenks.

Vergiftung von Krähen. Die Forſtbehörde hatte gegen die
Mäuſeplage in der Heide Gift legen laſſen. Zahlreiche Krähen ver
zehrten die verendeten Mäuſe und gingen inſolgedeſſen ebenfalls an
Vergiftung zugrunde. So erblickten denn die Heidebeſucher viele tote
Krähen im Gehölz.
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Geſchäftliches.

Lebensverſicherung oder Privatbeamtenverſicherung. Die
Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit empfiehlt in
einem Flugblatte die Lebensverſicherung anſtelle der zu erwartenden
ſtaatlichen Privatbeamtenverſicherung, wobei ſie darauf hinweiſt, daß
nach dem Geſetzentwurf für die ſtaatliche Penſionsverſicherung der
Privatbeamten ſolche Privatangeſtellten, welche bei privaten Lebene-
verſicherungen verſichert ſind, auf ihren Antrag von der Beitrags
leiſtung an die Reichsverſicherungsanſtalt beſreit werden können.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verband deutſcher Kunſtgewerbevereine.

Der 21. Delegiertentag wurde am 2. April zu Magdeburg
durch den Vorſitzenden, Geh. Reg.-Rat Dr. Jng. Mutheſius-Berlin, eröffnet. Regierungspra dent Mieſiſcheck v. Wiſch
kau Magdeburg überbrachte die Grüße des preußiſchen Handels-
miniſters. Der Antrag Beuhne- Hamburg wurde angenommen,
die Gebührenordnung (Eiſenacher Ordnung) zunächſt be
ſtehen zu laſſen, aber den Ausſchuß zu beauftragen, für nächſtes
Jahr Vorſchläge zu unterbreiten, welche die Materialkoſten nach
Tunlichkeit ausſchalten und die Wünſche aus verſchiedenen Ge-
bieten des Kunſtgewerbes berückſichtigen. Die vom Verband
herausgegebene Probe von Flugſchriften rief eine längere
Ausſprache hervor, in welcher allgemein betont wurde, daß die
Flugſchriften in gemeinverſtändlicher Ausdrucksweiſe das große
Publikum aufzuklären geeignet ſein müßten. Z der Frage über
das Submiſſionsweſen faßte der Delegiertentag den
Beſchluß, daß der Ausſchuzz gemäß dem Berichte ſich mit den in
Tätigkeit befindlichen Ausſchüſſen anderer Verbände zu gemein
ſamer Arbeit in Verbindung ſetzen möge. Jn dem Bericht über
die Wanderausſtellungen hob Geheimrat Mutheſius-
Berlin hervor, daß im vergangenen Jahre drei Ausſtellungen,
eine ſolche von ſchleſiſchen Spitzen, eine von Tapeten und eine
Schmuckſteinausſtellung, 29 mal von Verbandsvereinen öffentlich
vorgeführt worden ſeien, und empfahl die Schaffung eines Ga-
rantiefonds für die Wanderausſtellungen. Sodann beſchloß der
Delegiertentag, einen Ausſchuß zur Beratung der Reviſion
des Geſchmacksmuſtergeſetzes in Verbindung mit dem
Deutſchen Verein für Schutz des hen Eigentums und mit
der Vereinigung für graphiſche Gewerbe einzuſetzen und weiter
der Reichsverwaltung den Wunſch zu unterbreiten, ſie möge auf
Schaffung einer internationalen Hinterlegungsſtelle für den
Geſchma hinwirken. Hierauf erſtattete der Vor-
ſitzende des Kunſtgewerbevereins zu Magdeburg einen Bericht
über das Miethaus, und Direktorig! ſiſtent Dr. Schmidi-
Magdeburg beleuchtete die von einer Genoſenſchaft u ündete
Gartenſtadt Hopfengarten. Darauf ſprach Möbelfabri-
kant Lademann vom Verein für deutſches Kunſtgewerbe zu Berlin
über die Frage: „Wie kann das Kunſthandwerk am ſchnellſten
zu einer Tradition der Formen gelangen? Eine rege Verhandlung
knüpfte ſich an den durch Dr. Schmidt begründeten Antrag des
Kunſtgewerbevereins zu Magdeburg auf Stellungnahme zur
Frage über die deutſche Schrift. Der Berichterſtatter bat
den Delegiertentag, nachdrücklichen Einſpruch einzulegen gegen
die Verdrängung der deutſchen Schrift aus der Schule. Der An
trag fand Annahme. Desgleichen der Antrag, eine Eingabe an
das Reichsſchatzamt wegen der neuen Hundertmarkbank-
noten zu richten, welche künſtleriſchem Empfinden nicht ent-
ſprächen. Die Verſammlung ſprach ſich ſodann für Feſtlegung
des Oſterfeſtes nach dem 4. April aus, aber gegen eine
Empfehlung des ſog. Reformkalenders. Zum Verſammlungsort
für 1912 wurde Krefeld gewählt.

Dresden, 3. April. Der Verband deutſcher Ton
induſtrieller beabſichtigt aus Anlaß der Jnternationalen Hygiene
ausſtellung in Dresden 1911 eine außerordentliche Mitgliederverſamm
lung nach Dresden einzuberufen,

Die 9. paſtorale Gemeinſchafts Konferenz findet vom 19. bis
21. April im Evangeliſchen Johannesſtift zu Spandau ſtatt. An
meldungen an P. D. Philipps in Spandau, Johannesſtift.

Gerichtsſaal.
W. Ein ungetreuer Beamter. Jn der am Montag begonnenen

zweiten diesjährigen Schwurgerichtsperiode des Landgerichtsbezirk
Erfurt hatte ſich der ſeit dem 21. Dezember 1910 verhaftete Paul
Preuß aus Ebeleben (Schwarzburg Sondershauſen) wegen
Unterſchlagung im Amte zu veranktworten. Mit Schulden in Höhe
von 2600 Mk. hatte er am Amtsgericht in Ebeleben die Stelle als
Sekretär angetreten. Er bezog 2700 Mk. Gehalt. Von 1907 bis
1910 entnahm er der von ihm verwalteten Sportelkaſſe fortgeſetzt Be
träge, die ſich zuletzt auf 12 000 Mk. beliefen. Den in allen Punkten
geſtändigen Angeklagten traf eine Geſängnisſtrafſe von zwei Jahren
und Ehrverluſt auf die Dauer von drei Jahren.

Ans dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-en oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Händels Klagelied in W. Dur.
Roland, wie redeſt du ſo wahr und recht,
Biſt doch aus wackerem Geſchlecht
Man braucht noch nicht mal Stein zu ſein,
Erſchauert doch auch ehernes Gebein,
Wenn ſolche Dinge ſich begeben ſollen
Durch Männer, die das Beſte wollen.
Könnt deinen Jammer ich in Töne bringen,
Ein Kagtzenſtändchen würd' ich ſingen
Die Herrn vom Rat begriffens dann wohl gern
Was heil'ge Kunſt und was ihr fern.
Ja, wär' von größerm Leibesumfang ich

Gleich der Bavaria dann ſicherlich,
Würd' meinen Kopf man da erſteigen,
Von dort der Schankwirtſchaften Ueberſicht zu zeigen.
Wer hilft uns nun aus all der großen Not
Roland, ſchlag drein, ſonſt Gnad' uns Gott! J. F.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom g r 1011.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Parren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 0009 39 000 Abn. 134 381 000

davon Goldbeſtand „T750 867 000 Abn. 120 405 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 596821 000 Abn. 8572 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 670 000 Abn. 24 230 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1314815 000 Zun. 424 279 000
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5. do. an Lombardforderungen 261 264 000 Zun. 201 537 000
6. do. an Effekten 3 299 000 Zun. 8790 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 209 285 000 Zun. 24 815 000

va:
8. Grundkapital 160 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1973 582 000 Zun. 664 523 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 676 319 000 Abn. 82 092 000
12. Sonſtige Paſſiva 23 830 000 Zun. 1896 000
t c Abrechnungsſtellen wurden im Monat März 5141613 100

abgerechnet.

Trockenſchnitzel.

u S., 4. il. 7 efrei ger e Leißſagen. Apr Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. April. Sofort: Hamburg 10,00

Magdeburg 10,20 April 1911: Hamburg 9,70
Magdeburg 9,90 Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Tenoeng: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 54 Dezember 51September 52 März 50 Tendenz: behauptet.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,05- 10,20Nachprodukte 759, ohne Sack Tendenz: feſt.
F r o r i e d er y ſt a ucker I. mit SackGein. R a inade mit Sack 20,00-20,25 en ruhig.

Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 10,75G, 10,80 B. Auguſt 10,95G, 11,00 B.
Mai 10,80G, 10,858. Okt.Dez. 9,97 G, 10,00B.
Juni 10,856G, 10,90B. Jan. -März 10,67 G, 10,12 B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,706G. d 10,97 G.
Mai 10,82 G. Oktbr.Dez. 10,00G. Tendenz: feſt.
Juni 10,866. Jan. März 10,12 G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 4. April. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen; inländ. 190 195
feuchter unter Notiz, argent. 224--226 ruſſiſcher 209 220
Manitoba 212--226 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen:
inländiſcher 149- 152 preußiſcher 149--152 Poſener
15.--152, ruſſiſcher 164--167 bz. u. Br. Tendenz ruhig.
Gerſſte: Braugerſte hieſ. 180-—-196, Saale-Gerſte 196--210 Mahl-
nnd Futterware 140—-160 bz. u, Br. Hafer: inländ. 165 bis
172 ausl. 162--171 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder134--147 AC, Cinquantin 155--170 bz. u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhiger.

Viechmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. April 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 82
Lärfigſter Preis 84 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73..
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 56 häufigſter
Preis 63 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 59 niedrigſter
Preis 55 AC, häufigſter Preis 57

Aufbewahrung
Zu sachgemässer

Wäsche

u Pelz- u. MWinter sachen Stroh u. Panamahüten
Leipzigerstr. 16

empfiehlt sich

h V t Inhaberr. 0 1 F. W. Schmidt.
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Berliner Produktenbörſe.
SBerlin, 4. April. (Eigener Drahdtbericht.)Jn Rückwirkung des geſtrigen Berichts des Landwirtſchafts

rates und auf das kalte winterliche Wetter erfuhr Roggen bei
lebhafter Kaufluſt größere Preisbeſſerungen, die ſich bis auf 2
beliefen. Weizen eröffnete trotz der matten Auslandsdepeſchen
auf Deckungen im Zuſammenhang mit der ungünſtigen Witterung
in feſter Haltung, ging aber ſpäter auf den geſtrigen Stand
zurück. Für Hafer erhielt ſich die feſte Stimmung. Mais war
träge, Rüböl ſtill. Wetter: kalt.

Weizen: feſt. Mai 199,50 Juli 198,00 September
192,75 A. Roggen-: ſietig. Mai 154,00 Juli 157,00
September A. Hafer: ſtetig. Mai 156,00 Juli
158,00 Mais: ſtetig. Mai 131,75 Juli 133,75
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe.
SBerlin, 4, April. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Eröffnung des heutigen Börſenberkehrs geſtaltete ſich die
Kursbewegung unregelmäßig. Während Montanwerte und
Canada gefragt waren, machte ſich ſonſt eine Abſchwächung be
merkbar. Jm Vordergrunde des Intereſſes ſtanden nach wie vor
Canadaagaktien, in denen ſowohl für Londoner wie für hieſige Rech
nung große Prämien- und Meinungskäufe ſtattfanden. Sie
konnten gleich zu Anfang von dem 26 Proz. betragenden Kupon-abſchlage faſt die Hälfte einholen und ſetzten im Verlaufe dieſe
Steigerung kräftig fort. Auf dem Montanaktienmarkte erfreuten
fich Phönix und Gelſenkirchner lebhafter Nachfrage; beſonders
letztere, die bisher etwas vernachläſſigt worden waren, wurden
in großen Poſten, angeblich für rheiniſche Rechnung, aus dem
Markte genommen. Schwächer lagen dagegen Banken und Elek
trigzitätswerte. Von erſteren gingen beſonders Petersburger
Internationale Handelsbank zurück, während von letzteren Allg.
Slektrizitätsgeſellſchaft ſtark angeboten waren, angeblich wegen
Differenzen mit der Arbeiterſchaft. Auch Schiffahrtsaktien lagen
ſchwächer. Einem empfindlichen Angebot unterlagen Schantung-
bahn im Zuſammenhange mit den chineſiſch- japaniſchen Verwick
lungen. Von Spezialwerten ſind als ſehr feſt DynamitTruſt zu
erwähnen. Oeſterreichiſche Werte waren angeboten und leicht
rückgängig. Tägl. Geld 412 Proz. Privatdiskont 276 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fehte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Das Kronprinzenpaar auf der Fahrt nach Brindiſi.
Korfu, 4. April. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ mit

dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin an
Bord iſt heute vormittag nach Brindiſi in See ge
gangen.

Prinz Arthur von Großbritannien in München.
München, 4. April. Heute mittag traf Prinz

Arthur von Großbritannien, Sohn des Herzogs
von Connaught, hier ein, um im Auftrage des Königs von
England dem Prönzregenten den Hoſenband-
orden zu überreichen.

Das Befinden des Freiherrn von Hertling.
Berlin, 4. April. Die Beſſerung im Befinden des

Freiherrn v. Hertling hält an. Heute vormittag
war der Kranke völlig fieberfrei.

Vom Luftſchiff „Erſatz Deutſchland“,

Ia nd hierher, um dem
ihrer ſilbernen zu huldigen. Freitag nach-
mittag wird die Weiterfahrt nach Baden ange-
treten. von wo es am Dienstag oder Mittwoch nach
Düſſeldorf weitergeht.

Jnternationaler Kongreß für Muſik.
Rom, 4. April. enwart des Königs und der

Königin, des Unterrichtsminiſters, der Behörden und zahl
reicher Mitglieder des Kongreſſes iſt heute der inter-
nationale Kongreß für Muſük eröffnet worden.

Die Türkei und Kreta.
Konſtantinopel, 4. April. Die Pforte hat ihre Bot-

ſchafter beauftrugt, die Aufmerkſamkeit der Kretaſchutz
mächte auf die von der kretiſchen Regierung geplante Be
ſeitigung des Oberkommiſſariats zu richten, da eine der-
artige Handlungsweiſe ein Uebergriff gegen die Souveräni-
tätsrechte der Türkei und daher unzuläſſig ſei.

Der Aufſtand im Yemen.
Konſtantinopel, 4., April. Wie der Oberbefehlshaber

der türkiſchen Truppen aus dem Aufſtandsgebiet im Yemen
meldet, rücken die Truppen, nachdem ſie eine feſte Stellung
der Aufſtändiſchen nach zweiſtündigem Kampfe genommen
haben, gegen Sang vor und ſind mit den Streitkräften des
Jman Jahia, die ſie am Vormarſch zu hindern verſuchen, in
einen heftigen Kampf verwickelt. Nach einer Mel-
dung des „Jkdam“ ſollen die Truppen bereits in Sana ein
gerückt ſein.

Raſſenkämpfe.
London, 4. April. Jn Birkenhead, einer vielfach von

Chineſen bewohnten Stadt in der Grafſchaft Cheſter, kam es
Sonntag nacht zu Raſſenkämpfen, weil angeblich die
Chineſen engliſche Frauen auf der Straße beleidigt hatten. Eine
Menge von ungefähr 2000 Perſonen überfiel das Chineſenviertel.
Es kam zu einem blutigen Handgemenge. Jn denchineſiſchen Häuſern wurde viel Schaden ngerhſtei. Geſtern

wiederholten ſich die Gewalttätigkeiten.

Marokko.
Paris, 4. April. Aus Fes wird unterm 29. März ge

meldet, der franzöſiſche Konſul Gaillard habe drei dort ein
getroffenen Europäern den Rat gegeben, nach Tanger zurück-
zukehren. Zwei Franzoſen hätten Fes bereits
verlaſſen. Zwiſchen der Mehalla und den Scherarda-
Leuten fand am 28. März ein Scharmützel ſtatt, woraus her
vorgeht, daß der Scherarda-Stamm ſich nicht unterworfen hat.
Die Mehalla iſt außerſtande, vorzurücken.

Paris, 4. April. Ein Berichterſtatter will wiſſen, daß
die Wirkungen, die die marokkaniſchen Ereigniſſe auf die
muſelmaniſche Welt ausüben, den Präſidenten Fallières
veranlaſſen könnten, die geplante Reiſe nach
Tunis aufzugeben.

Mexiko.
New-York, 4. April. Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat der Vizepräſident Corral beim Kongreß aus
Geſundheitsrückſichten um einen unbegrenzten Ur-
la u b nachgeſucht. Corral wird am 12. April nach

König und der Königin anläßlich

lagert.

f. Sremen, 4. April. Beim hieſigen Amtsgericht wurde heute
vormittag ein Antrag auf Eröffnung des Konkursver-
fahrens gegen die Baumwollfirma Gebr. Plate
geſtellt.

Huntsville (Alabama), 4. April. 24 Prozeſſe, bei denen es
ſich um nahezu 216, Millionen Dollars handelt, ſind gegen die
Louisville and Naſhville Railroad und 13 Prozeſſe
mit einer Streitſumme von 116. Millionen gegen die Southern
Railroad wegen angeblich gefälſchter Ladeſcheine in Ver-
bindung mit der Zahlungseinſtellung der Firma Knight, Yanch
and Co. angeſtrengt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. April, früh 7 Uhr.

OÄÜXYÄoo—-o 7TemperaturOrt Auſt. Lernve Wind Wetter z
druck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stand S

Hallel) 760,3 -2 NW 4 wolktg 11 3 0
Torgau?) 759,5 --2 N 2 bedeckt 11 3 1
Nordhaufen?) 61,1 4 No 4 heiter 10 4 0
Magdeburg*) 760,7 --3 NN V 3 10 -3 1Gardelegen?) 7601,0 -2 N2 bote 9 z

Brocken l1) Geſtern und nachts ger. Niederſchläge. Niederſchläge in
Schauern. Vorm. ger. Niederſchläge, nachm. Schauer. Geſtern
und nachts Schnee- und Graupelſchauer. Geſtern Niederſchläge in
Schauern, nachts geringe Niederſchläge.

Die geſtern erwähnte Tiefdruckfurche hat ſich weiter oſiwärts ver
Auf ihrer Rückſeite hatte der Vezirk veränderliches, kaltes

Wetter mit Regen, Schnee- und Graupelſchauern nachts ſank die
Temperatur bis zu 49 unter den Gefrierpunkt. Da ſich das Tief
über dem weſtlichen Rußland nur langſam entſernen, der hohe Druck
im Weſten aber ſüdwärts verlegen wird, ſo haben wir noch unbe-
ſtändiges, kaltes Wetter mit vereinzelten Niederſchlägen zu erwarten,
die Temperatur dürſte nur langſam zunehmen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 5. April Veränderlich, vereinzelt noch geringe Nieder
ſchläge, kalt, langſame Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Weiter am 5. April Abwechſelnd heiter und

wolkig, kalt, ſehr ſtarker Nachtfroſt, keine oder geringe Schneeſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 6. April: Trocken, vielfach heiter,

ſehr ſtarker Nachtfroſt, Tagestemperatur ſteigend.

Waſſerſtände am 4. April:
Saale: Halle Untp. 1,96, Obp. Trotha Untp. 2,24,

Grochlitz 1,50 Bernburg Untp. 1,42, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,28. Elbe: Leitmeritz 1,68, Außig 2,23, Dresden

0,64, Torgau 3,00, Wittenberg 3,54, Roßlau 3,12,
Barby 3,20, Magdeburg 2,62, Tangermünde 3,50, Witten
berge 3,07, Hohnſtorf 2,37. Mulde: Düben 151.

Tausendfach bewshrie
Nahrung bel:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

e 9 J 1 4 z pehSrtuttgart, 4. April. Graf Zeppelin kommt Frei- Karlsbad reiſen Darmkatarrh etc.ta t f krankenkosfg mit ſeinem neuen Luftſchiff „Erſatz Deutſch rM iursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Apräl, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kursrettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wecheel-Kurse- e Lesterreich. Papler 96.90 WMitteldeutrche Privathant 125,75 Hatye kit. u. St. 181,90 apaner 190 rt M IIIIIIIIIIIIII 3 h h pader d IIIPrivatdiskont h 27 7 Portagiesen anit. s 02777777 33.00 atienaldank für Pertschland 128,30 r e e 129,50 Sonmimoan Kuroe 4 Rass. Anleibe 1902 92
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelinlagen, Conto- Corrent u. Weghsel-Verkekr eote.
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D. Hammerschmicki Gr. Ulrichstrasse
415

Eleganteste Damenhüte.

Bremen hannoverſche
CLebensverſicherungs Bank A. G.

An Antrags Summe gingen ein

1903: Mk. 8.346.000

Generalagentur:

1905: Mk. 12.704.000

1907: Mk. 18. 848. 000

1909: Mk. 20.776. 000
1910: Mk. 27. 524. 000

diese enorme Steigerung innerhalb acht
Jahren ist der beste beweis für das vertrauen,
das unserer bank entgegengebracht wird.

Wilh. Wolt, Göbenstr. 7.
[6225

*uo u I II.

Jn meinem Neubau

61

zu vermieten, und zwar

allen Nebenräumen mit

Staubſaugeapparat.

hausſtraße 30.

62 Fripzigerſtr. 61162

hochherrſchaftliche Wohnung

die halbe 1. Etage.
Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und

Jn dem Hauſe befindet ſich Perſonenaufzug,
Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung,
elektriſches Licht und Gaslicht ſowie elektr.

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts-
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau

Otto Thiele.

zwei Treppenaufgängen.

Moderne und
herrſchaftliche
Nähe Stadtmitte und Riebeckplatz, 1.

mieten. Näheres beim Hausverwalter Ohme, Kontor Königſtr. 26.

Wohnungen von 450 bis
1500 Mk.,

1. Juli reſp. 1. Oktober zu ver

n vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche und
Badeeinrichtung, große Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

landwirtschaftsbuchführung.

Einrichtung und laufende Führung
landw. Buchführungsbücher, ſowie
Anfertigung von Jahresabſchlüſſen u.
Büchererklärungen übernimmt lang
jähriger landwirtſchaftl. Rechnungs
beamter in zuverläſſigſter Ausführung
und billigſten Preiſen. Off. erb. u.
Z. l. 2511 an die Exp. d. Ztg. [6412

Frauen, hütet Euch
jede Mode mitzumachen! Eines
schickt sich nicht für alle! Die
sorgfältigst bearbeitete Moden-
schau bietet das reichhaltige Fa-
vorit Modenalbum (nur 60 Pk.),
Jaugend-Modenalbum, nur 50 Pf., bei
W. F. Wollwer, Gr. Ulrichstr. 4,65.

Habichs KochLehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
nuterLeitung ſtaatlichgeprüfter

Lehrerin (637 3 l Paul Matzejek, Neuhaldensleben.

Ein gut und ſicher gehender
Jagdhnund iſt zu verkaufen.

Lanudsbergerſtraße 55 I r.

Geschäfts-Verlegung.
Am Dienstag, den 4. April, verlege ich mein

ſer, Konfitüren und Japanwaren-Geschäft

vom Laufferschen Grundstück, Leipzigerstrasse 102, nach dem

Bahnhof, im Hotel Preuss. Hof (vis-à-vis Vnionelub).
Mit der höflichen Bitte, das mir während einer langen Reihe von Jahren gesechenkte

Wohlwollen auch fernerhin erhalten zu wollen, zeichne ich
Hochachtungsvoll

G. Gröhe Nachf.,
am BRahnhof, im Motel Preuss. o (vis-à-vis Upionclub).

alle a. S., den 4. April 1911.

Glänzende Exiſten;
oder Nebenerwerb
wird rührigen Leuten
durch Uebernahme einer

Versand Filiale,
gleichviel an welch. Orte,
geboten. Einkommen bis

M. 6000 pro Jahr
bei leichter, angenehmer
Tätigkeit. Erprobte Ge
ſchäfts- Anleitung gratis,

daherſofortiger Verdienſt
Kann auch ohne Berufs
ſtörung von d. Wohnung
aus betrieben werden.

Branchekenntniſſe und Kapital
nicht nötig Riſiko ausgeſchloſſ
Propekt mit glänzenden Gut-
achten u. Anerkennungen gratis
u. franko. Off. unt. „Lebens-
ſtellung“ an Allgem. Anzeig.-

R Leipzig, Markt
Wir ſuchen tüchtige Wagen-

lackierer und Stellmacher in
dauernde Stellung bei gutem Lohn.

Automobilwerk Ronneburg S.-A.

Geſucht für ſofort oder
ſpäter älteres, gebildetes

Fräuleinur Unterſtützung meiner 19j.Evochter in nach ſtädt. Maßſtab.

geführt. Landhaush. 10 Min.
v. Kreisſtadt; Std. v. Leipzig.
Zeugn. erb. in Abſchr Vorſtell.
auf Wunſch Gefl. Angebote
unt. N. 3067 an Haasenstein
Vogler, A. G., Halle a. S.

Mamſell
per ſofort od. ſpäter geſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, die herr-
ſchaftliche Küche, kleinere Hausarb.
u. Hühnerhof übernimmt; Sächſin
bevorzugt. Gehaltsanſprüche und

Hargarete Fischer. Ritter-
gut Buchwald, Poſt Oberleſchen.

ſofort eine in d Land
wirtſchaft nicht untererfahrene Wamſell 20 Jahren.

Offerten unter Z. a. 2523 an
die Expedition d. Ztg. 6559
Geſucht zum 1. Mai od. fr. Wirt
ſchafterin, erf in Milchwirtſchaft,
Geflügelz. u. Küche. Geh. 300 Mk.
Zeugnisabſchr. a. Matthaei, Gutsbe
Alt-Warthan b. Bunzlan (Schleſ.).

Frauen zum Kohlen
abtragen

geſucht. Otto Westphal,
Canengerweg. [6550

Perſonen-Angebote.

Suche für meinen Sohn,
17 Jahre alt, Obertertianer, groß,
geſund, kräftig, Stellung als Wirt-
ſchaftslehrling. Gefl. Offerten
unter Z. b. 2524 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2049

l Perlangte Perſonen.

Suche ſofort tücht.,verheirateten Chanffeur

für Horchwagen. Derſelbe muß
total nüchtern und todſicherer
Fahrer ſein. Bewerber, die ſchon
größere Touren und im Gebirge
gefahren haben, ſind bevorzugt.
Offert. werden nicht zurückgeſandt.

Bauermeister,
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Suche zum 1. Mai für die
Abteilung Schuhwaren eine
branchekundige jüngere tüchtige
Perhäuferin. Herteett

Suche f. m. Sohn, 18 J., kräftig,
praktiſch, Berechtg. z. Einj.Dienſt,
Lehrſtelle in mittl. Landwirt-
ſchaft, am liebſten ohne gegenſeitige
Vergütung. Off. erb. u. Z. f. 2528
an die Exped. d. Ztg- [6555
Fräulein vom Lande,aus beſſerer Familie, welche im
Kochen, Plätten, Nähen und den
feinen Handarbeiten bewandert iſt,
ſucht Stellung als Stütze in
beſſerem Hauſe, wo Dienſtmädchen
vorhanden, bei völligem Familien-
anſchluß. Offert. unter Z. p. 2515
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Suche f. m. Tochter Stell. als
Mamſell a. Rittgt. per ſofort
od. 15. 4. ſelb. w. ſch. a. Rittgt.
tätig. Alban Künnme, Gutsbeſ.,

Bild u. Gehaltsanſprüch. erbeten. Threna bei Belgershain, König-
reich Sachſen. [2060

Waldsteins
C

Pensionat und Brziehungs-Institut
r Schüler höherer Schulen

Halle a. S., Bernburgerstrasse 28 II, Fernsprecher 1293.
Für Stadtschüler auch Teilnahme an den täglichen

Arbeits- und Nachhilſestunden. [4589

Cyrroffs
Herren Garderohen nach Nass

begründen seit 1860 ihren Ruf durch
solide Arbeit sowie Preiswürdigkoit.

Rathausstrasse S/9
Nähe Poststrasse.

re 2 e
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Kietgeſuche.
Herrſch. Vohuung geſucht
1. Juli, 6--7 Z., mögl. m. Garten.
Off. mit Preis unter Z. c. 2525
an die Exped. d. Ztg. 2059
Herrſchaftl. Wohnung i. Nord.,
6—-7 Zim. u. Zub., per 1. Oktober
oder früher geſucht. Preis 1200 bis1500 Mk. Hffert. unt. Z. o. 2514

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietnngen.
Reilstr. 98 0.

Hochpart., gegenüber Kurallee, Halteſt.
d. Elektr., nächſte Nähe Wittekind
u. Galgenberg, 5 Stuben, Balkon
Speiſek. Mädchenk., Jnnenkl. u-

Zeugnisabſchriften erbittet Frau

Zubeh., Hinter u. Vordergärtchen-
nur an ruhige, kinderloſe Herr
ſchaften, ſehr paſſend für ält. Ehe
paar od. Damen, z. 1. Okt. zu verm
Näh. b. Beſitzer Rätter, Reil-.
ſtraße 100, 3 Tr. 1970
X Magdeburgerſtraße 36 II,

gegenüber Kliniken, herrſchaftl.
x Wohnung 6 Zim., Bad, reichl.
X Zubehör 1. 10. zu vermieten.
X Beſ. 11-1, 3- 5. Näh. Part.

Herrſchaftliche Wohnungen,
hochp. u. I. Etage, 7 heizb. Zimm.,
Mädch. u. Schrankk Bad, Gas, m.
u. ohne Gartenb., am freien Platze,
viel Zub., 1. Okt. zu verm., Nähe
Bahn und Poſtamt II. Zu erfr.

Kirchnerſtraße 21 III.

Herrſchaftl. II. Etage
Heinrichſtr. 19 vom 1. Okt. er. an
zu verm. Preis 1100 Mk. Beſicht.
11-12 u. 4-5 Uhr. Näh. I. Etage.

Talaumtſtr. 2 III
x herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim,

Küche, Mädchenk. Speiſek. Bad,
Jnnenkloſ-,700 Mk. ſof. od. ſpät.

Näh. Priv.-Bureau r. Steinstr. I.
G

Herrſchaftl. II. Etg., 6 heizb.
Zimmer, Bad, Gas u. reichl. Zubeh,
Balkon n. d. Waiſenhausgarten
z. 1. 10. 1911 zu vermieten.
6568] Steinweg 16 part. l.

Herrſchaftl. Wohnung
Königſtraße 29 part.,

z. Zt. von Herrn Hauptmann
Pulkowsky bewohnt, 10 Zimm.,

X Küche, Mädchenk., Burſchen
gelaß, Bad, Jnnenkloſett, Pferde

X ſtall, evtl. Autogarage u. reichl.
X Zubehör verſetzungsh 1. Okt.

za verm. Preis 1900 Mk.
X Näheres Kontor Königſtr. 26.

Große Märkerſtraße 9 iſt eine
große u. eine kleine Niederlage
X ſof. od. ſpät. zu vermieten. Näh.

Leſſingſtraße 25d, vorm. 9--10.

S Turn- Verein
Friesen

e Mittwochund
Sonnabend

abends von 8

v bis 10 UhrTurnüvwung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends 8!/
bis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Preis-brmähigung

auf sämtliche

Ponserven.

pickel, Puſteln,
Miteſſer, unreine
Haut verschwinden dber-
raschend schnell, wenn
man sich das Gesicht mit

Aok-Seeſand-
Mandelkleie
wascht. Ein erprobtes Mittel
Stets zuverlässig und nie ver-
sagend. Ueberall bekannt!
Stets gelobt! Machen Sie so-
fort einen Versuch! Sie wer-
den erstaunt sein über die
Wirkang. Preis 1 M. Bestehen
Sie aber auf Marke „Aok“, da
oft minderwertige oder wert-
lose Nachahmungen gegeben
werden. Ueberall zu haben.
KoſbergerAnstalten für Exterl-
Kkultur, Ostseebad „Kolderg.

Uenheiten für Geſhis und Ragelphege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Echte Holländer
Ktrohbücklinge

10 Stück 30 Pfg.,
die wie alle Jahre als anerkannten

guten, friſchen, billigen.
Ernst Weinnhold,
Rathausſtraße b. i
S Trauerſpenden

1965)] jeder Art,
Kränre V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Blumenhaus Müller,
Fernruf 2207 Steinweg 11. 7

Konfirmanden Gesehenke.

Moderne Neuheiten in
Halsketten,

Armbändern,
Broſchen,

Medaillons,
Herzchen,

Ringe, Ohrringe,
Knöpfe, Nadeln
in585 u. 333 Gold

geſtempelt,

S matt oder blank,
in großer Auswahl.

Sehenswerte Ausſtellung
und große Auswahl in der

MaſebergPaſſage und
3 Schaufenſtern. [2052

Paul Maseherg, Juwelier,
nur Große Ulrichſtraße 48,

t

gegenüber der Bölbergaſſe

lmpie täyirh Gr
Dr. Gutsche.

ich impfe
Montag u Mittwoch nachm. 2-4 Uhr.

Dr. Switalsky,
6264) Landsbergerstr. 63 a.

Goldschmied
gr. Ulrichstr. 35. Eekhaus d. alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvoreins.

Besonders reichhaltige Auswahl von
Konfirmations geschenken

in jeder Preislage.

Umrüge
sachgemüäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterttr 4 1.65,

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

y6560

ſTamliennachrihen.
G CTÖè5

Verlobt: Frl. Erna Köhler
mit Hrn. Leutnant C. Berger
(Cannſtadt Ludwigsburg). Frl.
Margarete Löhr mit Hrn.
Landrichter Paul Streicher
(Halberſtadt). Frl. Annemarie
von Poncet mit Hrn. Leutn.
Walter v. Doſchütz (Wolfs-
hain). Frl. M. Schwedeler-
Meyer mit Hrn. Hauptmann
Fritz Suche (Magdeburg--
Hamburg).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Richard Bethge (Unſeburg).
Hrn. Dr. Weinbrenner
(Magdeburg). Eine Tochter:
Hrn. Frhrn. von Gagern
(Berlin). Hrn. Oberleutn. d. R.
von Kobylinski (Korbs-
dorf, Oſtpr.).

Geſtorben: Herr Rechnungs-
rat Karl Meyer (Merſeburg).
Herr Rentner Wilhelm Aß-
mann (Suderode). Herr

Jmmanuel Salin (Zichow).
Frau Henriette Otto geb. Reith
(Torgau). Frau Jda Rath s-
feld geb. Seele (Nordhauſen),
rau Anna Bergmann geb.
eichert (Wetterſcheid). Frau

Bertha Kitzing (Roßlau).
Frau Friederike Ziegler geb.
Großmann (Aſchersleben). Frau

riederike Dräſel geb. Heſſe
Quedlinburg). Frau Anna

immermann geb. Theile
(Torgau).



Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung 5. April 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Anhaltiſcher Landtag
In der Sitzung des anhaltiſchen Landtages am 3. cr. wurde

in dritter Leſung der Haupt-Finanzabſchluß des Herzogtums für
1. Juli 1909/10 genehmigt. Ebenfalls kamen in dritter Leſung
zur Annahme die Vorlagen der Staatsregierung betreffend die
Veräußerung landesfiskaliſcher Grundſtücke, den Verkauf von
Forſtland bei Steutz an den Kreisdirektor Dr. Gutknecht in
Zerbſt und die Ueberweiſung eines Kapitals von 100 000 Mark
aus der Ueberſchußverwaltung an die Vermögensverwaltung der
Staatsſchuldenverwaltung. Es wurde dann in der zweiten Leſung
des HauptFinanzetats fortgefahren. Bei der Poſition „Ein-
kommenſteuerveranlagung und Reklamationskommiſſion“ beklagte
ſich der freiſinnige Abg. Fiedler über „Jndiskretionen der
Steuereinſchätzungskommiſſionen“. Auch ſei in den Kommiſſionen
die Parole ausgegeben worden, in dieſem Jahre ſo viel als mög-
lich Steuern herauszuholen. Jn manchen Fällen ſoien die Steuer
deklarationen gleich um 50 Prozent in die Höhe geſetzt worden.
Staatsminiſter Laue entgegnete, ihm ſeien Klagen über Jndis-
kretionen bei Steuerſachen aus dem Lande nicht bekannt ge
worden. Die Regierung wolle aber Veranlaſſung nehmen, darauf
hinzuwirken, daß die Verpflichtung zur Wahrung der Diskretion
von neuem eingeſchärft werde. Wenn einzelne Steuerpflichtige
mit dem Einſchätzungsverfahren der Kommiſſionen nicht einver-
ſtanden ſeien, ſo ſtehe ihnen das Recht der Beſchwerdeführung bei
der Aufſichtsbehörde offen. Der konſervative Abg. v. Kroſigk
gab ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck, daß bei der zur Be
ratung ſtehenden Poſition die Freiſinnigen nicht wieder wie in
den Vorjahren die (lächerlichen) Beſchuldigungen gegen die
Agrarier wegen Steuerhinterziehungen vorbrächten. Allerdings
ſei erwieſen, daß die Beſchuldigungen vollſtändig grundlos
waren, auch in dem neuerlichen Falle des Abg. Freiherrn
von Richthofen. Die freiſinnigen Blätter hätten es aber
nicht der Mühe für wert befunden, auch nur ein Wort der Richtig-
ſtellung ihrer Behauptungen zu bringen. Statiſtiſch ſei übrigens
feſtgeſtellt, daß die Steuerhinterziehungen in en
Städten viel größer ſeien als auf dem Lande. Die frei
ſinnigen Redner entgegneten, ſie hätten ſich nur gegen das
Syſtem der Steuereinſchätzung auf dem Lande gewandt. Bei
der Poſition „Prämien für Kreischauſſeen“ richtete der Abg. von
Kalitſch die Bitte an die Staatsregierung, die Chauſſeeverhält
niſſe im Kreiſe Zerbſt zu verbeſſern. Staatsminiſter Laue
erwiderte in entgegenkommendem Sinne und erklärte, daß dem
unter ungünſtigen Verkehrsverhältniſſen leidenden Kreiſe Zerbſt
eine außerordentliche Beihilfe der Staatsregierung für Chauſſee-
zwecke zuteil werden ſolle. Für die Renovierung der Feſträume

J nſtwoynung des Staatsminiſters wurden 38 000 Mark
ewilligt.

Die Stolberger Unterſchlagungsaffäre und die
Schadenerſatzpflicht.

Zur Frage der Schadenerſatzpflicht infolge der Unterſchlagungen
des Bürgermeiſters Pampel äußert ſich die „Preußiſche
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe“ wie folgt: „Es iſt ein Be
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zu Stolberg, mit Amtsſiegel
verſehen, genehmigt vom Magiſtrat und gleichfalls mit dem Amtdéſiegel
des Magiſtrats verſehen, in unſeren Händen, daß die Sparkaſſe in
Stolberg berechtigt ſein ſoll, einen Kredit bis 150 000 Mark bei uns
in Anſpruch zu nehmen. Dies Geld iſt in einem Wertbrief an die
ſtädtiſche Sparkaſſe in Stolberg für deren eigene
Rechnung, nicht an den Bürgermeiſter Pampel
perſönlich abgeſandt worden. Daraus iſt zu folgern, daß,
ſelbſt wenn alle Unterſchriften gefälſcht ſein ſollten, die
ſtädtiſche Sparkaſſe regreßpflichtig gegenüber der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe iſt.“

e

HandlungsgehilfenVerbandstag.
Jn Zerbſt fand am Sonntag unter ſtarker Beleiligung der

13. Gautag des Gaues Sachſen- Anhalt im Deutſchenationalen
Handlungsgehilfenverbande ſtatt. Der Gau umſaßt jetzt 55 Orts
gruppen mit 5023 Mitgliedern. Jn der geſchäftlichen e e wurde
u. a. eine Reſolution angenommen, durch welche die Ortsgruppen
verpflichtet werden, ſich rückhaltlos auf den Boden der vom preußiſchen
Kultusminiſter gegebenen Anregungen hinſichtlich der Jugendfür-
ſorge zu ſtellen. Jn einer öffentlichen Verſammlung wurde auch
für die Stadt Zerbſt ein Kaufmanns gericht gefordert. Ober
netter Neidholdt. ſagte möglichſte Förderung der Angelegen
eit zu.

Unglücks- Chronik.
Jn Reuden bei Kemberg fand am Sonntag ein Vergnügen des

Radfahrervereins Reuden ſtatt. Ein Vereinsmitglied, der Hüfuer
Aug. Holzwig, der zur Empfangnahme von Beiträgen am Saal-
eingang Platz genommen hatte, brach plötzlich tot zuſammen. Ein
Herzſchlag hatte ihm ein ſchnelles Ende bereitet. Mehrere Waiſen be
trauern den Vater, denn vor nicht langer Zeit iſt auch die Mutter
der Kinder geſtorbdü.

e

Nach einer Meldung aus Eiſenach wurde bei dem ſchweren
Gewitter am Sonntag in der Nähe von Wölferbütt der dortige
Einwohner Erb, der unter einem Baume vor dem Gewitter Schutz
geſucht hatte, von einem Blitzſtrahl getroffen und getötet.

Seinen Verletzungen erlegen'“iſt das Dienſtmädchen Wolf
in Weimar, das ſich am Freitag bei der Exploſion einer Petroleum
lampe ſchwere Brandwunden zuzog.

Jn einem Hauſe der Marienſtraße zu Eiſenach ſtürzte, an
ſcheinend infolge eines Fehltritts, der Malergehilfe Oberzorſch aus
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes in den Garten hinab. Er erlitt
innere Verletzungen und einen Schädelbruch und liegt hoffnungs
los im Schwenternhauſe darnieder.

Der ſeit mehreren Wochen verſchwundene Arbeiter Johann
Schneider wurde in Vacha als Leiche aus der Werra gezogen.
Anſcheinend liegt ein Unglücksfall vor. Schneider war etwa 32 Jahre
alt er hinterläßt Frau und Kinder.

c

X Ammendorf, 3. April. (Einen ſchönen Abſchluß)
fand unſere diesjährige Konfirmationsfeier, die aus wirtſchaftlichen
Gründen auf den letzten Sonntag vor dem 1. April fiel und wieder
in einem vom Ortepfarrer für die Konfirmierten, deren Angehörige
und S veranſtalteten Familienabend beſtand, dem auch die
Lehrerſchaft beiwohnte. Mündliche Darbietungen Mitteilungen aus
dem Kirchenbuche, Erklärung der Taufnamen, Erzählung von Konfir
mandengeſchichten, Belehrungen über Dienſt- und Lehrverhältniſſe u. a.
wechſelten mit geiſtlichen und weltlichen Geſängen der Verſammlung
und der Kinder und mit harmloſem Spiel ab. Nach dem Gebetsverſe
„Breit aus die Flügel beide“ gingen die Veteiligten befriedigt von der
Nachfeier heim, die den Zweck haben ſollte, den Kindern einen würdigen
Verlauf ihres Einſegnungstages bis zu ſeinem Ende zu ſichern und
die perſönliche Gemeinſchaft zwiſchen Elternhaus bezw. Jugend und
Kirche ſtärken zu helfen,

p. Beeſen a. E., 3. April. (Mißlungener Einbruchs
diebſtahl.) Jn der Nacht zum Freitag wollten Diebe in den Hof-
raum des Herrn Fleiſchermeiſters Paul Möbus eindringen, wurden
jedoch an ihrem Vorhaben gehindert, weil einem der Einbrecher beim
Oeffnen der nach dem Hofe führenden Gittertür von dem Wachhunde
ein Fingerknochen abgebiſſen wurde, den man tags darauf an er
wähnter Stelle fand.

g. Lochau (Saalkreis), 3. April. (Kohle angebaggert.)
Auf der neuen Braunkohlengrube „Hermine Henriette 3“ hier wurde
am Sonnabend bei den Baggerarbeiten in einer Tiefe von etwa
8 Metern das Kohlenflöz angebaggert.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 3. April. (Zum Kohlen
feldererwerb.) Drei Vertreter der Beunger Kohlenwerke hatten
die hieſigen Beſitzer eingeladen zur Vollziehung eines Vertrages zwecks
Erwerbs von Kohlenfeldern im Auengelände. Jeder Jntereſſent ſollte
pro Morgen 2000 Mark erhalten die Zahlung ſollte ratenweiſe ge
ſchehen. Jnfolge von Meinungsverſchiedenheiten kam es aber nicht zu
einer Vollziehung des Vertrages.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 3. April. (Mäuſeplage
auf den Wieſen.) Die Hoffnungen unſerer Wieſenbeſitzer, daß die
Mäuſe durch Hochwaſſer vernichtet würden, haben ſich leider nicht
erfüllt denn durch das Hochwaſſer trat nur eine teilweiſe Ueberflutung
der Wieſen ein, wodurch ſich die Nager nach höher gelegenen Stellen
retten konnten und ſich dann von hier aus wieder verbreitet haben.
Vielfach ſind die Wieſen durch die Mäuſe ſiebartig durchlöchert. Den
ſich zeigenden Grasſproſſen droht daher Verderben.

g. Porbitz b. Merſeburg, 3. April. (Wieder gerettet.) Die
Witwe Emma H. hier verſuchte ihrem Leben in der Saale ein
Ende zu machen. Jm naſſen Element ſchrie ſie jedoch um Hilfe, ſo
daß ſie durch Paſſanten mittelſt Kahnes wieder gelandet werden konnte.

z Querfurt, 3. April. Verſchiedene s.) Am heutigen
Tage beging der allgemein beliebte Kreisſekretär Herr
Rechnungsrat Winkler ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Zu

dieſer Feſtlichkeit trafen eine große Zahl Gratulationen von nah
und fern ein, darunter ein Glückwunſchſchreiben nebſt Photo-
graphie von Herrn Wirkl. Geh. Rat, früheren Regierungspräſi
denten in Merſeburg Freiherrn von der Recke. Desgleichen
ein ſolches von Herrn Regierungspräſidenten Bötticher in
Osnabrück (früherem Landrat unſeres Kreiſes), Herrn Kreis-
deputierten von Helldorff, St. Ulrich u. a. Am Morgen
überreichte Herr Landrat von Helldorff dem Jubilar den
ihm verliehenen Kronenorden 3. Klaſſe und übermittelte nebſt den
eigenen die Glückwünſche des Herrn Regierungspräſidenten und
des Kreiſes. Möge der gewiſſenhafte, pflichtgetreue Jubilar noch
lange ſeines Amtes zum Wohle unſeres Kreiſes walten.
Nächſten Sonntag werden in hieſiger Stadtkirche 54 Mädchen und
79 Knaben aus der Stadt und Schloßgemeinde konfirmiert.

Während des Gewitters, das geſtern nachmittag über
unſere Gegend zog, ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Leithold in Barnſtedt ein. Der Blitz zündete und in
wenigen Minuten ſtand das Gebäude in Flammen. Das Feuer
zerſtörte dasſelbe und vernichtete die darin befindlichen Stroh-
vorräte. Jn der geſtern im Sternſaale hier abgehaltenen Ge
neralverſammlung des Vorſchußvereins Querfurt gab
der Kaſſierer eine Ueberſicht über das verfloſſene (49.) Geſchäfts-
jahr. Nach derſelben betrug der Geſchäftsumſatz pro 1910:
9209 274,72 Mk., der Netto-Geſchäftsgewinn 19 622,34 Mk. Zur
Verteilung kommen 8 Prozent Dividende. Der Gaſthof
„Zum weißen Roß in Lodersleben iſt durch Kauf an

den Gaſtwirt Otto Mögling übergegangen. Jn Obhawſßen-
Petri feierte geſtern das Schmiedemeiſter Zeigertſche Ehe-
paar, noch rüſtig und geſund, das Feſt der goldenen Hoch-

e i t.

Bitterfeld, 3. April. (Männerabend und Paſſions-
muſik.) Der wohlgelungene Männerabend des Parochialver-
eins am letzten Donnerstag im „Hotel Europa“ erbrachte den
Beweis, daß ſolche Vortrags- und Diskuſſionsabende über kirch
liche Themata, wie ſie in Halle und anderen größeren Orten
längſt beſtehen, auch in kleineren Städten ſehr wohl durchführbar
ſind. Herr Superintendent Schild behandelte in ſeinem Vor-
trage eingehend die neueſten päpſtlichen Erlaſſe, Borromäus-
Enzyklika, Dekrete über Antimoderniſteneid, Abſetzbarkeit der
Prieſter, Kinderbeichte und Kinderkommunion, ſchilderte den Ver-
zweiflungskampf, den das Papſttum in und mit dieſen Dekreten
führt gegen die neue Zeit, die mächtig auch an die Pforten des
Vatikans pocht, wies aber auch nach, wie ſchädlich dieſe Dekrete
für den konfeſſionellen Frieden ſind, der Antimoderniſteneid z. B.
gerade für unſer Staatsweſen die allerbedenklichſten Folgen hätte.
Die freie Ausſprache, die ſich an dieſen Vortrag ſchloß, zeigte, wie
intereſſant ſolch ein Abend durch Mitteilung des Selbſterlebkten
und Selbſtgedachten werden kann. Zum Schluß gab Herr Super-
intendent Schild noch einige Mitteilungen aus der Schrift des
Dr. Karl Fey: „Die Wiederaufrichtung des römiſchen Kirchen-
weſens in der preußiſchen Provinz Sachſen“, und betonte, daß wir
beſonders im Kreiſe Bitterfeld alle Urſache hätten, dem Ultra-
montanismus ſcharf auf die Finger zu ſehen. Für den nächſten
Winter ſollen ſolche Männerabende auf Grund dieſes erſten er-
folgreichen Verſuchs zu einer ſtehenden Einrichtung des Parochial-
vereins gemacht werden. Bei der Paſſionsmuſik, die am
nächſten Freitag abends 8 Uhr in unſerer herrlichen neuen
Stadtkirche mit ihrem großartigen Orgelwerk ſtattfindet, wird
der Organiſt des Doms in Berlin, Profeſſor Jrrgang, die Orgel-
partie übernehmen.

Zeitz, 3. April. (Der Zuſammenbruch des Bank-
hauſes Gebler u. Co.) iſt teils durch mehrere ſehr empfindliche
Verluſte, teils durch verfehlte Spekulationen herbei-
geführt worden. Als Schulden der Konkursmaſſe ſind zur Anmeldung
gekommen 670 000 Mark, denen vorhandene Werte in Höhe
von 85 000 Mark gegenüberſtehen.

Freyburg (U.), 3. April. Stadtverordneten
beſchlüſſe.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, dem Kreiſe eine
jährliche Beihilfe von 100 Mark zu den Koſten für die Schweſter
ſtationen zu bewilligen und im ſtädtiſchen Amtsgerichtsgebäude eine
elektriſche Lichtleitung anzulegen.

W. Erfurt, 2. April. (Attentat auf einen Eiſenbahn-
zug.) Als der von Sangerhauſen kommende Perſonenzug am A z-
mann sdorfer Hohlweg unweit Erfurt am Sonnabend nach
mittag unter einer Brücke hinwegfuhr, wurde von dieſer aus eine große
eiſerne Egge auf den Zug geworfen. Die Täter ergriffen darauf
ſchleunigſt die Flucht. Auf ihre Ermittlung iſt eine Belohnung aus

eſetzt.2 S Thale a. H., 3. April. Kreiskriegerkonferenz.
Steuern.) Unter dem Vorſitze des Redakteurs A. Kamecke-
Quedlinburg hielt geſtern der Kreiskriegerverband Quedlinburg hier
ſeine diesjährige Vertreterver ſammlung ab, auf welcher ſämtliche
27 Verbandsvereine vertreten waren. Der Verband zählt 3552 Mit-
glieder, darunter noch 532 Veteranen. Das Geſamtvermögen der
Vereine und des Verbandes beziffert ſich auf 73 460,71 Mk. Für
wohltätige Zwecke wurden im ganzen 5498 Mk. verausgabt. Die
Pflege des Schießens in den Vereinen hat ſich als ein vorzügliches
Werbemittel erwieſen. Der geſamte bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt. Zum Vertreter für den nächſten Deutſchen Kriegertag
wurde der Vorſitzende gewählt. Es wurde beſchloſſen, am 28. Mai
eine Verbands-Kyffhäuſerfahrt zu veranſtalten. Einen weiteren
Gegenſtand der Beſprechung bildete die Stellungnahme der
Kriegervereine zu den Reichstagswahlen und den Konſum-
vereinen. Es wurde betont, daß es Recht und Pflicht der Krieger
vereinsmitglieder ſei, bei den Reichstagswahlen gegen die So-
zial demokratie aufzutreten, und daß es nicht angängig
ſei, daß Kriegervereinsmitglieder einem Konſumvereine angehören,
Wie bedeutend die Steuerlaſten in unſerem Orte ſind, kann man daraus
erſehen, daß im Rechnungsjahre 1911 erhoben werden 235 Proz. von
der ſtaatlich veranlagten Staatseinkommenſteuer und ebenfalls 235 Proz.
von der ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer.

4 Magdeburg, 4. April. (Reichsverband der deutſchen
Preſſe, Bezirk Sachſen-Anhalt.) Mitglieder des Reichs
verbandes der deutſchen Preſſe aus der Provinz Sachſen hatten zu

ters Dnion
P Pneumatik
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigzung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Iinnenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
80 Musterzimmer.
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Die auswärtigen errschaften, welche in Halle ihre Geschfto u
erledigen haden, Können jederzeit einen
delikaten warmen oder Kalten
Imbiss, oder 13 Ubr Dinerà Couvert 2.00 Mark, einnehmen im

Weinhaus Hroskowski.

römiſches Recht an der Wiener Univerſität und Dr. Stanislaus j hai. „Arabia“ 2. April nach Cochin. Kronprinzeſſin Cecilie“Sonntag nach Magdeburg eine Verſammlung von Redakteuren und
Journaliſten zur Gründung eines Bezirksverbandes Sachſen-Anhalt
einberufen. Die Gründung des Verbandes wurde beſchloſſen. Der
ernannte proviſoriſche Vorſtand ſoll eine zweite Verſammlung vor
bereiten und neue Mitglieder werben. Näheres durch den Chefredakteur
Eiſert-Magdeburg.

Salzwedel, 3. April. (Ausſtellung von Geſellen-
ſt ücken. Fiſchzucht.) Eine Ausſtellung von Geſellenſtücken
aus dem Kreiſe Salzwedel wurde hier veranſtaltet. Verbunden damit
war eine Preisverteilung, zu welcher der Staat und der Kreis Mittel
zur Verfügung geſtellt hatten. Von den 100 Lehrlingen, die Arbeiten
ausgeſtellt hatten, konnten 32 mit Preiſen oder doch mit lobenden
Anerkennungen bedacht werden, Der Kreis Salzwedel iſt einer der
waſſerreichſten in ganz Preußen und dabei ſehr arm an Fiſchen. Zur
Hebung der Fiſchzucht und Fiſcherei ſind ſchon wiederholt junge Fiſche
verſchiedener Arten in großen Mengen ausgeſetzt worden. Erſt jetzt
wieder wurden bekanntlich der Milde-Bieſe-Regulierungsgenoſſenſchaſt
vom Meliorationsbauamte zu Magdeburg 20 000 junge Aale über-
wieſen. Auch vom Fiſchereibeſitzer Gaedke hier wurden in Dumme
und Jeetze 20 000 vom Fiſchereiverein zu Hamburg bezogene junge
Aale ausgeſetzt.

Dommitzſch a. Elbe, 3. April. (Turnſach e.) Geſtern fand
hier im Hotel „Konzerthalle“ eine Vorſtandsſitzung der vereinigten
Turnvereine aus Kemberg, Pretzſch und Dom mitzſch ſtatt.
Die Vereine bilden bekanntlich einen Freundſchaftsbund, deſſen Vor
ſitzender Herr Fechner-Kemberg iſt. Letzterer eröffnete die Ver
ſammlung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Sodann
wurde beſchloſſen, am 30. Juli d. J. ein größeres Freund-
ſchaftsbundes-Turnfeſt in Dommitzſch abzuhalten, mit dem
ein Wett-Preisturnen verbunden ſein ſoll. Ferner ſoll im Monat Mai
reſp. Juni eine Vorturnerſtunde in Pretzſch (Schützenhausſaal) ſtatt
finden.

f. Jeßnitz, 3. April. (Verſetzungen.) Schulamtskandidat
Erich Bethmann iſt an der Schule des nahen Dorfes Bobbau an
geſtellt worden. Ferner iſt Hilfsprediger Alfred Behrend aus Zerbſt
als Pfarrer nach Kleckewitz verſetzt.

W. Meiningen, 3. April. (Trachtenfeſt.) Auf Anregung
der Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen ſoll hier ein Trachtenfeſt
abgehalten werden. Als Termin iſt der 11, Juni in Ausſicht ge
nommen.

W. Altenburg, 3. April. (Todesfall.) Der Oberjägermeiſter
des Herzogs, Auguſt von Müller, iſt am Sonntag plötzlich geſtorben.

W. Sonneberg, 3. April. zum zweiten Bürgermeiſter)
der Stadt Sonneberg wurde Sparkaſſendirektor Landtagsabgeordneter
Sieler in Römhild gewählt.

Greiz, 3. April. (Genickſtarre.) Jn Fraureuth
war bekanntlich ein Mädchen an Genickſtarre geſtorben und ein 4 Jahre
alter Knabe mußte wegen der gleichen Erkrankung in das Greizer Land
krankenhaus aufgenommen werden. Zum Glück hat die Krankheit
nicht weiter um ſich gegriffen dank der ſtrengen Vorſichtsmaß-
regeln. Auch der erkrankte Knabe iſt auf dem Wege der Beſſerung.

W. Schleiz, 3. April. (JZur Mordtat.) Der des Mordes
an dem Handarbeiter Heinrich Zſchächner aus Möſchlitz
beſchuldigte Handarbeiter Louis Buhmajnn wurde heute nach
dem Gerichtsgefängnis in Greiz übergeführt.

Loria für Experimentalphyſik an der Univerſität Krakau.
4 Weimar, 1. April. Am 8. April feiert Herr Hofrat Profeſſor

Dr. Compier in Weimar ſeinen achtzigſten Geburtstag. Er iſt
ſeit 1892 Mitglied der Kaiſeplichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie
der Naturforſcher in Halle und gehört der Fachſektion für Mineralogie
und Geologie an.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Venedig, den 27. März 1911. Rohde, Lt. im Drag.- Regt. 6, in
das Drag.-Regt. 1 verſetzt. Achilleion, Corfu, den 1. April 1911.

v. Sperling, Gen. der Jnf. und Gouverneur von Köln, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. und gleichzeitig à l. s. des Garde-Gren.-Regts. 3 ge
ſtellt. x de Graaff, Gen.-Major und Kommandeur der 31. Kav.
Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt. x v. Pelet-Narbonne, Oberſt
und Kommandeur des 1. Garde-Ulan.-Regts., zum Kommandeur
der 31. Kav.-Brig. ernannt. v. Arnim, Major beim Stabe des
Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1, unter Verſetzung zum 1. Garde-
Ulan.- Regt. mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Coupette, Major und Lehrer am Militär-Reitinſtitut, zum
Stabe des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1, Hellwig, Rittm.
und Lehrer an der Offizier-Reitſchule in Paderborn, in gleicher
Eigenſchaft zum Militär-Reitinſtitut, Preußer, Oberlt. im
Drag.-Regt. 9, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, als Lehrer zur Offizier-Reitſchule in Paderborn, ver
ſetzt. x Krüger, Oberlt. im Jnf.-Regt. 63, mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden. x Schulmeiſter, Feldw.-Sergeant a. D.,
bisher in der Schloßgarde-Komp., der Charakter als Lt. verliehen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 3. April. Der R.-P.-D. „Prinzeß Alice“ iſt mit dem

zweiten Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften auf der Heimreiſe am 2. April im Colombo (Ceylon)
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Aden fort
geſetzt. „Loreley“ iſt am 2. April in Rhodos eingetroffen. „Scharn
horſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders und Tpdbt. „Taku“ ſind
am 2. April in Mijajma (Japan) eingetroffen und am 3. April von
dort wieder in See gegangen. Der R.-P.D. „Seydlitz“ iſt mit dem
Ablöſungstransport für „Cormoran“ am 3. April in Melbourne ein
getroffen und ſetzt am 4. April die Reiſe nach Sydney fort. „Gneiſenau“
iſt am 2. April in Taku eingetroffen. „Tiger“ iſt am 2. April von
Manila und „Jltis“ am 2. April von Tſingtau in See gegangen.
Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 3. April von Hankau nach Nganking am
Yangtſe abgegangen. „Eber“ iſt am 2. April in Conacri (Franzöſiſch
Guinea) eingetroffen. Der Dampfer „Neckar“ mit der abgelöſten Be
ſatzung des Kiautſchaugebiets iſt am 1. April in Wilhelmshaven ein
getroffen. „Württemberg“ iſt am 1, April von Flensburg nach Kiel
gegangen. „Hyäne“ und „Grille“ find am 1. April in Wilhelmshaven
in Dienſt geſtellt worden. „Möwe“ hat am gleichen Tage die Be
ſatzung aufgefüllt. Die V. Torpedobootsflottille hat am 31. März in
Kiel außer Dienſt geſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privatdozent

Dr. Hermann Jacobſohn in München den Ruf als a. o. Pro
feſſor für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft an die Univerſität Mar
burg als Nachfolger von Prof. Thumb angenommen und wird ſein
neues Lehramt mit Beginn des bevorſtehenden Sommerſemeſters an
treten. Jn die bisher von Prof. Dr. Thiel bekleidete Abteilungs-
vorſteherſtelle am chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Münſter i. W.
iſt der a. o. Profeſſor für Chemie und Aſſiſtent bei Prof. Hantzſch am
chemiſchen Laboratorium zu Leipzig Dr. phil. Heinrich Ley be
rufen worden. An der Univerſität München wurden als Privat
dozenten zugelaſſen der Forſtamtsaſſeſſor Dr. Ludwig Fabricius
für forſtliche Produktions- und Betriebslehre in der ſtaatswirtſchaft
lichen Fakultät, der Hilſsarbeiter an der bayeriſchen Akademie der
Wiſſenſchaften Dr. Ludwig Steinberger für mittlere und neuere
Geſchichte und der Chemiker Dr. Rudolf Pummerer für Chemie
in der philoſophiſchen Fakultät. Der Ziſeleur Friedrich Pöhl-
mann wurde zum Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule in Nürn-
berg berufen. Dem zum Dozenten für Ornament- und Figuren
modellieren an die techniſche Hochſchule zu Braunſchweig berufenen

Bildhauer Georg Herting aus Hannover wurde der Titel
„außerordentlicher Profeſſor“ verliehen. Profeſſor Herting iſt in
Braunſchweig Nachfolger des Geh. Hofrats Profeſſnur Echtermeier.
An der techniſchen Hochſchule zu Dresden habilitierte ſich der
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter an der anthropologiſchen Abteilung des
zoologiſchen Muſeums Dr. Otto Schlaginhaufen für Anthropo-
logie und Völkerkunde und der Aſſiſtent Regierungsbaumeiſter Dr.Jng.
Franz Kögler für Brückenbau, Statik und Feſtigkeitslehre. Amt-
lich wird die Ernennung des o. Profeſſors Geh. Juſtizrats Dr. Viktor
Ehrenberg in Göttingen vom 1. April d. Js. ab zum
ordentlichen Profeſſor in der Juriſtenfakultät der Univerſität Leipzig
beſtätigt. Aus Lübeck wird uns geſchrieben Auf die neuge-
ſchaffene Stelle eines zweiten wiſſenſchaftlichen Beamten am Staats
archiv zu Lübeck wurde vom 1. April d. Js. ab Dr. pdil. Fritz
Rörig berufen. Dr. Rörig iſt 1882 zu St, Blaſien in Baden
geboren. Bon 1906 bis 1908 war er Bibliothekar am Hiſtoriſchen
Seminar der Univerſität Leipzig. Der Privatdozent Dr. Leopold
Fejer wurde zum außerordentlichen Profeſſor der Mathematik an
der Univerſität Klauſenburg ernannt. Als Privaktdozenten
wurden aufgenommen der Richter Dr. Friedrich von Woeß für

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. April. „Bülow“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Schleswig“
Sonnabend von Genug ab. „Berlin“ Sonnabend von New-York
ab. „König Albert“ Sonnabend in Genug an. „Prinzeß Alice“
Sonntag in Colombo an. „Kleiſt“ Sonntag in Yokohama an.
„Prinzregent Luitpold“ Sonntag von Neapel ab. „Scharnhorſt“
Sonntag von Port Said ab. „Horck“ Sonntag in Neapel an.
„Barbaroſſa“ Sonntag in Neapel an. „Heſſen“ Sonntag Beachy
Head paſſ. „Halle“ Sonntag in Oporto an. „Bremen“ Sonntag
Dover paſſ. „Zieten“ Sonntag Dover paſſ. „Prinz Eitel Fried-
rich Sonntag von Cuxhaven ab. „Neckar“ Sonntag von Wil-
helmshaven ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in NewYork
an. „Aachen“ Sonnabend von Bahia ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Sonntag in Hamburg an. „Skutari“ Montag von Konſtantinopel
ab. „Gneiſenau“ Montag Gibraltar paſſ. „Königin Luiſe“ Mon-
tag Gibraltar paſſ. „Brandenburg“ Montag Scilly paſſ. „Zieten“
Montag in Bremerhaven an.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. April. Angekommen: „Armenia“ 31. März in Bombahy.
„Dalblair“ 1. April auf der Elbe. „Macedonia“ 1. April in
Montevideo. „Pallanza“ 1. April auf der Rede von Buenos
Aires. „Sachſenwald“ 1. April in Colon. „Habsburg“ 1. April
in Hamburg. „Segovia“ 1. April in Havre. „Karthago“ 1. April
in Havre. „Sileſia“ 2. April in Colombo. „Lome“ 2. April in
Hamburg. „Silvia“ 2. April in Southampton. „Conſtantia“
3. April in Hamburg. „Dortmund“ 3. April in Hamburg. „Edea“
1. April in Monrovia. „Sachſen“ 2. April in Takao. „Saxonia“
2. April in Marſeille. „Spreewald“ 2. April in Antwerpen.
„Dania“ 2. April in Havana. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. April
in Havre. „Corcovado“ 3. April in Santander. „Fürſt Bismarck“
3. April in Havang. Abgegangen: „Togo“ 31. März von Las
Palmas. „Bylands“ 1. April nach Hamburg. „La Plata“ 1. April
von Cadiz. „Gräcia“ 1. April von Havre. „Caledonia“ 1. April
von Havre. „Corcovado“ 1. April von Havre. „Moltke“ 1. April
von New-York. „Cheruskia“ 1. April von Cuxhaven. „Vandalia“
2. April nach Wladiwoſtok. „Cleveland“ 2. April von Neapel.
„Durendart“ 2. April von Djibuti. „Aleſia“ 2. April nach Shang-

2. April von Plymouth. „Scandia“ 2. April nach Port Said.
„Abeſſinia“ 1. April von London. „Sithonia“ 1. April nach
Colombo. „Frankenwald“ 2. April von Tampico. „Arcadia“
3. April nach Manilla. „Belgravia“ 3. April nach Taku.
Paſſiert: „Liberia“ 31. März Perim. „Spreewald“ 1. April
Dover. „Prinz Oskar“ 2. April Scilly. „Pennſylvania“ 2. April
Lizard. „Piſa“ 2. April Scilly. „Pontos“ 3. April Queſſank.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. April. „Carl Woer-
mann“ Sonntag in Hamburg eing. „Lome“ Sonntag in Hamburg
eing. „Henner“ Sonnabend in Hamburg eing. „Alexandra
Woermann“ Freitag Queſſant paſſ. „Edea“ Sonnabend in Mon-
rovia eing. „Arnold Amſinck“ Sonntag von Lagos ab.
„Kamerun“ Montag Las Palmas ab. „Léthar Bohlen“ Sonntag
in Aſſinie eing. „Martha Woermann“ Montag in Teneriffa eing.
„Thekla Bohlen“ Montag in Rotterdam eing. „Max Brock“ Mon-
tag in Lüderitzbucht eing.

Börſen- und Handelsteil.
y. Keine Börſe am Oſter-Sonnabend. Am Sonnabend, den

15. April d. Js. (Oſter-Sonnabend) fällt die Berliner Börſenverſamm-
lung aus.

y. Neuburgers Ende. Die Generalverſammlung der Karl
Neuburger Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, in der 3681 000
Aktienkapital vertreten war, genehmigte die Auflöſung der Ge-
ſellſchaft. Außer dem perſönlich haftenden Geſellſchafter, Karl
Neuburger, wurden die Kaufleute Paul Opitz-Berlin und Robert
Ehlert als Liquidatoren gewählt. Jnnerhalb von drei Monaten ſoll
eine Generalverſammlung zwecks Berichterſtattung der Liquidatoren
einberufen werden.

W. Schwierigkeiten einer Baumwollfirma. Die Baumwollfirma
Gebrüder Plate in Bremen befindet ſich in Schwierigkeiten.
Die Firma wurde laut „Voſſ. Ztg.“ in Verbindung mit den
Fälſchungen der amerikaniſchen Baumwollkonnoſſemente genannt. Die
„Weſerzeitung“ ſchreibt zu dieſer Zahlung sſtockung: Aus dem
Baumwollgeſchäft heraus ſei der Firma nicht die geringſte Schwierigkeit
erwachſen, vielmehr ſeien unverzeihliche Spekulationen
des Junior-Teilhabers der Firma in afrikaniſchen Goldſhares ſchuld,
von denen der Chef bis zuletzt keine Ahnung hatte. Dieſe Verluſte
beliefen ſich auf eine Million. Die Verluſte, die die Firma durch
Fälſchungen der Baumwollkonnoſſemente erlitten hat, beliefen ſich auf
etwa 300 000 Der Bremer Platz ſei nur an den höchſten und
mittleren Summen beteiligt. Die Banken ſeien gedeckt.

—-y. Schornſteinaufſatz- und Blechwarenfabrik J. A. John,
Akt.Geſ. in Jlversgehofen. Der Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung
von wieder 10 Dividende. Die Reſerven werden auf 300 000
Mark erhöht. Der gegenwärtige Geſchäftsgang wird als durchaus be-
friedigend bezeichnet.

y. Deutſche Steingntfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Gebrüder
Hubbe, in Magdeburg. Jn der Generalverſammlung wurden die
Vorſchläce der Verwaltung genehmigt. Auf eine Anfrage teilte der
Vorſtand mit, daß auf eine Beſſerung des Geſchäfts zu rechnen ſei.

y. Maſchinen und Werkzeugfabrik, Akt.-Geſ., vormals
Aug. Paſchen in Köthen. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 7 (61 9 i. V.) feſt und genehmigte die Er
höhung des Grundkapitals um 250 000 auf 1 Million Mark.
Die neuen Aktien ſollen den alten Aktionären dergeſtalt zum Bezuge
angeboten werden, daß auf je 3000 alte Aktien eine neue zu
1000 zum Kurſe von 112 entfällt. Nach Mitteilung der
Verwaltung iſt der Geſchäftsgang im laufenden Jahre gleich
falls ein guter.

y. Ausbeuten in der Kaliinduſtrie. Der Grubenvorſtand der
Kaligewerkſchaft Großherzog von Sachſen beſchloß, für das
erſte Quartal eine Ausbeute von 150 pro Kux zu verteilen. Die
Gewerkſchaft „Burbach bringt für das abgelaufene erſte Quartal

wiederum eine Ausbeute von 250 C. pro Kux zur Verteilung und die
Gewerkſchaft Walbeck“ eine ſolche von 125 C pro Kux.

y. Vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft. Für
das abgelaufene Jahr wird eine Dividende von 4 (wie im Vor-
jahre) auf die Vorzugsaktien in Vorſchlag gebracht. Die Stammaktien
gehen wieder leer aus.

W. Eiſenwerke Kraft, AktienGeſellſchaft, Kratzwieck bei Stettin.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 12 vorzuſchlagen. Ferner ſoll die
Fuſion der Rheiniſchen Bergbau- und Hüttenweſen-
Aktiengeſellſchaft zu Duisburg mit dem Eiſenwerke Kraft
vorgeſchlagen werden derart, daß die Aktionäre der Rheiniſchen Berg-
bau und Hüttenweſen Aktiengeſellſchaft auf je zwei Aktien eine Aktie
des Eiſenwerkes Kraft erhalten. Zur Durchführung dieſer Fuſion iſt
eine Erhöhung des Aktienkapitals, des Eiſenwerkes Kraft
auf achtzehn Millionen in Ausſicht genommen. Jnſoweit die neuen
Aktien, welche für das Jahr 1911 voll dividendenberechtigt ſein ſollen,
nicht zum Umtauſche dienen, werden ſie im Verhältnis von 4:1 den
alten Aktionären zum Bezuge angeboten werden.

y. Allgemeine Lokal und Straßenbahngeſellſchaft. Die
Generalverſammlung genehmigte die Dividende von 8 und beſchloß
die Erhöhung des Aktienkapitals von 17 und 20 Mill. Mk. Die
neuen Aktien ſollen den alten Aktionären im Verhältnis von 6: 1 zu
130 zum Bezuge angeboten werden. Ferner ermächtigte man den
Aufſichtsrat zur Aufnahme einer 4!/, proz. Anleihe im Betrage von
6 Mill. Mark. Die Ausſichten für das laufende Jahr konnten als
günſtig bezeichnet werden.

W. BaſaltAktiengeſellſchaft. Der Generalverſammlung ſoll eine
ſechsprozentige Dividende (gegen 5 Proz. im Vorjahre)
vorgeſchlagen werden.
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Der alkoholfreie Wein
„Rabenhörſter Rebenmoſt“, naturfriſcher Traubenſaft, iſt der beſte,
äußerſt wohlſchmeckend und bekömmlich, wegen ſeines hohen Gehaltes
an Traubenzucker und Mineralſalzen ein unübertrefflicher Stärkungs-
wein und Blutbilder. Von erſten Aerzten empfohlen. Probek.

12 Fl. Mk. 16 Nachn. [6570O. Lauffs Weingut Rabenhorſt, Unkel a. Rhein 14.

Salzbrunner
Oberbrunnen

Katarrhe S allen erBlasenleiden, Emphysem, Hsthma sowie

Folgen der Infiuenza.
Versand: Gustav strieboll, Bad salzbrunn j. 3chles.
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Wratzke u. Steiger
Tuwelen ſ2084 Halle a. S.

Freiwillig bekundet
„Seit 15 Jahren

trinkt meine Familie
tägſieh Ihren Kasseler

Hafer-Kakao zum ersten Früh-
stück und ich glaube, dass es

hauptsächlich dem fortgesetzten
Genuss von Kasseler Hafer Kakao

zu danken ist, dass meinso

5 Kinder
gesund und kräftig

geworden sind.
Königsberg, 6. 11. 10.,
gez.: C. G., Sekretär.

Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt in blauen Kartons

für 1 Mark (für 40--50 Tassen), niemals lose.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 4. Apil 1911.

S Zins Dividende Kurs
z lauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
eutſche Reichsanleihe unkündbar ins erſ gted. 2

S venh V nun el leeu nſ. eihe. unkünd 918 n. 7 I 7h ero. do. o. 71 7 lalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. ogen. Theater Anleihe von 1883 u. o 7
alte e Stadt inleihe von t rer z m

von 1892 2 1 u. 7 D rd do von 1900 Seric i u. 199e wennon d e 5ZoologiſcheGartendinleihe h u. 23
geh Straßenb, Dblig 7 Zu 77 eener StadtAnleihe 3 u, l 72 b00Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. i 3 506

8 r 7D. 1593 4 U. Tdo. do. v. 1901 4 u. e 1192728do. ds. v. I808 4 u. 1100,75BHaberſtadter StadtAnleihe 3 verſchied. 33,
Naumburger c 3 u. 7 32358Nordhäuſer StadtAnleihe von 1905 4 a u. J 1092Weißenfelfer Stadianleihe von 1887 u. ſo 100008

o. du. von 1909 do. eZerbſter Stadtanleihe e 3 u. 092,50B
Pfandbriefe.

Landſgaftiiche ZentralPfandbriefe l 31,106

9 r o. e do. TSagſiſche land Caftliche Pfandsriefe
D.do. do. z W b 090,500do. do. do. 3 do. 81,256Sächſiſche Rentenbriefe verſchied. 32Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 v. 33UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 093,000

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn g. u. 10 006g. do. 4 h u. 1100,5000Halleſche Straßenbahn 4 do. 99.756
g BergwerksAnleihen.
ruch.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 1097,500
C do. unt. 1914 i u. 101.500omolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 2325.250
S Sophie b. Wolmirsleben Hyp.-A. 42 do. 101,500eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter eſrube A. G., Hyp. Anl. e 4 do. wenn T 101,500de e Auguſte kei Bitterfeld a do. 1102,006angfelder Gewerkſchaft Linieihe von 1853 do, 27.506

de do. von 1908 do. 1102,006van F do. von 1908 4 do. 93,60b7 urger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 329238,900
Sa h. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 4 u. i (102,006Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 98.0 68 eh 5 10 m Z.Wald auer Braunkohlen, rüchz. 102 v.

o. *2 e 4 do. 7 7 98.00Werſchen-Weißenf. Braunk.- Anleihe v. 1890 u

o v. 1898 u. 7 238,00do. v t 093,006do. rückz. 102 a u 102.0060Zeiser Paraffin u. Solaröſfabrir h eo. do. do. rückz. 102 do. (102,006
Anleihen induſtr. Ge2 ell a ten.dmme wo örſer Papierfabrik ſenſchaf u. 938,900

do. rückz. 103 do. (I103,000rer Maſchinenfabrik, rüd 163 50 am vo.
u Uwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 3893,006

ilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

küdzahlbar mit 102 i u. 10 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. äinl,

e kückzahlpbar mit 102 90 4 do. 101.506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 1101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

kt. -Geſ., rückz. 103 90 do. 22.905r Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 258.000Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 10290 do. (101,500
BankAktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 162,00d6Spar und Vorſchußbank e 4 4 92,00b60
BergwerksAktien.

DbrſtewitRatmannsd. Sraunt. Ind.-att. I u 2
o. do. Vorz. rNaumburger Braunkohlen Akt.- l 12 245.256Lichecl e Monianwerte Ah B.Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 1 u 7 146,000

z d St.Pr.Akt. I. Em. 175804Waldauer Braunkohi z do en. 3 73 204000aunkohlen A.G. 12 12 704,000Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-bi.-. 4 14 11 190,256
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik io 10 152.00b

JnduſtrieAktien.
mmendorfer Papierfabrik 12 22 388,506Bernburger Maſchinenfabrik 2 oCröllwitzer Papierfabrik a J 12 12 229.006Cönnerner Malzfabrik. o 10 150,006h e J aitun Manufaktur 4 3 5r rünner 4 00Glauziger Zuckerfabrik u 14 195,00B
Halleſche Aktienbierbrauerei 10 0 o 0006do. Maſchinenfabrik 30 900do. Portland-Zement. o oldebrandſche Mühlenwerke r 12 4 159.006örbisdorfer Zuckerfabrik i0 12 177.006ybauſerpütte 1 s 1219,250Landsberger Malzfabrik nes s s s 9 137,008e l 10 7 145,00BNiemberger Malzfabrik

r Se emalzeret Ine 4 1 12 216.,5Zimmermann u. 7 i 7* m 115,00Bo. orz. Akt. 54 116,256e Waſchinenfabrik 4 7 t 255uckerraffinerie Halle. o s 10 165,00bB
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 3 69,50B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3Halleſche StraßenbahnAktien. 4 s

Keuſhorf. Vetler an.ener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 350 55Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 104 750,006

iſteldemstheſrivat Bann ſag
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

kusführung gärtlicher baukgevehäftliehen TPransaktionen,

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontroll- Verſammlungen 1911 im Landwehr-

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

Am 5—. April 1911, vormittags 956 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz und Zwintſchöna.

Am 5—. April 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Benndorf b. G., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde
und Schwoitſch.

Kontrollplatz Halle a. S. („Germaniaſäle“, Gr. Steinſtr. 27/28):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 65. April 1911, nachmittags 254 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böllberg, Burg b. R., Büſchdorf, Capellenende, Canenag,
Seeben und Wärmlitz.

m Am 5—. April 1911, nachmittags 454 Uhr, aus den Ortſchaften
Erondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhofe):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 6. April 1911, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften Eis

mannsdorf, Gödewitz, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.
Am 6. April 1911, vormittags 91 Uhr, aus den Ortſchaften:

Braſchwitz, Dammendorf, Plößnitz, Roſenfeld, Schwerz,
Spickendorf und Wurp.

Am 6. April 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Brachſtedt, Harsdorf, Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin,
Oppin-Freiheit, Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 7. April 1911, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Ammendorf und Oſendorf.
Am 7. April 1911, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſen a. E. und Radewell.
Am 7. April 1911, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Bruck

dorf, Burg i. A., Döllnitz, Lochau und Planena.
Kontrollplatz Könnern a. S. (Gaſthof zum Ring):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

Am S. April 1911, vormittags 914 Uhr, aus den Ortſchaften:
Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieg-
litz, Trebitz b. K., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Am 8. April 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Bebitz, Brucke, Daleng, Dornitz, Friedeburg mit Strauß-
hof, Garſena. Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau und
Zickeritz, ſowie alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a. S.

Am 8. April 1911, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr 1. Auf-
gebots (nicht aber Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a. S.).

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 10. April 1911, vormittags 916 Uhr, aus der Stadt Wettin.
Am 10. April 1911, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Dößel, Deutleben, Gimritz b. W., Görbitz,
Lettewitz Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Raunitz,
Trebitz b. W. und Zaſchwitz.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke):
alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
11. April 1911, vormittags 816. Uhr, aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. G., Merkewitz, Möderau, Petersberg, Prieſter,
Räthern, Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.
11. April 1911, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

für

Am

Am

Am 11. April 1911, nachmittags 1 Uhr aus der Stadt Löbejün.
Am 11. April 1911, nachmittags 254 Uhr, aus den Ortſchaften:

Domnitz, Kaltenmark,
Wieskau.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 12. April, vormittags 104 Uhr, aus der Stadt Alsleben a. S.
Am 12. April, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Belleben,

Beeſenlaublingen und Neubeeſen.
Am 12. April 1911, nachmittags 16 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſedau, Cuſtrena, Mucrenag mit Zweihauſen, Poplitz,
Strenz- Naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor

orten: Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gim-
ritz b. H. wohnenden Mannſchaften in den

Germania-Sälen zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.
Provinzial-Jnfanterie:Am 18. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898,

Am 18. April 1911, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1899,
Am 18. April 1911, vorm. 1124 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
Am 19. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
Am 19. April 1911, vorm. 914 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
Am 19. April 1911, vorm. 12 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
Am 20. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
Am 20. April 1911, vorm. 1024 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
Am 20. April 1911, mittags 12 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 21. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Kroſigk, Merbitz Schlettau und

Am 21. Apil 1911, vormittags 9326 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 21. April 1911, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jabresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Am 27. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen 1904
der Provinzial-Jnfanterie.
Germaniaſäle zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27,28.

Erſatz-Reſerve aller Waffen:
Am 22. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898,
Am 22. April 1911, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1899,
Am 22. April 1911, vorm. 1126 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
Am 24. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
Am 24. April 1911, vorm. 916 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
Am 24. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
Am 25. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
Am 25. April 1911, vorm. 924 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
Am 25. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
Am 26. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1907,
Am 26. April 1911, vorm. 926 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1908, 1909, 1910, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 26. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Für Offizieraſpiranten.Am 26. April 1911, mittags 124 Uhr, für ſämtliche Offizier-
aſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve aus den zu den Kontrollplätzen Halle, Wallwitz,
Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen Ort-
ſchaften. Die Offiziersaſpiranten aus allen anderen Ort-
ſchaften haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor-
geſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung bei-
zuwohnen.

Spezial-Waffen (Halle a. S., Germaniaſäle):
Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,

Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen-,
Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, Provinzial-Train Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter-
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften Feuer
werks- und Zeugunterperſonal, Zahlmeiſter Unterperſonal,
Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am 3. April 1911, m rag 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898,
am 3. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1899 u. 1900,

am 4. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklafſe 1901,
am 4. April 1911, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklafſe 1902,
am 5. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
am 5. April 1911, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
am 6. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
am 6. April 1911, vormittags 104 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
am 7. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1907.
am 7. April 1911, vormittags 1014 Uhr, für die Jahresklaſſen

1908, 1909 und 1910.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 18. April 1911, vorm. 814 Uhr aus den Ortſchaften Benken-
dorf und Nietleben,

am 18. April 1911, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften Dölau,
Lettin und Salzmünde,

am 18. April, vorm. 1116 Uhr, aus den Ortſchaften Brachwitz,
Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Pfützthal,
Quillſchina, Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Naundorf, Seekreis (Gaſthof zur Erholung):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1911, vorm. 8 Uhr, aus den Ortſchaften Böſenburg,

Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben und

Naundorf b. B., 9am 19. April 1911, vorm. 9 Uhr, aus den Ortſchaften Beeſenftedt,
Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und
Zörnitz,

am 19. April, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften Fienſtedt, Gors-
leben, Krümpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz, Volkmaritz
und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt
(Gaſthof zum goldenen Ring):

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land-
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 20. April 1911, vorm 9 Uhr, für die Jahresklaſſen 1898, 1899,
1900 und 1901,

am 20. April 1911, vorm. 104 Uhr, für Jahresklaſſen 1902, 1903,
1904 und 1905,

am 20. April 1911, vorm. 1126 Uhr, für die Jahresklaſſen 1906,
1907, 1908, 1909 und 1910.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land
(Gaſthof zum goldenen Ring):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 21. April 1911, vorm. 9 Uhr, aus den Ortſchaften Adendorf,
Wigrdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und Helms-
Dorf,

am 21. April 1911, vorm. 1014 Uhr,
genthal, Jhlewitz, Königswieck,
und Zabitz,

am 21. April 1911, vorm. 1114 Uhr, aus den Ortſchaften Pfeiff-
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und Zaben-
ſtedt.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz):
für alle Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr

1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra.
Am 22. April 1911, vormittags 94 Uhr, für die Jahresklaſſen

1898, 1899, 1900, 1901 und 1902.
Am 22. April 1911, vormittags 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen

1903, 1904 und 1905.
Am 22. April 1911, mittags 1154 Uhr für die Jahresklaſſen 1906,

1907, 1908, 1909 und 1910, ſowie für alle Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn-
dorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt (Wieſenhaus
für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattun
Am 24. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſ

1898, 1899, 1900 und 1901.
Am 24. April 1911, vormittags 10 Uhr, für die Jahreskl

1902, 1903, 1904 und 1905.
Am 24. April 1911, vormittags 1154 Uhr, für die J

1906, 1907, 1908, 1909 und 1910.
Kontrollplatz Eisleben für das Land (Wieſenhaus

alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerv
Land- und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 25. April 1911, vorm. 854 Uhr, aus den Ortſchaften Acebtiſch
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz,

am 25. April 1911, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode,
25. April 1911, vorm. 114 Uhr, aus den Ortſchaften Lütt-
chendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt (Wieſenhaus
für die Erſatzreſerve aller Waffengattungen:

26. April 1911, vorm. 854 Uhr, für die Jahresklaſſe
1899, 1900 und 1901,
26. April 1911, vorm. 954 Uhr,

Uhr,

und Sceewehr

aus den Ortſchaften: Heili-
Lochwitz, Oeſte, Welfesholz

e

für

am

Am

am für die Jahresklaſſen 1902,1903, 1904 und 1905,
26. April 1911, vorm. 1034
1907, 1908, 1909 und 1910.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof zum Kronprinz
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerr

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſert
Am 27. April 1911, vorm. 814 Uhr, aus den Ortſchaft

röblingen a. See und Stedten,
27. April 1911, vorm. 954 Uhr, aus den Ortſchaften Alber-
ſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Obereſperſtedt,
27. April 1911, vorm 11 Uhr, aus den Ortſchaften Schafſee,
Schraplau, Seeburg, Untereſperſtedt und Unterröblingen.
Kontrollplatz Wansleben a. See (Gaſthof zum Seebad):
alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
28. April 1911, vorm. 716. Uhr, aus den Ortſchaften Eisdorf,
Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal,

am 28. April 1911, vorm. 9 Uhr, aus den Ortſchaften Amsdorf,
Bennſtedt, Cölme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf,

am 28. April 1911, vorm. 1054 Uhr, aus den Ortſchaften Aſen-
dorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden,
Neu-Vitzenburg und Wansleben.
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben, und zwar

die Reſerviſten und Landwehrleute am 1. April 1911, vorm. 814
Uhr, die Erſatzreſerviſten am 1. April 1911, vorm. 104 Uhr, an
der Kontrollverſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bern-
burg) teilzunehmen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber, b) die zur Dis-
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, c) die
Land und Seewehr 1. Aufgebots, d) die dauernd Halbinvaliden
und die dauernd nur garniſondienſtfähigen Militärrenten-
empfänger mit ihrer Jahresklaſſe und Waffe, e) die Erſatz
reſerviſten.

Ganzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-
rentenempfänger ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär oder Erſatzreſervepaſſes zu erſehen.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben;
jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unentſchul-
digtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontroll-
platze oder zu anderer Zeit, als befohlen, hat die geſetzliche Strafe
zur Folge.

5. Sämtliche Landwehrleute 1. Aufgebots aller Waffen-
gattungen haben behufs Vornahme von Fußmeſſungen mit gut

am für die Jahresklaſſen 1906

am

am

für

Am
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gewaſchenen Füßen und mit ſauberer Jnnenfußbekleidung, die
ſie zu tragen gewohnt ſind (Strümpfe, Fußlappen, Strümpfe mit
Fußlappen) zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

6. Außerdem finden Körpermeſſungen bei den in Halle a. S.
wohnenden Mannſchaften ſtatt, und zwar: bei der Provinzial-
Infanterie die Jahresklaſſen 1902 und 1905, bei den Spezial-
Waffen ſämtliche Reſerviſten und Landwehrleute 1. Aufgebots.
Hierzu hat ein jeder in ſauberem Anzug zu erſcheinen.

7. Bei den Kontrollverſammlungen werden die Kriegsbeorde-
rungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben ver-
geſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als
eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

8. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpi-
ranten), die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1899
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontroll-
verſammlung befreit und treten bei der Herbſtkontrollverſamm-
lung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.

9. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Königliches Bezirkskommando.

Mit dem heutigen Tage wird die
Königliche Univerſttäts Ohrenklinik umgewandelt in eine

Klinik für Ahren, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten
unter Leitung des Profeſſors Dr. Denker. [6543

Die unentgeltliche Sprechſtunde für un
bemittelte Ohren-, Naſen- und Kehlkopfkranke
findet täglich mit Ausnahme des Sonntags von S bis 11 Uhr
vormittags in der bisherigen Ohren-Poliklinik ſtatt.

Halle a. S., den 1. April 1911.
Der Univerſitäts Kurator.

Meyer.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckunc
legenen, im Grundbuche von Cöſſeln

ſollen die in Cöſſeln be-
and II Blatt Nr. 240, zur

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
der Witwe Sophie Meyer geb. GlIeam in Cöſſeln eingetragenen
Grundſtücke, Gemarkung Cöſſeln Art. 107

a) Kartenbl. 1, Parz. P Plan Nr. 41 der Karte, 83,80 a Größe
4

und 8,86 Tlr. Reinertrag;
b) Kartenbl. 1, Parz. 51, Garten im Dorfe, 41,60 a Größe und

4,89 Tlr. Reinertrag
e) Kartenbl. 1, Parz. 2 im

9

3,19 Tlr. Reinertra
Dorfe, Acker 30,10 a Größe und

am 8. Juni 1811, nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe von FeKstein in Cöſſeln verſteigert werden.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund
buchblattes und ſonſtige die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen
können in der hieſigen Gerichtsſchreiberei Zimmer 3 u. 4 eingeſehen
werden.

Der Verfteigerungsvermerk iſt am 23. März 1911 in das Grund
buch eingetragen.

Löbejün, den 30. März 1911.
2058] Königliches Amtsgericht.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 7. und Sonnabend,

den 8. d. Mts. von 9 Uhr vor
miktags an findet in unſerem Fund-
bureau hier, Thielenſtraße Nr. 1,
öffentliche Verſteigerung von Fund-
gegenſtänden gegen ſofortige Bar-
zahlung ſtatt. Am 7. d. Mts.
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommt ein Fahrrad zum Verkauf.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Jagdverpachtung.
Die Görſchlitzer GemeindeJagd,

2100 Morgen, davon 300 MorgenHolzung (kl. Kiefernbeſtand) ſein
Dienstag, den 18. April er. nachm.
22 Uhr öffentl. verpacht. werden.
Grenzt an zwei Kgl. Oberförſtereien
und Gräfl. Hohenthalſches Beſitz.
Hochwildwechſel. Jn 10 Min. v.
drei Bahnſt. z. erreichen. Beding.
i. Term. od. beim Unterzeichneten.

Görſchlitz bei Düben.
Der Jagdvorſteher.

9 e von LandWer ttaxen gütern ec.,
zwecks Beleihung, werden von
gerichtl. vereid. Kreistaxator ſach
gemäß ausgeführt. Offerten unter
Z. e. 2527 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Pachtung
geſucht. 300--600 Morgen, guter
Boden. Off. u. D. u. 2520 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6414

Suche Ackerhof 5i150 Morgen
zu kaufen, die Uebernahme kann
ſofort erfolgen Anzahlung in
jeder Höhe. Agenten verbeten.
Gefl. Angebote unter Z. d. 2526
an die Exped. d. Ztg. [6566
16 Stück ſchwere u. leichte,
jüngere und ältere 16536

Arbeits-
pferde

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Louis Reſimann,

Mandsfelderſtr. 25. Tel. 2333.

Klaphengste und Bruch-
hengſte werden kaſtriert, auf Wunſch
mit Verſicherung. Adreſſe einfach:
Magdeburg, F. Winter, Tierarzt

(Spezialiſt), vorm. Dänemark.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Otto Schulze,

Treibriemen,
hölzernoe

Riems chheiben,
Stopfbüchsen-

pack ungen.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2045

II. Langrock Nachr.,
Poſtſtraße 9/10.

Gartenſpritzen,
SpringbrunnenAufſäge,

Schlauchverſchranbungen,
Schlauchverbindungen empfiehlt
Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.

Rollwagen,
neu, 60 Ztr. Tragkraft, verkauft
Ammendorf, Kurzeſtraße Nr. 1.

Die Erträgniſſe von [1983
bis 3 Morgen 6pargel

Wilhelm Reichert, Halle a. S.

Trockenſchnitzel

gibt ab [2055
Zuckerfabrik Laucha a. U.

Saatkartoffeln,
Plupo und ſortenrein, 1000 Ztr.

rof. Maercker (anerkannte Saat),
800 Ztr. Prof. Wohltmann, 100 Ztr-
ſeape Roſen und 300 Ztr. Cimbals
frühe Ertragreichſte empfiehlt
Rittergut Sausedlitz (Bittorfeld)

F. W. Schmidt. [1989

Mäuseplagse.
Gifthafer, Giftweizen, Phos-
phorpillen kaufen Sie billig in der

Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtraße, gegenüb.

dem Gardinen- Haus.

Deutseh.Jutzhuhn(Ramelsloh.)

Brutei 20 Pfg. [6556Pfarrer von Wodtke,
Lochau bei Halle a. S.

Schörnst.-Aufs.

Königstr. I8. Tel. 1792.

A. Binder, T

Vor prüfungen der D. L. G.
1910 Grosse bronzene Denkmünze

l f. Patentselbsteinleger Wolt.
1909 f Grosse silberne Denkmönze

r Dreschmaschine Wolf.

Günstigster Kohlen- u
Dreschmaschinemn Wolf mit vierfacher Windreinigung, Dauer-Schmierlagern, sehr grossem Strohschüttelwerk mit Nachschüttler.

Spreu- und Kurzetrohgebläse. Patent-Selhsteimleger Bauart Wolf.
Selbst bindende Glattstrohpressem Wol5.

Schirmfabrik von

R. W L. F Magcleburg- Buckau. er
Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
Dreschsätze Wolf.

Neuestes, vollkommenstes System.
nd Wasserverbrauch.

am Turm.
Spazierſtöcke in
größter Auswahl.

Billigſte Preiſe am Platze.
6 Rabatt 6

hin holf- Jacken
(weiß und farbig) [4055

für Damen und Mädchen,.
Größte Auswahl bei

(6521

Zweigbureau: Leipzi Tröonaunring J. Schnee Hachf. er
Meine Geſchäftsräume befinden ſich vom 5. d. Mts. ab

im Hauſe (6557

Landwehrstrasse S L.
I. SchlinKe. vereid. Landmeſſer u. Jngenieur,

vorm. Scehlink e ScharfTelephon 2656.

Gegründet 1833.

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenangtalt n Otuttgart,

Febens n. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
Wie für Rentenversicherungen, Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

J burgerſtraße 13;

Auerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Fallende Prämien für abgeKkürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemem:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

J Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfreie
bei den Vertretern: Generalagentur Magdeburg, Straß-

A. v. Rüdiger, Privatier,
Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kaufmann, Halber-
I ſtädterſtr. 15; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
J Burgſtraße 34; in Merſeburg: Reinhold Sachse, Kauf-
mann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzseh,

I Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

in Halle:

[5194

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenreguliernng) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druckerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d. Js. preiswert

zu verkaufen.
Buchdruckerei Otto Thiele,

Verlag der MHalleschen Zeitung.

Als Erſatz für Strenuſtroh offeriere 1987

Gute trockene KiefernGügeſhäne
Referenzen zu Dienſten.

Carl Gessler,
Holzhandlung und Dampfsägewerk.

waggonfrei jeder Station.

Jävenitz
(Altmark).

P Gebrüder Baensch

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle.
Begründung 1872.

pei Halle a. S.

Teleph. Amt Halle 1137.

(aolin-Sehlümmoerei-Werke, Don u. Oaoliu-Gruben,

Chamotto Pabrib

Wasserglasfabri,

Gips fabrik unserer Firma:

speziell Kalköfen,

Mörtel Stampr-Caolin.

Niedersachswerſen a. H.

Kupolöfen,
9 Einmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen.

Koessol-

[4196

Kali- und Natron-Wasserglas,
Anstrich-Wasserglas.

Wilh. Kaselitz Nachf.,
Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

Veredelte
band-

sohweine,

Spezialität: Foerkel und Läufer
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

Mäesigo Proſso. Jede Anfrage wird gern boantuortet.

züchter E. Braune,

Pauotger Seſweine
Domäne PBanofe Zereöst i. A.

Fernsprecher: erbet No- 7l-
Bestand

durchsehnlttlich
ca.

400 Schweine
darunter

130 Zuchtsaren.

Herzoglicher
Amtmann.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240

Beneidenswerte Existenz
Für Halle a. S. iſt ein vornſhmes, außergewöhnlich

chancenreiches Unternehmen von einerfapitalkräftigen Berliner
Fabrik ſofort zu vergeben. Es hardelt ſich um eine noch
nie dageweſene, patentierte, ſpielend leicht zu verkaufende,
aufſehenerregende Sache, welche den Erwerber auf Jahre
hinaus eine angenehme, konkurrenzloſe Exiſtenz bietet.
Keine alltägliche Sache, ſondern eine Errungenſchaft lang
jähriger Arbeit, ein Triumph der Wiſſenſchaft. Ganz enormer
Verdienſt, da jedermann Käufer. Branchekenntniſſe, beſondere
Geſchäftsräume nicht erforderlich. Nur ſeriöſe, kutz ent
ſchloſſene, gewandte Herren, welche über 3-5000 Mk. bar
zur Uebernahme und Geſchäftsbetrieb verfügen, erfahren
Näheres unter R. K. 4492 durch Rudolf Moirse,
Halle a. S., Brüderſtraße 4. lez39

G Stellennachweis für Güterbeumte

im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,

iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,
Wieren e deu Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

ſter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant,

Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewäkrt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Grösste Auswanl, Zequeme Zahlungsbeding.

Hochgenuss rfür jedermann ſt eine Taſſe feiner WV O
Kakao, wenn derſelbe neben aro kauft man billig nur gut ſolid

s

matiſchem guten Geſchmack auch ßvollendete Löslichteit und leichte n
Verdaulichkeit verbindet. [2046

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Knape Würk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Sauerkohl Feiſcherſtr. 31,
hat noch abzugeben Möbelfabrik und Magazinx

S Bernn. Karin, l. Ulrichſer. 10.. Bergmann.

x

Jjr

Anghattznees von Mk. 200,
400, 600, 1500 bis 5000

ſtets am Lager. Tel. 2382.
Lieferung frei durch

eigenes Geſchirr.

Geldverkehr.

Wer Held braucht
gegen bequeme Rateurückzahl.

auf Policen

Foerster-Flitge/
u. Pfannos

n P. Höll,Mrichstr. 3334. Tel. 655.

Kpodition, lagerung

Grosse trockene
Speicher- u, Kellerräume

mit Gleolsanschluss.
ErbſchaftenJohannes Jahn Sekte

Halle a. S. Fernruf 189. HypothekenMöbel uſw-
HrennholzPerkaufder Arbeitsſtätte der Ev. Stadt e An und Verkauf

miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007, Geſchäften n e

von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb45 Pfq. 10 abrbe à Mk. 30 Körte ges I. R. Iorenn Naehflgr,

11,50 Mk. frei ins Haus. Nur S., Gr. Sequtes Kiefernholz. Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56
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